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3um Sturmlauft! 


Zapanifhe Vorkehrungen, Port 
Arthur zu nehmen. — Die auser- 
lejeniten Lente dafür gewählt. — 
Kintichan joll von Japaner be 
jest fein. — Angeblide Nieder- 
lage der Aufjen beiNiutichwang. 
— Japaner in der Mandſchurei 
verlieren zwei Transport-Träns? 
Wien, 25. Mai. Ein Depefche aus 

&t. Peteräburg befagt, daß 14 Schiffe 

des ruſſiſchen Schwarzmeer-Geſchwa⸗ 

ders jetzt mobil gemacht und in Dienſt— 
bereitſchaft geſetzt würden. 

London, 25. Mai. (3 Uhr Nach— 
mittags.) Eine Depeſche aus Tſchifu 
meldet, daß Kintſchau, ein ruſſiſcher 

Hafen unmittelbar nördlich von Port 

Arthur, ſich den Japanern ergeben 

habe. Der Platz war ſeit mehreren 

Vochen belagert worden, und ſein 

Fall bedeutet wohl ſehr baldige Eröff- 

nung des Angriffes auf Port Arthur 

ſelbſt. 

Vor dem Aufgeben von Kintſchau 
fand ein Scharmützel ſtatt, in welchem 
die Ruſſen ſchwere Verluſte hatten. 


Ein Korreſpondent in Schimonoſeki 
telegraphirt, der Haupt-Angriff auf 
Port Arthur ſei einem Theil der drit— 
ten japanifhen Armee übertragen 
worden, — lauter jorgfältigq ausge- 


wählte Leute und meift Veteranen de; 


Hinefifch-japanifchen Krieges. 

Die Japaner haben fchmwere Bela: 
gerungsßefhüge zur Stelle gebradit. 
Die ganze vergangene Nacht erfolgten 
Auskundungen, vorbereitlich einer 
Bombardirung der Feſtung von der 
Landſeite her. 

Tſchifu, 26. Mai. (2 Uhr Nach— 
mittag.) Heftiges Feuern wurde ge— 
ftern in der Richtung von Port Arthur 
vernommen. Bielfah glaubi man 
daher, dab der Land-Angriff auf Die 
Feltung begonnen habe, da bie japa— 
nifche Flotte vor Port Arthur nicht 
zu fehen ift. 

Chinsfifhe Diehunten, weiche von 
dem Hafen Takuſchan, ſüdweſtlich 
von Antung, hier eintrafen, bringen 
die Nachricht, daß am 21. Me: 6000 
Mann japanifcher Truppen zu Ta— 
kuſchan landeten. Eine andereDfchunte 
bon Pitjewo bringt die Nachricht, daß 
die Japaner jeven Tag dafeldjt Heine 
Iruppen = Abiheilungen ars Land 
fehen und propiforifche Barraden auf 
der Infei Elliot errichten, iwo 100 
Schiffe (Transport: und Kriegzfchiffe) 
einen Eammelplaß Haben. Bi5 zum 
22. Mai wurden nur Zleine Scharmü= 
tel am mweftlichen Geftabe ver Halbin- 
jel Liaotuna entlang gemeldet. 

Flüchtlinge au Dalny fagen, Ge- 
neral Etoefjel, der Kommandant der 
ruffiihen Garnifon in Port Arthur, 
habe allesBaargeld aus den Banten in 
Port Arthur und Dalny genommen, 
fodah die Geld-Einleger nicht mehr 
imftande jeien, Ched3 einzufaffiren. 

Shanghai, 25. Mai. Chinefen be- 
richten, daß in der Nähe von NRiut- 
ſchwang eine Schlacht ftattgefunden 
habe, welche damit endete, vaß die Ruf: 
fen flohen und 50 Gefhüte im Stid 
ließen! 

Die Ruffen konzentriren fich im hin- 
teren Gelände von Port Arthur und 
verſtärken die Vertheidigungswerke 
noch bedeutend. 

General Kuropatkin ſoll nach Be— 
ſichtigung der Vertheidigungswerke von 
Liaoyang dem Statthalter Alexjew 
zum Rückzug nach Charbin (Harbin) 
gerathen haben. 

Mukden, Mandſchurei, 25. Mai. 
Aus guter Duelle verlautet, daß Ge- 
neral Rennentampf’3 Koſaken zmei 
japanifche Iransport-Träng abgefan- 
gen hätten. Sonad wären bie Japa= 
ner jegt in einem Gebirg&land ohne ge= 
nügenbe Vorräthe, und ihre Verbin- 
dungslinien Angriffen ausgefeht! 

St. Beteröburg, 25. Mai. E3 find 
Anzeichen vorhanden, baßGeneral Ku: 
topatfin: Vorbereitungen für eine fehr 
wichtige«Vemegung gegen den Yeind 
trifft. Einer der Gründe für biefe 
Annahme ift die plößliche Verjchär- 
fung der Beichränfungen für bie 
Kriegstorrefpondenten. Man glaubt 
bier, daß General Kuroki’3 japanifche 
Armee in Schwierigkeiten fei. 

Tokio, 25. Mai. Wie jebt bier 
mitgetheilt wirb, find bei dem Unter: 

bes gefhügten japanifhen Kreu- 
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entgegen, welches mit einer Mine in 
Berührung fam, die völferrehtämwib- 
tig bon den Ruſſen in neutralen Ge- 
mäflern, iiber 10 Meilen vom Geftabe 
entfernt, gelegt worden fein fol. Die 
Angelegenheit wird jebt nad allen 
Geiten hin gründlich unterfucht, und 
ein Flottenbaumeifter ift abgefanbt 
mworben, um bie Ueberlebenden zu ber- 
nehmen. 

Söul, Korea, 24. Mai. (Bei der 
Uebermittelung verfpätet:) Eine Ab: 
theilung Kofafen, 1000 Mann ftarf, 
wird aus der Nähe des Hafens Gong- 
tichau berichtet. Won diefer Gtreit- 
macht trennten fih 350 Mann zu 
Kildfhu und bewegten fie) füdmejtlich 
durch das Gebirge. 

Der, allerdings ftet3 ruffenfreund- 
liche, aber jet auch durch das beitänbdi- 
ge Auftauden der Kofaten einge- 
Tchüchterte foreanifche Gouverneur der 
Provinz Hamyeng hat dem Präfekten 
bon Khyonn gerathen, Weizen-, Geflü- 
gel- und Eier-Vorräthe für 1600 Ko- 
fafen bereit zu halten, melche dort er= 
wartet werden, und andere Ortäpor- 
jteher an der Küfte entlang find ange- 
wiejen worden, diefem Vorgang zu 
folgen. 

Sapanifche Behörden haben porläu= 
fig den ganzen Handelsverkehr zuYon— 
gampho geſperrt, und keine andere 
als Regierungs-Fahrzeuge dürfen den 
Fluß hinauffahren, welcher ſeit der 
Beſetzung des mandſchuriſchen Geſta— 
des durch die Japaner offen iſt 

Mukden, 25. Mai. (11 Uhr Nachts:) 
Nach den neueſt erhältlichen Nachrich— 
ten haben die Japaner ihre Vorwärts— 
Bewegung wieder aufgenommen. Meh— 
rere Kolonnen rücken vor, obwohl ihr 
Haupt-Heereskörper noch immer in der 
Nähe von Föngwangtſchweng iſt. 

Liaoyang, 25. Mai. Es liegen wei— 
tere Nachrichten über heftige Kämpfe 
an den vorgerückten Stellungen von 
General Focks Streitkräften auf der 
Halbinfel Liaotung vor; doch iſt der 
Korreſpondent der Aſſoziirten Preſſe 
bis jetzt nicht imſtande geweſen, eine 
Beſtätigung für dieſe Berichte zu 
finden. 

St. Petersburg, 25. Mai. Die Aſ— 
ſoziirte Preſſe wird von behördlicher 
Seite in Kenntniß geſetzt, daß die Er— 
öffnung ſämmtlicher Häfen der ſibi— 
riſchenKüſte, obwohl durch die Kriegs— 
bedürfniſſe beſchleunigt, ſchon Monate 
vorher in der Erwägung geweſen ſei, 
behuf3 Entwidelung.. von Dftfibirien, 
und Rußland auch nicht die Abficht 
habe, die betreffende Verfügung nad 
Schluß des Krieges wieder aufzuheben. 

Paris, 25. Mai. (5:45 Abend3:) 
Einer, aus ruffifcher Duelle ftammen- 
den Depejche des Barifer „Temps“ 
zufolge bat General Kuropatfin Die 
Zandverbindungen ziwijchen den japu= 
nifhen Armeen der Generäle Kurofi 
und Dfru abgefchnitten. 

St. Petersburg, 25. Mai. (6:10 
Uhr Abend3:) Die telegraphiiche Ver- 
bindung mit Niutfhwang ift unter 
brochen, und die Annahme von Privai- 
depefhen nah Punkten füdlih von 
Siaoyang wird verweigert, — Lebtes, 
weil die betreffenden Linien völlig für 
militärifche Ziwede in Anspruch genom= 
men find. 

Mutden, 25. Mai. E3 find hier be- 
harrlich Gerüchte verbreitet, daß un- 
meit Kintfehau auf derHalbinfel Liao- 
tung, eine blutige Schlaht zmwifchen 
ber, an der Eifenbahn von Pulantien 
her vorbringenden japanifchen Armee 
und den Ruffen ftattgefunden habe, 
und daß die Japaner ‚dabei mit qro= 
hem Verluſt geſchlagen morben fien. 
(Alſo das Gegentheil deſſen, was aus 
Shanghai über einen ſolchen Kampf 
gemeldet wird. Wahrfcheinlich handelt 
e3 fich in diefem und in anderen Fäl— 
Yen nur um. verhältnigmäßig unbebeu- 
tende Scharmützel.) 

Kleine Partien japaniſcher Späher 
ſind nordöſtlich von Muktden in be— 
trächtlicher Entfernung geſehen wor— 
den; doch ift noch feine wichtige Ab- 
theilung des Yeindes in biefer Umge- 
gend aufgetaudt. 

China gegen Portngal! 

Hongkong, 5. Mai. Bier Hinefi- 
fe Kanonenboote und zwei Torpedo⸗ 
jäger find zu Macao, der portugieft- 
ſchen Anſiedelung in ber Provinz 
Kwantung, eingetroffen, um dem 
Verlangen des Vizekönigs von Kanton 
betreffs Auslieferung eines chineſiſchen 
Juſtizflüchtlings Nachdruck zu verlei⸗— 
hen. Die Verwaltung der portugieſi⸗ 
ſchen Kolonie trifft Vorkehrungen, ſich 
der Landung der Chineſen zu wider⸗ 
ſetzen. 

Martha Hofackers Erfolg. 

Stutigart, 25. Mai. Das Gaſt⸗ 
ſpiel der New Norker Sängerin Mar⸗ 
tha Hofacker am Kgl. Hoftheater da⸗ 
hier iſt äußerſt erfolgreich verlaufen. 
Beſonderen Anklang fanden ihre Lei—⸗ 
ſtungen als „Ebchen“ in den Meiſter— 
ſingern“ und als Guntrune“ in der 
„Götterdämmerung.* 

Nuhrs-Bazilen entdedt. 

Colombo, Zeylon, 25. Mai. Der 
Bakterien = Gelehrte Caftellani hat, 
yo feiner Angabe nad, ben 

8 der Rubr entbedt. Er bringt 
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Ehicago, Mittwod), den 25. Mai 1904.—5 Uhr:Ausgabe. 


Zurnersfeittage. 


Magdeburg, 25. Mai. Yn Queb- 
Iinburg folgten auf die Enthüllung 
des Gut3 Muth3-Dentmals, welche 
fi unter eindrudspollen Zeremonien 
und im Beifein einer riefigen Menfcheit- 
menge von Nah und Fern vollgog, der 
Deutſche Turntag und die Yahresper- 
fammlung des Zentralausfchuffes für 
Sugendfpiele. Alles verlief in der 
glänzenditen Weile. (Hobann Ehri- 
ſtoph Friedrich Guts Muths, Pädagog 
und Mitbegründer der Turnkunſt, 
wurde am 9. Auquſt 1759 zu Qued— 
linburg geboren und ſtudirte ſeit 1779 
zu Halle Theologie. Nachdem er einige 
Zeit in ſeiner Vaterſtadt als Hausleh— 
rer gewirkt, fam er ald Lehrer cn 
Salzmann’3 Erziehungsanftalt in 
Schnepfenthal. Die gymnaftifchen 
Uebungen fanden in Guts Muths ei- 
nen eifrigen Förderer, und von Schne: 
pfenthal gingen fie in andere beutfche 
und augländifche Anftalten über. Nach- 
dem er Ditern 1839 den Unterricht 
aufgegeben, ftarb er am 21. Mai 1839. 
Von feinen zahlreihen Werfen find 
am befannteften: „Gymnaftif für bie 
Sugend,” „Zurnbuh Für die Söhne 
des Vaterlandes,” „Katechismus der 
Zurnfunft“ und „Spiele zur Uebung 
und Erholung des Körpers und Gei- 
ftes für die Jugend.“) 


ſtulis nach Trausvaal. 


Hongkong, 25. Mai. Der britiſche 
Dampfer „Tweeddale“ iſt mit 1055 
Kulis von hier nach Durban, Natal, ab— 
gefahren. Dies iſt die erſte Sendung 
Kulis, welche nach Südafrika geht, 
um in den Transvaal-Bergwerken zu 
arbeiten. 


— 


Inland. 
Wetter⸗Launen. 
VNeuer Schneeſturmn Montanal 


Helena, Mont., 25. Mai. Ein 
Schneejturm, melcher geitern beganı, 
dauerte 12 Stunden und erjtredte fich 
über ganz Montana fomwie, auf der fa= 
nadijchen Seite über die nordieltli- 
hen Territorien. Die Schäfer fehei- 
nen indeß, feine beträchtlichen Verluite 
erlitten zu haben. Sie waren meijten3 
24 Stunden vorfer in Kenntniß gefeßt 
morden und hatten ihre Schafe unter 
Dad und Fach gebradt. Auch wird 
bie Feuchtigkeit von Vortheil fein, da 
ber Boden jehr troden war. 

Norfolt, Nebr., 25. Mai, Der 
Thlimmite Regen- und Hagelfturm feit 
Jahren ſuchte das nordweſtliche Ne— 
braska und das ſüdliche Dakota nächt— 
licherweiſe heim. An mehreren Stel— 
len ſind die Geleiſe der Northweſtern 
und der Union Pacificbahn über— 
ſchwemmt. Eine Anzahl Brücken iſt 
weggeſchwemmt, und mehrere Tauſend 
Acres Feldfrüchte ſtehen unter Waſſer. 

Sioux City, Ja., 25. Mai. Die 
Landwirthe Thomas W. Brennan und 
Daniel Tautis, 25 Meilen öſtlich von 
hier, wurden vom Blitz erſchlagen. Sie 
wurden durch einen und denſelben 
Blitzſtrahl getödtet. 


Von der Weltausſtellung. 


St. Louis, 25. Mai. Bedeutendes 
Intereſſe zeigte ſich an den 17, noch 
nicht geöffneten Kiſten, welche die 
Ausſtellung vom Vatikan enthalten; 
ſie trafen jüngſt ein und befinden ſich 
augenblicklich im Erdgeſchoß des An— 
ibropologie-Gebäudes. Erſt nach dem 
Eintreffen von Franzisko Cagiato, ei— 
nem Vatikans-Attaché (der übrigens 
bereits in New York angekommen und 
nach Waſhington weitergereiſt iſt) 
werden dieſe Kiſten unter ſeiner Auf—⸗ 
ſicht geöffnet werden. Vorläufig wer— 
den ſie von den Jefferſon-Garden 
ſorgfältig bewacht. 

Die Reliquien— 
Kentuckyer Staatsgebäude wurde 
heute vollſtändig. Sie bildet die 
größte Sammlung hiſtoriſcher Erin— 
nerungsſtücke in irgend einem der 
Staatsgebäude. 


Demotraten von Tenneſſee. 


Naſhville, Tenn, 25. Mai. Im 
Staats-Abgeordnetenhaus trat die de— 
mokratiſcheStaatskonvention für Ten— 
neſſee zuſammen, vertagte ſich aber 
alsbald, um den Ausſchüſſen Zeit für 
ihre Arbeit zu geben. 


Nooſevelt wieder zurück. 


Waſhington, D. K. 25. Mai. Prä⸗ 
ſident Rooſevelt iſt heute Vormittag 
um 10:30 Uhr mit Extra-Zug wieder 
hier eingetroffen, nachdem er dem 
Schul-Schlußakt in Grobon, Maſſ., 
beigewohnt hatte. 

Stadt brennt! 


Memphis, Tenn, 21. Mai. Es 
wird berichtet, daß das Städtchen Ya— 
300 City, Miff., in Flammen jtehe! 

(Yazoo City hat etwa 6000 Einmwoh- 
ner.) 

Shinoifer Prohibitioniften. 
- Springfield, 25. Mai. Die prohi- 
bitioniftifche Staatsfonvention murbe 


* Beiſein von 1200 Delegaten eröff⸗ 
net. 


Ausſtellung im 


Mifouri:Eynode. 


In der St. Lukas⸗Kirche an Belmont 
Une. und Perry Str., wurde heute die 
21. Jahresfigung bom Yllinoifer Di- 
ftrift der Miffouri - Synode nad} vor- 


Shio’3 Demofraten. 

Columbus, D., 25. Mai, Die de- 
mokratiſche Staatskonvention fürOhio 
wurde eröffnet, mit Herrn Starr als 
temporärem Vorſitzenden. Die erſte 
Kundgebung erfolgte bei der Erwäh— 
nung von Hearſts Namen. Am Schluß 
von Herrn Starrs Rede folgte eine be— 
merkenswerthe Kundgebung für den, 
bon ihm gepriefenen McElellan, Bür— 
germeijter von Groß-Nemw York. 

R.B. Anderfon reichte den Mehr: 
heisberiht des Mandat3-Ausfchuffes 
ein, welcher 208 fonfervativen (Anti- 
Hearjt-) Applifanten für Sif- und 
Stimm-Berehtigung folche zufpricht 
und von 18 der 21 Mitglieder Des 
Ausichuffes unterzeichnet ift- 

B. VD. Leas reichte einen Minder- 
beitöbericht ein, der von drei Mitglie- 
dern des Ausjchufjes unterzeichnet ift 
und den 85 radifalen (Hearft-) Dele- 
gaten vom County Franklin die um— 
jtrittenen Site zufpricht, ftatt den be- 
treffenden 35 Korfervativen. 

Der frühere Kongreß-Abgeordnete 
Sohn %. Lent Sprach zuauniten der 
Annahme des Minderheit3-Berichtes; 
dagegen Sprach Dberft W. A. Taylor 
für den Majoritäts-Bericht. Beide er- 
hoben jchwere Unfchuldigungen, unter 
ftürmifchem Beifall von den Gallerien, 
und fie geriethen über Papiere, melche 
Taylor in der Hand hielt und Lenk 
zeitweilig an ſich riß, jo heftig an ein- 
ander, daß jie Beide zur Ordnung ge- 
bracht werden mußten. 

Columbus, D., 25. Mai. Der An- 
trag, den Minderheit3-VBericht des 
Mandats-Ausfchuffes, welcher fih nur 
mit den Mandat3-Streitigfeiten bom 
County Franklin befaßte, an dieStelle 
des Mehrheit3 = BerichtH zu feten, 
murde von der demofratifchen Staat3- 
fonvention mit 380 °°/,, gegen 
307 */,, Stimmen abgelehnt. Die 
fonfervativen Roß-Taylor-Delegaten 
behielten ihre Site, und die Wonnet- 
Lent-Delegaten zogen fih unter Ju- 
belrufen ihrer Geaner zurüd. 

Das County Cuyahoga (mit der 
Stadt Cleveland), wo Bürgermeifter 
Sohnfon die Kontrolle bat, ftimmte, 
der Ginbeitöregel entfprechend, ge= 
Ihloffen für die Annahme de3 Min 
verheit3-Berichtes. 

Columbus, D., 25. Mai. Der de- 
mofratifche Staatöfonvent nahm Die, 
bom BürgermeifterJohnfon befürmor- 
tete Refolution zugunften eines Zwei— 
cent3-Bahn=TFahrgeldes mit 394 gegen 
324 Stimmen an und machte fie zu 
einem Theil der Platforin. 

(Weitere Depeichen und Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 
Schlimme Geſchichte. 


Den Großgeſchworenen wurde heute 
angeblich Beweismaterial gegen Roſa 
und Wm. Strang, Linden Wilkinſon 
und Elizabeth Hildebrand vorgelegt 
behufs Erhebung von Anklagen. Im 
Kreisgericht wurden nämlich unlängſt 

Itzabeth Hildebrand $4700 Schaden- 
era gegen die Late Str.-Hochbahn- 
Gejelfchaft zugefprochen für Verleiz— 
ungen, welche die Frrau auf der Haltı- 
ftelle jener Hochbahn an der Campbell 
Une, erlitten haben wollte, indem fie 
beim Wbfteigen infolge Weiterfahrt 
eines Zuges zu Fal fam und gefchleift 
wurde. 

Willinfon, Wächter auf jener Hal- 
tejtelle, die Eheleute Strang und ein 
vierzehnjähriges Mädchen follen Aus— 
jagen über den Unfall zu Gunften ber 
Klägerin gemacht haben. Diefe bot der 
Hohbahngefellichaft nach dem Geldzu- 
fpruh einen Vergleich zu $1500 an. 
Snzwijchen ermittelte legtere angeblich 
aber, daß Wilfinfon zu jener Stunde 
garnicht im Dienjt war, alfo den Un 
fall auch nicht gefehen hatte, und daß 
eine der anderen genannten-Berfonen 
in einer JMinoifer Kleinftadt in ähn- 
lihem Trubel war. Sie behauptet, 
daß die ganze Gefhichte Schwindel fei. 


Freigeiprode:. 


Bon einer Anklage wegen angebli- 
cher Mißachtung des Gerichtes freige- 
[prochen wurde heute von RichterBren- 
tano nah längerer PBerhandlung 
ein gemifler %. Keefe, ber ange 
Thuldiat war, fih nicht um den Ein- 
baltsbefehl gefümmert zu Haben, den 
der genannte Richter auf Erfuchen ber 
Meflingwaaren = Fabrifanten gegen 
verſchiedene Gewerkvereine erlaſſen 
hat. Aehnliche Anklagen, die gegen 
Albert Wiederrecht, G. Crane, A. J. 
Begder. Ice Bomvrie, John Butten, 
Jack Miller und Samuel MeQuinn 


vorliegen, harren noch der Erledigung. 


* Die Schanklizens für das Lokal 
Nr. 123 Clark Str., welche der Ma— 
yor dem Walſh Tennes entzogen hat, 
iſt jetzt, auf den Namen von John F. 
Fanſeler, 198 Biſſell Str. neu aus— 
geſtellt worden. Fanſeler ſteht angeb⸗ 
lich mit Tennes in gar keiner Ver—⸗ 
bindung. 

* Die Polizei forſcht den näheren 
Umſtänden nach, welche zu dem heute 
im County⸗Hoſpital erfolgten Ableben 
des Michael Walſh von 219 Illinois 
Str. geführt haben. Walſh ſoll vor ei⸗ 
nigen Tagen von zwei Mohren ſchwer 
mißhandelt worden ſein. 


* An der Clark und Lake na 


be leb d 
wurt ns — heute 


inter 1 


Yates’ Stois. 


Troß Bundespatronage, Fäfjern mit 
Gold und faulen Machenicaften. 


Hielten feine Delegaten aus. 


Er behaup!et, der Erforene von über 200,000 
Repablifanern zu fein. — Seine Gegner 
angeblich unter einander in Streit.— Ders 
lieft einen Brief von Eincolm, 


sn feiner dritten und legten heule 
Mittag gehaltenen Rede in MeBiders 
Theater hat Goup. Yates zwar feine 
Gedeimnijfe der Staatsfonvention in 
Springfield enthüllt, aber doch gegen 
jeine Mitbewerber den Vorwurf erho- 
ben, jih unlautere Mittel bedient zu 
haben. 

Auf der Bühne war eine Karte von 
SUinois angebracht, auf melcher die 
bon Yates theilmweife oder ganz erober- 
ten Counties durch befonderen Drud 
hervorgehoben waren. Der Gouber= 
neur war Ichon ganz heifer, al3 er feine 
Rede kegann. Der Befuch der Ver: 
fammlung war noch beffer, als an den 
beiden erften Tagen. Der Redner be: 
gann mit der Zurüdmeifung des Vor— 
murfes, er fei ir der lebten Präfiden- 
tenwahl um 30,000 Stimmen hinter 
MeKinley zurückgeblieben. Thatſäch— 
lich ſei dieſer infolge demokratiſcher 
Unterſtützung ſeinem Parteiticket um 
30,000 voran geweſen, in New York 
um 17,000, in Maſſachuſetts um 11, 
000, in Minneſota um 38,000, über— 
haupt in jedem Staate. Der Vorwurf 
ſei daher einfältig. 

Ihm, Yates, werde ferner zum Vor— 
wurf gemacht, er ſei ein Mann der 
Organiſation. Das ſei Abraham 
Lincoln auch geweſen, denn ſchon 13 
Monate vor der Wahl der Illinoiſer 
Legiälatur,habe Lincoln an: Yates’ 
Vater wegen Anjtellung eines tüchtigen 
Organifators gefchrieben. Den Brief 
verlas Herr Dates. Lincoln bewarl 
fih damal3 um den Siß im Bunbes- 
fenat. 

Er jelbit fei mit 507 Delegaten auf 
die republifanifche Staatsfonvention 
in Springfield gefommen, jeder Dele- 
gat vertrete aber 400 Republifaner, er 
habe alfo wohl das Recht, ald Vertre- 
ter von über 200,000 Republifanern 
auf der Staatäfonvention al Kandt- 
dat aufzutreten, denn, -abgefehen von 
Chicago, fei eine Mehrheit der Delega- 
ten für ihn gemefen. 

„Und nur zwanzig Stimmen haben 
mir in den 58 Abftimmungen die fech® 
Kandidaten, die 10,000 enttäufchten 
Aemterſucher, die Bundesſenatoren, 
Fäſſer voll Gold, der rieſige Einfluß 
der geſammten Bundesadminiſtration, 
abſpenſtig machen können. Nach die— 
ſer Rate wird die Konvention bis zum 
25. Auguſt dauern,“ meinte der Gou— 
verneur unter großem Gelächter. 

„Die Amtsanwärter rühmten ſich, 
als ſie nach Springfield kamen, daß 
ſie die Abſicht hätten, Ihren ergebenen 
Diener im Handumdrehen fortzukar— 
ren! Und in dieſem Augenblicke ſind 
ſie wüthender auf einander als auf 
mich, und — und ich habe nichts da— 
gegen!“ (Gelächter.) 

„Man hat mir die Bundesſenats— 
nomination verſprochen, in zweiJahren, 
aber es will Niemand gerade jetzt 
Bundesſenator werden. Und dieſer hat 
keine Ausſicht, Gouverneur zu werden, 
wenn der Gouverneur ſtirbt, oder wenn 
er reſignirt, oder wenn er befördert 
wird, oder wenn er nach Mexiko geht!“ 
(Neues Gelächter.) 

„Sch würde nie ohne Hilfe des ge— 
meinen Mannes Gouverneur geworden 
ſein, ich enſtamme dem gemeinen Volk, 
und an dieſes, an die Maſſen der Be— 
völkerung, wende ich mich auch in die— 
ſem Augenblick. Ich werde meinen 
Mitbewerbern vorſchlagen, die ganze 
Sache der Maſſe der Parteigenoſſen 
künftig in allgemeinen ormahlen, 
die am gleichen Tage überall im Staa— 
te ſtattfinden, zur Entſcheidung zu un— 
terbreiten. Die gegenwärtigen Vor— 
mahlgefeße find unbillig, meil fie unlau= 
teren Methoden Thür und Ihor öff- 
nen. Ich bin hier, um eine Unterftrö- 
mung zu fchaffeh, damit die Delegaten, 
twenn fie nieder nach Springfield tom» 
men, ich frei fühlen, zu mir überzu- 
treten, für mich zu ftimmen ‚wenn fie 
das mollen. 

„Die Chicagoer Preffe täufcht Tich, 
ienn fie meint, da3 Geld für biele 
Berfammlungen hätte ich ſparen kön— 
nen. Mit Betrug, mit rieſigen Geld— 
mitteln, mit gewalliger Patronage 
hat man mich bekämpft, aber wie die 
Karte zeigt, iſt doch überall, wo die 
Wahlen ehrlich geführt worden ſind, 


der Sieg auf meiner Seite geweſen. 


Ich fordere Ehrlichkeit in der Politik, 
ich fordere, daß jedes Stimmgebers 
Stimme gezählt wird, und deshalb 
werde ich von der nächſten Legislatur 


den Erlaß eines neuen Vorwahlenge-⸗ 


feßes fordern, jo daß folche unlautere 
Methoden nicht mehr durchgeführt wer- 
den fönnen.“ Goup. Yates erzählte 
dann, mie er in gewiffen Counties um 
die Delegationen betrogen worden fein 
till, und fhloß mit der Erklärung, er 
iverbe auf feinem guten Recht beſtehen. 


Deutiche 


Aus dem Kriminalgeridt. 


Des Aufruhrs jchuldig.— Hebamme Jahnkes 
Mordprozeg.—Wirth Biumes Räuber. 


Der frühere Greifwagenführer 
Ehas. X. Fofter murde heute von ©:: 
fchmworenen im Gerichtsfaal des Rich- 
ter3 Kerften des Aufruhrs überführt; 
das Strafmaß will der Richter |päter 
beftimmen, dasjelbe fann in Gefäng- 
niß-, Arbeitshaug- oder Geldbuße be- 
ftehen. Am 12. November lehten Jah— 
red murden an der 47. Straße und 
Eottage Grove Avenue Wurfgefchofle 
rad einem GStraßenbahniwagen ges 
Tchleudert, und Harlow DOrton, ein 
Greifwagenführer, welcher fich nicht am 
Ausjtande feiner Genoffen betheiligt 
hatte, wurde fchmer verlett. Foſter 
wurde al3 einer der Thäter ermittelt. 

Bor Richter Clifford betritt heuie 
auf dem Zeugenitand die Hebamme 
Frau Mary Jahnke, an dem Tode von 
Frl. Die Koefter im Ontario Hotel 
fhuldig zu fein durch Vornahme einer 
perbrecherifchen Operation. Mit fol: 
hen Dingen gäbe fie fich nicht ab, fagte 
die Frau. Der Prozeß wird morgen 
den Gefchworenen übergeben werben. 

Heute Nachmittag’ begann por Ge— 
jchworenen in Richter Chytraus’ Saal 
ber Prozeß von Edward: Boland unter 
der Anklage, zufammen mit Jas. Car: 
ter und Ja3. Martin den Wirth Louis 
Blume, 4300 Wood Straße, im leh: 
ten Dezember in deilen Gejchäft um 
850, und am 22. April auf der Stra= 
Be in der Nähe feiner Wohnung um 
$600 Baargeld beraubt zu haben. Car= 
ter und Martins Prozeffe Tchmeben 
no im Polizeigericht. 

Morgen fol por Nichter Gary der 
Prozeh von Harry Klawan? unter der 
Anklage, Leichen von Opfern de3 ro- 
quoi3 Theater ausgeplündert zu ha- 
ben, feinen Anfang nehmen. \n einer 
Anklage wird Klamans bezichtiat, eine 
der dreijährigen Cora Ryan, einzigen 
überlebenden Erbin von Dr. Ryan, 
gehörige Uhr geitohlen zu haben. \n 
einer Anklage wird er des Diebjtahls 
bon verfäuflichen Werthpapieren, des 
Eigentbum3 von Wm. Reed, beichul- 
digt. Der Burfche entitammt quter 
Tamilie. Unter gleichen Umjtänden 
wird auch Kohn Mahnten, vor Rich- 
ter Elifford, progeffirt. Die Anklage 
lautet auf Meineid. Mahnten joll ver: 
fucht haben, fich in den Befit der Lei- 
hen von Frau Amelta Mueller. von 
Milmaufee, und von Frau Franf R. 
Greenmwald zu fegen. Beide Damen 
fanden im $roquoi3 Theater den Tod. 
Bei Frau Mueller wurden $400 ge: 
funden, und an Frau Greenwalds 
Fingern waren werthvolle Ringe. 
Mahnken iſt angeblich geſtändig und 
will von „Dr. George“ zu der Ge— 
ſchichte verleitet worden ſein. Man ver— 
muthet hinter dem myſteriöſen „Dok— 
tor“ einen Spießgeſellen des Ange— 
klagten. 


Gegen Alexander Sullivan. 


De Entlaftunsszengen jetzt an der Reihe. 


Dor dem Gerichtäreferenten Leam- 
ing wurde heute das Verfahren fort: 
gefegt, daS von der Anmaltsfammer 
(Bar Affociation) angeftrengt morben 
ift, um zu bewirken, daß dem Aleran- 
der Sullivan die Berechtigung zur 
Yusübung der Adpofatenpraris entzo- 
gen werde. Belanntlich jtüßt fich die- 
fe Vorgehen hauptfählich auf Sulli- 
bans angebliche Verbindung mit ei- 
nem ehemaligen Gericht3biener, ber fel- 
ber geitanden bat, daß er fi von ©ul- 
livan zur Beitehung von Gefchwore- 
nen babe gebrauchen laffen. Im Kri- 
minalgericht dieferhalb prozeflirt, iſt 
Sullivan zwar fehuldiq befunden wor— 
den, der Uppellhof hat aber, aus tedh- 
nifchen Gründen, das Urtheil umgefto- 
hen. In dem nunmehrigen Verfahren 
ift die Bemeißaufnahme bereit3 abge= 
fhloffen, und der Anwalt desSullivan 
bringt nun die Entlajtungszeugen 
bor. WS erfter Zeuge vernommen 
wurde heute George U. Yuille, der in 
den Jahren 1898—1900 Bize-Präfi- 
dent und Gefchäftsführer der WeftChi- 
cago Straßenbahn-Gejellfhaft mar. 
Für diefe Gefellfichaft beforgte Sulli— 
van allerlei Gerichtsfachen, und in ih- 
rem Interefje follen die Gejchmorenen- 
Beitechungen erfolgt fein, welche man 
Sullivan zur Laft legt. Herr Yuille 
gab unter Eid an, daß Sullivan von 
der Weit Chicago Eo. nie andere3Geld 
erhalten habe, alö das, welches ihm 
als Gehalt oder zur Beitreitung bon 
Bureaufoften und fonftigen „laufenden 
Ausgaben” zufam. Zmwed diefer Ausſa— 
ge war die Reinigung der Gejellfchaft 
bon dem Verdachte, daß die Gejchimo- 
tenen = Beftehungen in ihrem direkten 
Auftrage oder mit ihrem Willen er— 
folgt find, und daß fie dabei „bie 
Fracht“ bezahlt habe. 


Das Weiter. 


Shieago und Umgegerd: Regenihauer und Ge- 
witterjtürme keitte Adend und Donnerjtag; morgen 
fünfer. Pebbafter Südwind, der morgen nah Nor: 
den umfclägt. ; i 

Alinois und Indiana: . Regenihauer und Ge: 
ipitterftürme heute Abend und Donnerftag; morgen 
— im nördligen Theil ion heute Abend — Tüh: 
ler. Lchhafter Südmind, der morgen nah Nord: 
weſten umichlägt. ; n 

Nieder-Mihigean: Negenihauerr und Gewitter: 
ftürme heute Abend und Donnerftag; morgen Rad 
mittag Fühler. Xebbafter Süpwind, der morgen 

rdmeiten umichlägt. 

Wistonfin: Regen heute Abend und Donnerftag, 
im öftlihen Theil wahr ſchein lich tterftürme. 
Heute- Abend wärmer im füdöftlichen deil; lebhaf⸗ 
ter Dftwind, der nad Norden umnihlht. 

In Chicago teilte fih der Te uturftand von 

een bis beute Mittag wie folgt: Abends 6 Uhr 

abts 12 Uhr 74 2 zu eur 
ad. 


RM 
R Cm; Mittags 12 Ubr 


Heitung 


far — 


Anzeigen. 


Ueue Vauart. 


Verſammlungsſäle von Schulen 
kommen in's Erdgeſchoß. 


Vertheidigt Inſpektor Wheeler, 


Der Polizeichef ertheilt die ſem ein Wohlver⸗ 
haltens⸗Feugniß. — Fiſch⸗IAnſpeklor 
Murray in Gefahr. — Fortſchrille der 
„Chcago Amufement Affociation*, 


In der Schulrathefigung hürfte es 
heute Abend zu einer lebhaften Debatte 
fommen über den Antrag bes Au— 
Ihufjes für Grundftüide und Gebäude, 
daß in acht neu zu errichtenden Schuls 
häufern der große Verfammlungsjaal 
in das erfte Stodwerf verlegt werben 
folle, jtatt — wie e8 bisher üblich ge- 
weſen — in das oberfte. Kommilfkr 
Downeh iſt entjchieden gegen bie be- 
fürwortete Neuerung. Durch diefelbe 
würden feiner Anficht nach in jedem 
einzelnen Falle Mebrkoften im Betrage 
bon $50,000 verurfadht werben. Aus 
perbdem jei in Betracht zu ziehen, daß 
die Schulſäle nur verhältnißmäßig 
jelten banugt werden und baß e8 bie 
Gefahr — wenn eine folche borliegt — 
bergrößern und nicht verringern heißt, 
wenn man das oberſteStockwerk durch 
weg für Klaſſenzimmer benutzt, die an 
jedem Schultage bis auf den lehien 
Plaß befegt fein würden, mährenb ber 
große Saal im erften Stod leer fteht, 

„Ein neugieriger Men ift dem 
ſtädtiſchen Fiſchinſpektor Murray ei- 
nige Tage lang nachgeftiegen und will 
entbedt haben, daß die angeblichen Bes 
richte, welche Murray über feine bienft- 
liche Ihätigteit abftattete, ben Ihatfa- 
hen nicht annähernd entfprachen; da 
Murray den weitaus größten Theil fei- 
ner Dienftjtunden in Sneipen ober 
ſonſtwie verbummelt, ſtatt ſich inFiſch⸗ 
handlungen um die Beſchaffenheit der 
Waare zu kümmern. Geſundheitskom⸗ 
miſſär Reynolds wird die Angelegen⸗ 
heit „unterfuchen“,. 

Die 2. C. Yung Yün Eo,, eine ine 
ſiſche Handelsgeſellſchaft, welche einen 
großen Theil der Feuermertsförper 
liefert, die hier zur eier bes Gforreir 
hen Vierten verpufft werben, hat fi 
bereit erflärt, der „Chicagoffmufement 
Af’n.“ zu beren allgemeinen Feier de3 
Velttages eine große Menge Feuerwerk 
unentgeltlich zur Verfügung zu ftellen, 
Mayor Harrifon - empfiehlt bie 
„Amufegent Aff’n.“ der Bürgerfchaft 
aufs Wärmfte zur Unterftügung. &3 
laufen bei der Gejellichaft jegt tägli 
mehr Beijteuern zu ihrem eler-Pond 
ein, und e3 gewinnt wirklich ben Ans 
fchein, ala ob fie ihren Zimed erreichen 
und den größten Theil der Feuerwer⸗ 
fereit auf die Parts und öffentlichen 
Pläße befchränten merbe. 

Polizeichef DONeill Tieht ich heute 
bemüßigt, ein gute Wort für Polizeis 
Snfpeitor Wheeeler einzulegen, deſſen 
Amtsführung befanntlic von Agenten 
des Bürgervereins zur Belämpfung 
des Verbrecherthums als läſſig bezeich 
net worden iſt und demnächſt von ber 
Zivildienſt-Behörde unterſucht werden 
foll. In Wheelers Bezirk, ſagt der 
Chef, ſind während der Monaie Jar 
nuar, Februar und März 65 Perſonen 
verhaftet worden, die in dergolge dem 
Kriminalgericht überwieſen wurder 
19 von dieſen 65 ſind prozeſſirt un 
ſchuldig befunden worden, 16 wurden 
prozeſſirt, aber freigeſprochen; 80 
Fälle ſchweben noch. Außerdem ſeien 
aber aus Wheelers Bezirk nicht weni⸗ 
ger als 91 verdächtige Arreſtanten zur 
Befichtigung na dem Hauptquartier 7 
geſchickt worden. Im Harxiſon 3 
Polizeibezirk ſind in denſelben Mon⸗ 
ten 81 Perſonen verhaftet worden ie 
ſpäter dem Kriminalgericht —* — 
worden; 80 Berfonen murben ala 
„verdächtig“ feitgenommen. Die Ge 
beimpolizei fammelte 43 Leute ein, bie ° 
in ber Folge dem Sriminalgeriht * 
übermwiefen murben, bazu 8 ai fig 
flüchtlinge von auswärts, Die Meine 
Abtheilung von. Poliziften, melde un: ° 
ter der perjönlichen Leitung bes Chef ° 
„arbeitet“, hat 31 verbächtige Gefellen 
eingeliefert und 13, bie nachher bem °" 
Kriminalgeriht übermiefen murben.” 
Schuettlers fliegendes Geſchwader * 
nur 7 Verhaftungen vorgenommen, ie 


zu Verhandlungen im Kriminalgericht 


geführt haben, ober führen werben. 7 
Drei Auftizflüchtlinge murben- bon 9 
Scduettler3 Leuten aufgegr 
Was das wüfte Treiben angeht, das in 
der Gegend ber Desplaines, W. Mabir 
fon und Halfted Str. noch immer f 
bemerfbar macht, jo meint der Polizei: 
chef, man möge fich gefälligft eri & 
mie ed bor zwanzig, fünfunbziwa 
Jahren in jener Gegend ausgeſche 
babe. Ym Hanbumbdrehen lafje 

ein vollftändiger Wanbel nicht bemerk« 
ftelligen. Die Polizei thue aber ihr 

ftes, und mit ber Zeit werbee3 auf! 
Meit- und der Norbjeite ebenfo 
werben tie in den Gegenden auf 
Südfeite, die man moraliſch geſaub 


habe. 
Die Wahlbehörde ftellte Heute 
daß in dem 4. Primärbi ber. 


— 


Ward bei den demokratiſ 
len die Kandidaten der Hazzifi 
Fraktion zwei Stimmen mehr erh 
haben, al3 für bie beibe: 


lüften der Oppofition 
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 Disinfizirung 
während fie reinigt, das ift was 
Sifebuoy Seife thut. 
Seife reinigt nur. Lifebouy ift mehr 
als Seife, der Gefundheits-Geruch 
beweift es. Gebraucht fie gerade 

wie andere Seife im ganzen 

ð Haushalt, Office oder 


Gewöhnliche 


Werkſtatt. 


Gemadt in 


„gaunden“ 


»Wröße. 


Maximum. 
Roman aus Monte Carlo von Oſſips*chubin. 


(20. Fortſetzung.) 

Aber unſer Leben lag fix und fer⸗ 
tig zurechtgeſchnitten vor uns da, wir 
hatten nichts zu thun, als einander zu 
lieben. Mir waren im Grunde beide 
viel zu vernünftige Geſchöpfe, um das 
auf die Dauer auszuhalten. Kathrin, 
Hug wie fie war, jah ein, daß e3 nicht 
wohl anging, mich ohne Beihäftigung 
zu laffen. 

„Gines Tages trat fie befonver3 
zärtlich an mich heran und fagte: „E38 
fommt mir manches Mal vor, ala ob 
du e8 bereuft, deinen militärifchen Be- 
ruf aufgegeben zu haben!“ Diez hatte 
ich nämlich ihr zuliebe gethan. 

„Ach nein... wirklich nicht... . ich 
perfichere dir,“ murmelte ich auswei⸗ 


hend. 

„Sie betrachtete mich prüfend, etmas 
unzufrieben. „Nun, viel zu bedauern 
haft bu dabei nicht,“ meinte fie, „zum 
Säbelfehleppen in Friedenszeiten 
ſcheinſt du mir nicht recht geſchaffen. 
Ich habe mir etwas ausgedacht, das 
dich für veinen aufgegebenen Beruf 
entſchädigen e 
Herrihaften deines Vaters zurückkau⸗ 
fen und dort wollen wir uns feſtſie⸗ 


deln!” ee 
„Nun hatte ich mir heimlich - gar 


fol. Wir mollen bie alten | (öhnern Vorträge Halten follen über 


| 
| 


Gemadt in 
„Toilet“ 


Größe. 


wird man auf die Länge der Zeit über- 
brüffig!” 

„„Und wo möchteft du im Winter 
fein?“ fragte fie etwas unruhig, „Do 
nicht in Wien?“ 

„„Gemwiß in Wien,” ermiberte ich. 

„nich Yiebe Wien nicht,” entgegnete 
fie, „e3 ift mir eine zu üppige, genuß- 
füchtige - Stadt. Aber menn bu’3 
münjeheit, jo könnten mir ja immer- 
hin ein paar Wochen im Winter bort 
zubringen. Nur, wenn ich mich ein- 
mal auf dem Lande niebergelafler 
hätte, möchte ich mich nicht gern allzu 
Yange entfernen. Wenn man Einfluß 
auf die Bepölferung gqeminnen mill, 
darf man den Kontaft mit ihr nicht 
verlieren.” 

„„Ginfluß auf die Bevölkerung!” 
.. Ich zuckte mit den Achſeln, „wo⸗ 
von träumſt du!“ 

„„Mir mär darum zu thun — „to 
taife the moral ftandarb of the peo- 
ple,“ das ift die Aufgabe, die ich mir 
in meinem fleinen Wirfungsfrei3 ge> 
fegt habe!” 

„„Hm!... In der Woche wirft du 
mit quten Ratbiehlägen und Viktua— 
Yien in den Dörfern berumfpazieren, 
und am Sonntag merbe ich vor einem 
Bublitum von Aderfnechten und Tag» 
das Thema und 
über das Ihema „Gebet dem Cäfar, 
was des Cäfars ift“; denn das darf 
bei euch Sozialiften auß den höheren 


„nobleffe oblige”, 


nichts brennenber gerünjcht,'al® meine | Sphären doc; nie vergeffen werben!“ 


alte Heimath zurüdzugeminnen. Doch 
mwitterte ich fofort ein veredelndes Er⸗ 
ziehungsexperiment hinter ihrem Vor⸗ 
Ichlag, und gereizt, mie ich war, ver⸗ 
droß mich das. 

Infolgedeſſen erwiderte ich ihr auf 
ihre Worie faſt nichts. 


Meine anſcheinende Gleichgiltigkeit 


befrembete fie. — Offenbar hatte fie er- 
wartet, dat ihre Mittheilung einen 
großen Eindrud auf mi) machen 
würde. Sie mar enttäufcht. 

un sch dene mit das fehr Ihön,“ fuhr 
ſie mit etwas meniger ſiegesgewiſſer 
Stimme fort. „Wir werden trachten, 


Volt zu bilden — es ſollen keine Lum—⸗ 
pen und keine Unglücklichen mehr zu 
finden ſein, ſoweit unſere Grenzen rei⸗ 
chen. Und an die Stelle, wo die alte 
Birke geſtanden hat, wollen wir eine 
neue hinpflanzen!“ 

„Sie blidte geſpannt zu mit auf. 
Ich aber blieb ſtumm. „Gefällt bir 
mein Vorfehlag denn gar nicht?“ fragte 
fie. "39 habe mich bereit3 Durch einen 
Freund in Wien erkundigen laffen — 
die Herrfehaften. find zu perfaufen.” 

„Cs wundert mich nicht, daß man 

> fie [o8 werben mill,“ ermiberte ich, „ge: 
tragen haben fie nie etwa3.“ 

„„Gimen hohen Prozentfab bei an- 
gelegten Kapitals herauszupreſſen, 
darauf find wir ja, Gott ſei Dant, 
nicht angeriefen, Paul, und e3 fann 
ja aud; nicht durchgeführt werden, ohne 
Pladerei der arbeitenden Klaffe, por 
der mir graut! Wir wollen fie nicht 
ſchinden, wir wollen fie beſchäftigen, 
ernähren und erheitern!” 

„ „Bin neugierig, tie du das durch⸗ 
ſehen wirſt!“ entgegnete ich trocken. 

Ich wußte es ganz gut, daß ſie trotz 
 alliihrer theorefifchen Humanität fein 
-  &alent hatte, fih populär zu machen. 
56 dar ja ihr gegenüber nur ein 
echt. erbarmlicher Wicht — aber id 
ıd.e8, mit dem Volk umzugehen. 
e verftand es nicht. Meine Leute 
gangen ft, bon meinen ehemaligen Refru-- 
ten bis zu meinent ganz neu angeſchaff⸗ 
ten Rammerbiener — während fie im- 
‚mer Scherereient hatte mit ihren Un- 
gebenen, jeden Yugenblid murbe ei» 
ober der andere renitent. 
„Sie feufäte ein - wenig! — mein 
tangel an Sympathie für ihre jchönen 
:ojekte entmuthigte fie. 
‚„ Unb imo mödjten wir, ba& heißt 
Tollen mir den Winter perbrin- 
Frante ich nach einer Paufe. 
‚Einen Eleinen Theil des Winters 
dir reifen,“ ermiberte fie, 
Hte ich auf bein Zande 
ber Winler if} wunder 
2 ande.” i 
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die Sandwirthfchaft zu heben und das 


wären alle für mich burch8 euer ge- | 


„„Baul!” fagte fie und fah mich 
traurig an. 

„Ih fentte den Kopf — ben Blid 
fonnte ich nicht aushalten! 

„„Du fprichft mit mir, ala ob bu 
mir böfe märeft,“ fegte fie leife. „Hab’ 
ich dich verlegt?" 

„Grit ſchwieg ich ich mollte mic) 
bemeiftern, dann brachte ich’3 nicht 
über mich. 3 braufte auß mir her- 
aus: „Bift du dir denn gar nicht be⸗ 
mußt, daß du in all deinen Zufunft3- 
plänen nur beine Anfichten betonft? 
Du meinft’3 ja vielleicht ganz gut, 
aber jchliepfich ift es doch eine bemil- 
tigende Sache für einen Mann, fic fo 
ala mwillenlofes Opfer der Beglüd- 
ung3- und... . Erziehunggerperimen- 
te feiner rau hinter ihr durch& Leben 
fchleppen zu Tafjen.“ 

„Sie zudte zufammen mie von ei= 
nem Schlag aetroffen, murbe todten⸗ 
blaß und wendete fi} ab. 

„Ich meinerfeit3 nahm meinen Hut 
und aing voll Zorn und Verbriehlidh- 
Yichfeit hinaus. 

„Herrgott! war ba3 ein Leben auf 
dern Zande, das fie mir da außgemalt 
hatte! Ins Srrenhaus füme ich, un« 
fehlbar ins Jrrenhaus, fagte ich mir, 
ioenn ich unter folden Bedingungen in 
meiner ehemaligen Heimath eriftiren 
follte. Ebenſogut fonnte ih als 
Mifftonar nad Afrifa gehen. — IH 
Yiebte da3 Leben auf dem Lande. Aber 
für mich waren die Hauptfarhe babet: 
ein glänzenves Geftüt, ein famofer 
Marftall, ein malerifches Revier, ein 
reicher Wilbftand, Viererzüge, Reit 
pferde und Jagben. Und mas ba3 
Volf betraf... . na, e3 verftand fi 
von felbit, daß e3 den Leuten um mich 
herum gut gehen mußte — fchon weil 
e8 mich verftimmte, menn ich lange 
Gefihter jah — um das materielle 
Wohl der armen Teufel mollte ich 
mich natürlich kümmern, aber mit % 
ter moralifchen Verpollfommnung fie 
nicht weiter plagen, fondern ihnen fo» 
gar recht gern alle ihre fleinen Schuf- 
tereien und Qumpereien burchgehen 
laſſen, ſolange mir perſönlich kein 
Schaben daraus erwuchs. — Ich rede⸗ 
te mir ein, daß dies das einzig Rich⸗ 
tige — und Kathrina theoretifche, hu⸗ 
manitäre Veranftaltungen ein über- 
fpannter Unfinn feien. Solange mein 
Zorn andauerte, blieb ich auch bei bie- 
fer Ueberzeugung, aber als er. fich zu 
berffüchtigen begann, ° murbe ich 
ſchwankend. Es hämmerte in mir auf, 
daß meine Xebensauffaflung, menn 
auch bie bequemere, doch die unendlich 
niebrigere mar, 

„Ueberfpannt freilich mar Kat 
rin, aber vielleicht fonnte ich mit mei- 
nenErfahrungen etwas zur praftifchen 
Du tbarfeit ihrer topieen bei⸗ 


tragen. — Arme Kathrin! 
* um 


fpottete ich. 


Hibendpolt. Chicano, Mittwoch, den 25. Mai 1904. | 


ſchroffen Edelmuth allenfalls ein 
Kompromig fließen könne. 

„Ih fing an, jehr zu er» 
den und mich meiner Yylegelhaftigteit 
recht empfindlich zu fhamen. A 

„E3 war ein jchöner Herbittag. Die 
Sonne ſchien herrlich — nicht grell 
alle Konturen kantig hervorhebend. 
wie ſonſt wohl’ die fünlide Sonne 
thut — fondern weich und goldig. Sie 
erinnerte mich an Brüffel! 

„Im Zaufe meiner Manderungen 
verirrie ich mich zufällig in hen ſchma⸗ 


len Weg zwiſchen Orangengärten, wo 


— — 


ih am Abend nad; meinem ſchwindli⸗ 
gen Abenteuer mit ihr hingewandelt 
war. 

Am ein verfallendes Gemäuer 
Ichlang fich ein Roj enftod mit jehmeren 
gelblichrofa Blüthen und röthlichen 
Stengeln und Blättern — echte Re: 
pierarofen. Da ich fein Meſſer bei 
mir hatte, brach ich von ben Nofen ab, 
mas fich brecien ließ. Es that mit 
wohl, daß ich mir dabei die Finger 
zeritach. 

„Dann begab ich mid, etwas aufge- 
zegt und mit furdhtfam lopfendem 
Herzen, nad) Haufe zurück. Ich dach— 
ie, jie würde mir böſe fein und mir 
abmeifend begegnen, mie ich's eigent⸗ 
lich verdient haͤtte. Aber nein! 

Als ich in unferm kleinen Gaſt⸗ 
haus nach ihr fragte, ſagte man mir, 
fie erwarie mich draußen auf der Ter⸗ 
raſſe zum Frühſtück. 

Ich begab mich auf die Terraſſe. 
Der Tiſch mar gebedt mit derbem, 
duftigem Linnen, mit eifernen Beite- 
den in fehmwarzen Holzariffen, mit 
buntbemaltem Gefhirr und ben lan» 
besüblichen, in Bajt eingeflochtenen 
Weinflaſchen von antiker Vaſenform. 
Sie ſiand, beide Hände auf die niedri⸗ 
ge Brüſtung der Terraſſe geſtützt, den 
Rüden mir zugemwendet, da und ſah 
auf das Meer hinaus. merfte, 
dap fie ihr Kleid gemechjelt und eine3 
aus meißer Wolle angethan hatte, das 
ich befonders Tiebte. Xeije ſchlich ich 
mich an fie heran, legte ben Iinfen Arm 
um ihren Leib und reichte ihr mit der 
rechten. Hand den Rofenftrauß über 
ihre Schulter hinüber. Sie zudte zu> 
fammen — jah fi nah mir um. 
Khre Augen waren geröthet, offenbar 
hatte fie geweint, aber bon Zorn oder 
abmeifendem Verbruß mar in ihrem 
lieben Gefiht nichts wahrzunehmen. 

„Da fhmolz ich völlig. Sie nahm 
mir die Rofen ab, neigte mit gefchloffe- 
nen Augen das Haupt zurüd, ich füß- 
te fie auf Augen und Mund, dann 
murmelte ih: „Kathrin, mir ift jchred= 
Yich leid — ich habe unrecht gehabt!” 

„Sie j&hüttelte heftig den Kopf. — 
„Nein, nein, nein!“ entgegnete fie 
troßig. 

„„Alfo haben wir vielleicht beibe 
in menig unrecht gehabt?“ fragte ich 
eife. 

„Nein!“ rief fie, „ich allein habe 
unrecht gehabt!” 

unDu%... ber, bift bu närrijch?” 

„„Nein, gar nicht — ich habe nur 
ernftlich über die ganze Angelegenheit 
nahgedaht — als du fortliefit, war 
ich erft ein wenig böfe auf did, ic 
dachte wirklich, dur jeieft im Unrecht, 
und dad machte mich jehr unglüdlich, 
Dann entdedte ich, daß ich allein im 
Unrecht fei. Das beruhigte mich. Ich 
fhämte mich fehr, aber ed mar mir 
piel lieber. Zehntaufendmal will ich 
mich Tieber für mich jhämen, als ein 
einziges Mal für did! Aber das wirjt 
du mir nie anthbun — nie! — nie! . . 
daß ich mich für dich Jhämen müßte, 
nur das nicht, Paul! Und jet ver— 
zeih mir aber ganz!“ 

„Sie umfhlang mi mit beiden 
Armen und fühte mich. 

„Ich Yiebte fie in diefem Augenblid 
rafend, aber auß meinem Herzen 
fchrie eine Angft auf, die an Ber- 
zmweiflung grenzte; mehr als je fühlte 
ich ihre Weberlegenheit und meinen 
Unmertb, und mehr als je fühlte ich 
mic als einen Schwindler, der fich be= 
fänbig fürchten muß, ertappt zu mer» 

en. 
„Warum konnte fie mich denn nicht 
Yieben, mie ich wirklich war! 


(Fortfegung folgt.) 
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Der Diamant der Kaiſerin. 
(Bon M. Lorenz.) 


Ach mar damals ein junge® Ding 
und lebte bei meiner Tante Antoinette 
in Paris. Wir wohnten in einem 
hübfchen Hotel der Rue Richelieu, und 
da bie Tante einen regen Verkehr 
hatte und viel Monde bei fi ſah, 
lernte ich troß meiner fiebzehn Jahre 
eine Menge berühmter und interejjan- 
ter Menfchen ennen. ' 

Es war um da3 Jahr 1867, da3 
zweite Kaiferreih ftand im polliter 
Blüthe. Eugenie und die Krinoline be- 
herrfchten die Melt. Mademoiſelle 
Nannette de Laforeſt war eine der ver⸗ 
dienleſien Kammerfrauen Ihrer Ma⸗ 
jeſität der Imperatrice. Sie hatte — 
was man ſo ſagt — einen Stein im 
Brett bei der hochblonden Kaiſerin. 
Napoleon IIL lebte in jenen Tagen 


hauptfächlich in den Banden ber Tchd-. 


nen 2eda de Glanier, bie e3 veritand, 
den Kaifer der Franzoſen zu feſſeln, 
und mit ſeltener Anmuth und reizend⸗ 
ſter Koketlerie auf ihn wirkte. Ma⸗ 
demoifelle Leda verkehrte ſogar im 
ftrengen Haufe meiner Tante Antoi⸗ 
nette. . 

ch ging für mein Leben gern ins 
Zuilerienfhloß zu Nannette de Lafo- 
zeft. Wenn die Saiferin bei Tafel 
oder ausgefahren war, nahm mich Die 
Kammerfrau mit in bas Antleibes, 
Babe» und Schlafgemad ihrer gaben 
On und Bench — ad⸗ 
iſchaugen eröffnete ſich ein Glanz, 
eine ein Raffinement des Lu⸗ 
zus und Geſchmads bie a nen 
wohl weni —— of ven 
fieur (rangois Gadeiie, welder un 
Tx< ITRIOIE - van D [ X 
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ER ya Rich. 
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wieder beritel= 
Ien u. erhalten! 


Berftopfung, Appetitlofig- 
feit, Nieren, Magen: u. Le⸗ F 
berieiden, Kopfſchmerzen u. 
Schwindel⸗Aunfälle pofitiv 
und jofort befeitigt. } 
Einzig Daftehend al? Blut: 
reigungsmittel. : 


Zu erhalten in 
xoße Schachtel 
hadtel 25 Gt2. ö 
Alleiniger Darſteller: Apotheker Rich. 
Braudes Nachf., Schaffhauſen, J 
Schweiz. 
Lehn & Fink, 
t. 


allen Apothefen, 
40 6t3., Tleine 


Wholefale » Agenten: 
New D 
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Heine Liane de Trebillon, ungemein 
freundlich. 
Es waͤr wieder ein Hofball ange—⸗ 


ſetzt. 

Diesmal ein ſehr großes, offizielles 
Feſt in der Oper, an welchem die Kai⸗ 
ſerin nicht nur ihren Privat⸗Brillan⸗ 
lenſchatz, ſondern die koſtbaren Steine 
des Kronſchatzes anlegen ſollte. Die 
großen, wundervollen Steine des 
Krontreſors durfte niemand anders 
annähen als die Kammerfrau vom 
Dienſt, welche die volle Verantwortung 
für das Feſtſitzen und die Unverlier⸗ 
barkeit der Steine zu übernehmen 
hatte. Es waren ungeheure Summen, 
die meine lauſchenden Ohren in ſtau— 
nender Vermunterung vernahmen, 
für die diefe arme Kammerfrau haf⸗ 
ten mußte. In den Taoen, an wel- 
hen fie die foftbaren Steine in En> 
pfang zu nehmen hatte, bi3 zur rich» 
tigen Wieberablieferung empfing die 
treue Nannette feinen Menfchen; ihre 
ganze Aufmerffamteit fonzentrirte fi) 
auf die Brilfanten und ihre Aufgabe, 
sie feftzunähen, mas mit einem ſon⸗ 
deren, mit echtem feinem Golddrath 
durchſchoſſenen Seidenfaden zu geſche— 
hen hatte. 

Monſieur Hachette und ich waren 
die einzigen, die an ſolchen Tagen Zu⸗ 
tritt bei ihr hatten, erſterer, weil er 
fofort na dem Annähen jeden Brii- 
Ianten auf fein Feithalten zu prüfen 
und genau die an ihm angebradite 
Nummer und die Stelle zu Protofoll 
zu nehmen hatte, die er an ber Zoi- 
fette einnahm. ebde Viertelftunde er- 


ı fchien ein Beamter des Kronjchates, 


um.genau die dem Tyräulein de Lafo- 
teft zugezählten Brillanten nadhzuzäh- 
Yen. &3 waren aufregende Tage. 

So war nun aud) diesmal ber.ganze 
Ballftaat mit den viele Millionen re» 
präfentirenden Steinen. auf: da® forg- 
fältigfte gefhmüdt morbems ser: 

Eine Rante hellblauer Winben Jollte 
den Halsausfchnitt einfaffen, ebenjol- 
che lange Gewinde Rod-,Schleppe- und 
Haarpuß bilden. 

jeve ber breihundbertfünfzehn 
Blüthen wurde ein Diamantthautro- 
pfen eingenäht. Die Edelfteine waren 
in Silber gefaßt, und es befand id) 
unter ver Silberhülfe eine Heine gold» 
ne Defe zur Durcleitung des Nähfa: 
dens. 

Ich reichte Nannette die Steine zu, 
melche Monjieur Hachelte mir in Die 
Hand gab, nachdem er laut die Num: 
mer verlefen und notirt hatte. Ge— 
ade reichte ich den Stein Nummer 
zweihundertneununbneungig an bie 
Kammerfrau, al3 man an die Thür 
pochte und Leba de Glanier unange- 
meldet erfehien. Sie war erregt und 
fah roth auß. 

„Aber Mademoifelle,” rief die La— 
foreft, „mie können Sie jo bier ein- 
dringen!“ 

„Eindringen?“ lächelte die jchöne 
Leda. „Der Kaifer hat mich geichidt, 
ich fomme in Allerhöchftem Auftrage!” 
Dabei richtete fie fich ftolg auf und 

ein allerliebft michtiges Ge- 


& — der Kaifer?“ lächelte Mon> 
fieur Hachette etwas mofant — wa— 
rum verjtand ich damal3 nicht. 

„Mais oui“ — die jchöne Leba 
ftampfte mit dem Zub auf — „er 
mil, J man mir die Toilette der 
Kaiſerin für den Hofball zeige!“ 

„Das darf ich nicht!“ proteſtirte 
Nannette, die die blaue Windenrante 
für das Haar in der Hand hielt. „Auch 
Se. Majeſtät kann eine ſolche Indis— 
— nicht veranlaffen haben wol⸗ 
en!” 

Mit erreaten Fingern neftelte fie an 
dem Brillanten, den fie aufzunähen 
im Begriff ftand. 

„Der Kaifer wünjht die Kaiferin 
mit einem zur NRobe pafjenden Fächer 
zu überrafhen. Sie wiſſen, ich male 
jelbft Fächer, Mabemoijelle" ... . -, 
mänbte fie fih an mich, „Eleine Sia= 
5 ‚Sie haben ja mein Xtelier geje- 

n!“ 

Allerdings war ich einige Wochen 
vorher bei Leda im Atelier geweſen, 
um ein gemaltes Döschen abzuholen, 
welches Tante Antoinette als Viellieb⸗ 
chengeſchenk beſtellt hatte. 

Jawohl,“ beſtätigte ich alſo den 
Anruf, „und Mabemoifelle de Glanier 
ift eine Fiünftlerin erften Ranges” 

„Man fieht e& an bem Geihid, mit 
welchen fie jich felbft zu malen ver» 
ſteht!“ flüfterte boshaft Hadhette in 
mein Obr. * 

„Nun alfo, Zaforeft,“ tommanbdirte 
Lebe, „„Threl, zeigen Sie mir ba3 
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zu fahren, und da fie nicht weit ab 
bon und wohnte, nahm ich da8 freund» 
iR Anerbieten ftrupellos an. 
nterwegs entlodte fie mir, mie 
mir allerdings erft viel jpäter zum Be- 
mwußtfein fam, bas Geheimniß ber 
Zoilette der Kaiferin, die ich ja jebt 
zwei Tage gefehen und bemundert at: 
te, mährend die Brillanten befeitigt 
wurben. Als wir in der Rue Ride 
Yieu antamen, überhäufte mich die ©e- 
fiebte des Kaifers mit Dankfagungen 
und Schmeicheleien, bon beren Grund 
ich mir feine Rechenfchaft geben konnte. 

Am andern Abend jollte ver Hofbail 
ftattfinden. Nannetie war froh, ber 
Kaiferin die Toilette überreichen und 
fich jelbft nach der Abfahrt der Maje- 
ftäten nach der Gropen Oper, wo ber 
Ball ftattfinden follten, ausruhen zu 
dürfen. : 

Sie kam zu Tante Antoinette in ber 
Aue Richelieu. Ich erzählte harmlos 
pon der Fahrt mit Mademoijelle de 
Glanier. Nannette erblaßte. 

„Ziane, Kind — o mein Gott, mein 
Gott — mas haft du geihan?“ 

Ahnungslos blidte ich meine alte 
Gönnerin an. „Aber waS, Laforeſt, 
was?“ ſtammelte ich. 

„Ein Unglüd haſt du angerichtet!“ 
ſchiuchzte das alteFräulein, Liane — 
Schlange, die ich an meinem Buſen 
genährt!“ 

Trotzdem mir gar nicht komiſch zu 
Muthe war, mußte ich doch lächeln — 
das Bild war zu drajtifh. Nannette 
fonnte fih gar nicht beruhigen. 

„Aber ich begreife Sie nicht,“ tief 
ich endlich, „was kann es ſchaden, 
wenn ich Mademoiſelle de Glanier den 
Ballanzug der Kaiſerin beſchreibe und 
die Zahl der daran angebrachten Dias 
manten nenne? Steht diefe Veichrei= 
bung nicht morgen früh in allen Zei⸗ 


tungen?“ 

„Ja morgen!” fchluchzte bie faſ⸗ 
ſungsloſe Kammerfrau. „Morgen 
fonnten Sie e8 erzählen, wenn Gie 
mwollten— cher por dem fefte! DO mein 
Gott, welche Dummheit!“ 

Eben mollte ich meiner Entrüftung 
über diefe legte Beleidigung Worte 
verleihen, al3 man braußen ein leb⸗ 
haftes Debattiren vernahm, dem 
ſchließlich die Meldung des Dieners 
meiner Tante ein Ende machte: Ein 
Huiffier der Kaiferin ruft foeben Ma> 
demoifelle de Laforeft ind Zuilerien- 
ſchloß! 

„Da haben Sie's, da haben Sie's!” 
(amentirte Rannette, während fie fi) 
Tchluchzend in ihren Pelzmantel hüllte, 

Ach bat fie, mich mitzunehmen, benn 
wenn ich etwas unbewußt Unrechtes 
gethan hätte, wollte ich auch die Strafe 
dafür auf mich nehmen. 

Sie erlaubte mir alfo, fie zu be> 
gleiten. 

An ihrem Zimmer mußte ich warten 
om tourde jofort zur Kaiferin zi— 
irt. 

Ich zitterte vor Erregung! Was 
konnie denn nur geſchehen ſein? Da 
trat Monſieur Hachette ein, auch im 
höchſten Grade erregt. Der ſchöne, 
junge Juwelier der Kaiſerin ſah mich 
faſfungslos an, es war das erſtemal, 
daß wir uns allein begegneten. 

Mademoiſelle Liane — Sie hier?!” 
rief er erftaunt. „Sit Mademoifelle 
Nannette nicht zu Haufe? E3 ijt etwas 
Furchtbares gejhehen — man hat die 
Kaiferin tödtlich beleidigt — und fie 
hat den Stein Nr. 299 auS der mittle- 
ten Binde der Haargarnirung berlo= 
ren!” 

„Um Gottes willen — muß Nan> 
nette ihn erfegen? Was ift der Stein 
werth?“ 

„Fünfzehntauſend Frank!“ erklärte 
Hachette. „Sie und ich, wir werden 
daduͤrch beide ruinirt, denn man wird 
mich verantwortlich machen, weil ich 
nicht gründlid) genug dasFeſtſitzen ge— 
prüft habe!” 

„Armer Mr. Hachette; o fünnte ich 
Shnen helfen!” jchluchate nun aud) ich. 
„ber ich bin ja felber arm wie Hiob!“ 

„Armes Kind!“ feufzte er und ftrei- 
chelte mein Haar. 

Mitternacht war längft vorüber -— 
mwir feßten una nebeneinander vor die 
perglimmenben Scheite im Kamin und 
ftarrten trüb Jinnend in die Gluth. 

„15,000 $ranf!” ftöhnte er plöhlich. 
„Alles, mas ich befite. Liane, Liane 
— alle meine Hoffnungen in Trüm- 
mer!” 

„Armer Francois,“ flüfterte ich, 
trat hinter feinen Stuhl und ftrich be> 
rubigend über feinen Aermel. 

„D Liane, Liane — Sie tödten mic) 
mit hrer&ebuld und Güte!“ rief er, 
lebhaft auffpringend. „Liane, theures 
Mädchen, ich liebe did — liebe dic) 
bis zum Wahnfinn — und nun tft al> 
[ed — alles verloren. Der unfelige 
Stein!” 

Er riß mi an feine Bruſt und 
küßte mich ſtürmiſch. 

Mein Francois,“ liſpelte ich ſcheu, 
voll innerſter Seligkeit, „wir trennen 
uns nicht, habe Muth! — Ich werde 
den Stein finden, und ſollte ich alle 
Kehrichtwagen von Paris durchſuchen! 


Cluett “Follard” 

Arrow “'Donara” 

Ein guter Kragen thut 
mebr, als einfah ben 18 
einjolieben, und fein Pa jen 
beveutet mehr, al die Lün« 
ge zwifhen den Kuopflös 


Gern. a =: 
Kragen 
werden in BiertelsGröhen 
gemaht — fie paften 
gut, ‚iind torreft. gemacht 
und jigen zecht ; werden 

in oben Waffen € 
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Ede Racine Avenue. 
TELEPHON: GRACELAND 464. 


Souvenirs 


iontags, Domerlags, Sanlags. 


Waſchbare Reefers für 
Kinder, 


39e und aufwürts. 


Muſter⸗Partie von 


Mluslin-Unterzeug 
zu halbem Preis 


— — — — — 


Kinder⸗Reefers 
Wir offeriren etwas ganz Spezielles mit dies | 
fen Neefer3 und- Eoat3 für diefe Verlaufs: 
Tage. Eine ganze Lot wurde von uns aufge: 

AM faujt, und um jie mit den Sommer über zu 
behalten, werden fie zu diefem Spott 
preis verſchleudert. Bedford Gords 

A Reefers aufwärts dom 


| Damen: Korviet: | 
a Girdles, 296 | 


S 5 Dutend feine Batifl 
Girdles, In Blau, NRoja und 
Weihß, Größen 18 bis %. 


® 
39 | 
ine pradtvolle 


tät, nur 9S 


Shirt Wailts, 98c 


weißen merceriged Dud. Shirt: 

Wailts, ferner ‚Stiderei moder: 

ner Kragen, große Perlmutter: 

Knöpfe, reguläre $1.75 Dualis 
30. 


Muslin⸗Unterzeug 
für Damen und Sinder, ein wenig befhmust 
und nicht ganz friich ausfehend, aber zu dem 
angegebenen Preis gewik annehmbar, Kinders 
Hojen und Waifts So; Damen-KorjetsCovers 


Sc, 19e, 29e; Damen-Hojen 196, 98 


29, 39; Nabtlieider 39e, 476, 

Schöne Muslin-Unterröde 47e, 69e 
Gardinen Mull 

für Dice 


10 Stüde 40 Soll breiter Gar- 
dinensMull, geftreift, gute 
Qualität, reg. 106, nur Dice 


Auswahl in 


Spitzen: Gardinen. 


Nur noch 4 Nummern übrig von unferem immenjen PVerfauf von Gardinen, und da Mir bieje 


J beſondere Lot nicht mit unferen regulären Gar dinen 
wir jie noh um 25 Prozent reduzirt, um fie pojitiv dieſe 


u sde, $1.29, 82.59 


Hohlgeſaumte Damen⸗Taſchentücher, 
a zu 
Knaben: Sweaterß, 


10 Tugend Xerfey geftridte Sweaters 
für Knaben, 26 big 34 Größen, reg. 


5 Qualität, für nur 


19c 


zuiammenthun wollen, haben 
Woche auszuverfaufen, 


Blufen und Hofen in Leinen ⸗ Farbe, auch 
dunkle, von Nr 3 bis zu Nr, 10, Matrofen: 


Styl, hübſch beſetzt mit Lite. — 
Beiiere für 75e, 1.19 1 59 
und * 


messen — —ñ ⸗ ⸗ 


Aber wo nur Nannette bleibt — der 


Morgen graut, und noch iſt ſie nicht 
zurück.“ 

„Wirklich ſchon der Morgen “ſeufzte 
Hachette. „Und was wird uns der 
grauende Tag bringen?” 8 

Ach Tächelte ihm tröftend zu: „Hoffe 

ya 

Da that fich die Thür auf, Nannette 
Zaforeft mwantte herein. 

„Der Brillant” — rief Frangçois 
ihr entgegen — „iſt es wahr, daß er 
verloren iſt? 

„Ja, ja,“ jammerle die Kammer= 
frau, „und ba3 Schlimmſte — das 
Allerſchüimmſte — dieſe Leda de Gla⸗ 
nier erſchien auf dem Balle und genau 
aber bis ins Tipfelchen — in der 
Toilette der Kaiſerin!“ 

Und mich erblickend, lief Nanette 
mit erhobenen Händen auf mich zu: 

„Und du allein, Liane, biſt ſchuld 
— "du indistreie Plaudertaſche!“ rief 
ſie weinend. „Zehn Jahre hat die Kai⸗ 
ſerin mir vertraut. Alles, alles! Auch 
die heikelſten Geheimniſſe ruhten be⸗ 
graben in meinem tiefverſchloſſenen 
Buſen — und nun — o nun!?“ 


Hyfterifche Krämpfe ſchüttelten das 
arme, alte Weſen, das ſich in einen 
Seſſel warf und heftig ſchluchzte. 

Ich verſuchte vergebens, ein verzei⸗ 
hendes Wort von ihr zu erhalten; ſie 
mwinfte mit der Hand: „Nur fort — 
nur fort!“ 

Francois fprach auf fie ein, und 
beide in lebhafter Debatte erblidend, 
enteilte ich. 

Ach ftürzte — ich flog förmlich nad) 
dem Gebäude der Großen Oper. 

Und fiehe — die lebten Ballgäfte eil- 
ten eben aus den meitgeöffneten Tho> 
ren. Wagentetten hielten in langer 
Reihe bapor, verjchlafene Kutjcher, — 
chenblaſſe Diener warteten auf denBö⸗ 
cken der Equipagen. 

ch drückte und drängte mich zwi⸗ 
ſchen Pferdeköpfen, Rädern, Menſchen⸗ 
fluthen hindurch. Und ohne jelbft zu 
toiffen, mie ich dahingefommen, ſtand 
ich plößlich mitten in dem leeren Ball- 
faal. Einige Gasflammen leuchteten 
noch, aber die Diener, wohl übermüdet 
und träge, dachten noch nicht an ba3 
Aufräumen. ch hatte gehört, da 
man niemal3 vor acht Uhr Morgens 
damit beginne. N 

So Hatte ich no drei Stunden 
Zeit. ’ 

Aber das Gas wurde ausgebreht, 
und nur ein fahler, alter Streifen 
Kerzenlicht drang duch die feſtge— 
Schloffenen Vorhänge. IH verfuchte 
einige zurüdzuziehen, und e3 gelang. 
X fing nun an zu ſuchen. — Und 
ich durchjuchte Die ganze weite Fläche 
des Riefenſaales, die Logen des erſten 
Ranges, die noch offen ſtanden, bie 
Treppen, bad Beftibül. Es ſchien, ala 
wäre ib das einzige Wefen in dem 
ganzen großen ei rc Unermüd⸗ 
Vic fuchte ich und juchte. — E3 ward 
heller unb heller. Da plöglih — dba 
in dem rothen Samtpoliter des Di: 
wand dleuchtete e3 auf. Ein feiner 
Sonnenblit hatte fich gerade Hier Hins 
eingeftohlen: gerade mo bie vergoldete 
Krone im Holzwert an dem rothen 
Sammt in reicher durchſtochener 
Schniharbeit fich erhob, funfelte es, wie 
ein Harer, flüffiger Tropfen! — 
ariff zu, ich fühlte etwas Kühles,Har- 
feg in meiner zitternden Hand, ich hod 
e3 vor die Augen, ich fchaute, fehaute 
— und erfannte die feine, in das Gold 
der Defe eingrapirte Nummer 299 mit 
der Königskrone der Bourbonen darü⸗ 
ber! — Es war der verlorene Brillant 
der Kaiſerin. 

Ach eilte, den Ausgang zu gewinnen. 
Meinen foftbaren Yunb batg ich forg- 
Im im Portemonnaie. Ah — die 

'hüren waren verfchloffen — id 
fonnte nicht hinaus. 

Dos nun? 
taumelte auf müben, jungen 

oh einmal nad bem Wefibil 
Tuc Bm e Wohnung 
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„Sa bin hier ein--"*loffen,“ Tagle 
ih jehüchtern. 

„ah“ — er lachte — „Madame hat 
perfchlafen — Madame hat mohl 
Champagner getrunten?“ 

Gr fam heraus aus dem Stübchen 
und fchloß auf. 

Ach dankte ihm eilig und entfchlüpfte. 

Mie gehett lief ich nach dem Tui— 
lerienſchloß — durch den mohlbefann- 
ten Eingang der Bedienſteten haſtete 
ich die vielen, vielen Treppen hinauf — 
und trat ftürmifch bei Nannette ein! 

a habe ihn!” rief ih außer 

e 


m. 

Den Stein in der Hand eilte die 
Kammerfrau zur Oberſthofmeiſterin 
der Kaiſerin — ich mußte mit. 

Wir wurden ſofort vorgelaſſen. 

Nein, diefe Freunde, diefe Ausgeich- 
nung, die-die hohe Dame mir fleinem 
Dinge zutheil werben ließ! 

Sie eilte fofort nach den Privatge- 
mächern ber Kaiferin und fam mit et» 
nem mwunderfchönen, reih mit Rubinen 
gefhmücten Armband mit der Kaifer> 
frone zurüd. 

ch aber fante vemüthig, dab ich 
ein folch foftbares Gefchent nicht an- 
nehmen fönne, und barg mein Geſicht 
in den Händen. 

Die Gräfin ſtreichelte meine Stirn 
und fprach freundlich auf mid ein. 

Ah mußte dad Armband behalten 
und wurde in einer Sofeauipage nad) 
Haufe gebracht. Einige Monate ſpäter 
mar ich Francois Hachettes glüdjelige 
tleine Yrau. 

Am ahre 1874 war ich mit meinem 
Gatten und meinem Sohne: auß der 
Schweiz, wohin wir bed Krieges mwe- 
gen geflohen maren, nad) Pariß zu> 
rüdgebradt. Wir faßen in einem ber 
belebteften Cafe3 — ba trat an mid) 
eine Orangenverfäuferin heran und 
bat, ich möge kaufen. 

x fah auf: ein bleiches, abgezehr- 
tes Geficht, tiefliegende, fiebernde Au- 
gen, rothes, fonnengolbiges Haar. ch 
fah fie an, ich fah Die Jammergeftalt, 
ich neftelte an meiner Börfe und eut- 
nahm ihr zitternd ein Goldſtück. 

Die Yermite ftarrte mi an — jie 
hatte wohl lange fein Gold mehr be> 
ſeſſen. 

„Dante, Madame” fagte fie falt 
beſchämt. 

„Leben Sie wohl, Leda deGlanier!“ 
ſagte ich leiſe. 

In ihre müden, kranken Augen kam 
ein Strahl des Erkennens — ich 
ich hatte ihr ja damals die Toilette ver- 
rathen — und ihn gefunden, den viel⸗ 
gefuchten Diamanten der Kaiferin. 


vorſichl iſt heſſer als Ruchſichl. 
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in den Zungen, welche feine befazınte | 
handlung furiren Tann. Katarrh mi‘ 
fihem Einfluß p immer die Uriache von 
ndf ie folgenden tome. 
ofitiv Furirt durch DR. s 
MAN’S Behandlungsmethode: 
Würgen, Speien, Schwere 
Gifen, Kopfweb, fatarrhalif 
en, 3 ki a men. 
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Als Leiche gefunden. 


Minneapolis, 25. Mai. Der 43- 
jährige Guibo v. GSteinivehr, al3 deut- 
icher Edelmann und Nord-Dakota’er 
Farmer bierort3 iwohlbefannt, wurde 
im „Rogerd Hotel” als Leiche gefun- 
den. Der Hilf3-Koroner Jerome er- 
Härte nach einer Unterfuhung, ba 
ter Tod dur natürliche Urfachen er- 
folgt fei. 

Der Verftorbene entitammt einem 
alten deutſchen Adelsgeſchlecht. Sein 
Großvater war Generalleutnant in der 
deutſchen Armee, und ſein Onkel, Graf 
v. Steinwehr, gehört zum perſönlichen 
Stab des deutſchen Kaiſers. Vor ei— 
wa drei Jahren hatte die Gattin des 
Dahingeſchiedenen eine Scheidung 
von ihm erwirkt; ein Töchterlein, das 
der Ehe entfproß, ijt jeßt etwa at 
Schre alt. 

Beim Wort genommen ! 


Emporia, Kanfas, 25. Mai. Der 
Heransgeber und Redakteur der „Em- 
poria Daily Gazette”, Wm. Allen 

White, hatte jüngft in einem Leitarti- 
{el erflärt, er würde mit Vergnügen 
die Stelle des Staatd - Rechnungs- 
führers ohne Galär annehmen. Die 
Stelle bringt $2000 das Jahr, :jt 
aber niemals ausgefüllt worden. Gou- 
perneur Bailey hat jegt Herrn White 
beim Wort genommen und ihm die 
Stelle ohne Salär angeboten. Nach 
den legten Nachrichten hatte Hr. White 
das Anrbieten noch nicht afzeptirt. 

Die erften Kirfchen. 
New Nork, 5. Mai. Die erite 
Dal wagen = Zabung Talifornifcher 

irfehen, welche in biefer GSaifon hier 
eintre ıf, ift in Auktion verfauft mor= 
den und brachte im Durchfchnitt etwa 
50 Cent3 mehr, al3 diefelbe Sendung 
im vorigen Jahre. Der Bahnmagen 
war bon Vacapille aus elf Tage unter- 
wegs geweſen. 

Streik⸗Rachrichten. 


Providence, R. 25. Mai. 
SämmtlicheFrachthantirer in den gro— 
den Schuppen der New York-, New 
Haven & Hartford-Bahn mit Aus- 
nahme von etwa einem Dutend haben 
vie Arbeit eingeftellt, entfprechend ver 
Generalitreif-Drdre, melde aus Nem 
York gefommen war. 

Bolton, 25. Mai. Wie Depefchen 
aus New London und NemHanen mel- 
den, iit dort noch fein Streif unter 
den Frachthantirern zu bemerken. Die 
Frahthantirer dahier verhalten Tich 
nod) abmwartend. 

Bergwerke geſchloſſen. 


Seſſemer, Mich. 25. Mai. Das 
Brotherton- und dad Gunday-Lafe- 
Erzbergwerk zu Wakefield ſind eben- 
falls zugemacht worden, wodurch 400 
Mann beſchäftigungslos geworden 
ſind. 


J 


Ausland. 


Päpſtlicher „Wiſcher““ für Oeſter⸗ 
reich⸗ Ungarn. 

Wien, 25. Mai. Papſt Leo X. hat 
der öſterreichiſch-ungariſchen Regie— 
rung, reſp. der dortigen Militärbehör— 
de, einen unverkennbaren moraliſchen 
Rüffel zutheil werden laſſen, indem er 
zwei Offiziere, die zum. „Katholifchen 
Studentenverband“ von SDefterreich 
gehören und, weil fie Forderungen zu 
Duellen nicht annehmen mollten, ih- 
rer militärifhen Funktionen verluftig 
gingen, mit Orden deforirte. Er er 
fannte damit gleichzeitig die „Dejter- 
reihifcehe Anti Duell-Liga“ und ihre 
Propaganda an, melche, troß ihrer ho= 
ben Patronage, von den öfterreichifch- 
ungarifchen Militärbehörden verpönt 
worden war. 

Lebeuslängliches Zuchthaus. 

Metz, 25. Mai. Vor dem Schwur⸗ 
gericht, dahier iſt ein Prozeß zu Ende 
gegangen, deſſen Verhandlungen in 
weiteſten Kreiſen der elſaß-lothringi⸗ 
ſchen Bebölkerung die größte Aufre— 
gung hervorgerufen haben. Als Ange⸗ 
klagter figurirte der Kaufmann Anton 
Meilert aus dem Dorfe Wuſtweiler im 
lothringiſchen Kreiſe Saargemünd, 
welcher zwei Petroleumtank- Kutſcher 
ermordet und beraubt hatte. Er wur—⸗ 
de zu lebenslänglichem Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt, Meilert hat Yange Jahre in 
Amerika, fpeziell in New ort, gelebt 
und ji "allezeit des größten Anfehens 
erfreut. 

Niederrheinifhes Mufitfeft. 


Köln, 25. Mai. Das 81. Nieder- 
theinifche Mufikfeft nahm programm- 
gemäß feinen Anfang. Zur Auffüh- 
rung gelangte, zum erften Male ın 
Deutfhland,. dag Dratorium „Die 
Apojtel” von Edward Elgar, und alle 
Kritiker jfimmen darin überein, daß 
das Merk einen groeß Erfolg erzielte, 
Chor und Orchefter waren unter Frik 
Steinbachs Leitung meifterhaft. Da: 
gegen werden bie Goliften minder rüb- 
mend hervorgehoben. &3 find: Kam- 
merfänger Heinrich Knote-München, 
Dr. Felix von Kraus⸗Leipzig, Theodor 
Bertram-Berlin, J. M. Orelio⸗Am⸗ 
ſterdam, die Hofopernſängerin Bertha 
Morena⸗München und Ottilie Metz⸗ 
ger⸗Hamburg. Die Klavier⸗Solonum⸗ 
mern von J. J. Paderewsti wurden 
enthuſiaſtiſch applaudirt, ebenſo Beet⸗ 
hoven's ſiebente Symphonie. 

Der zweite Tag brachte Kompoſi⸗ 
tionen bon Bach, Beethoven und 
Brahms. 

ODampfernachrichten. 
Unaetommen. 


Kco Port. ——— Luiſe von Genua u. f. w.; 
D:ean‘e ron Live 
— Sigurie itafienifees Rreugerboot) von 
San 8 
em Neufceland: en von San Franzis: 
über Konolulu on 
* Auſtralien: han von Vancouber, B. 
& x Sonolulu. 


‚Kon Empre * China von Bancouber, B. 
iet — von Bolten nad Genua 
Az ——— von Philadelphia, über 
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— Heftige Renenftürme und Gemit- 
ter werben aus dem nördlichen Ne- 
brasfa geinelbet. 

— Ein Opfer der Wettbuben, beging 
der 25jahrige Schwede Guftan Nelfun 
in New York Selbſtmord durch Er— 
ſchiehen. 

In den Stromſchnellen des Pa— 
—S bei Boiſe, Idaho, ertran—⸗ 
ken 4 Männer nach dem Kentern ihres 
Bootes. 


— Die Polizei in New York will 
beſondere Schutz-Maßnahmen wegen 
der vielen Angriffe auf Automobilfah— 
rer ergreifen. 

— Zu Allantic City, N. J., fand 
eine große Maſſenverbrennung veralie 
ter Klaviere ſeitens der Händler ſtatt. 
200 ſolcher Klimperkäſten wurden den 
Flammen überantwortet. 

— Bundesſenator Depew warnte in 
einer Anſprache an Studenten der 
Yale⸗Univerſität junge Leute ohne Ka— 
pital davor, ſich mit der Politik einzu— 
laſſen und Aemter anzunehmen. 

— Im Gillespie-Mordprozeß zu 
Riſing Sun, Ind. iſt jetzt das Zeugen— 
verhör beendet. Am Freitag dürfte 
der Prozeß den Gefchmorenen überge- 
ben werden. 

— OGeftrige Bafeball - Spiele: 
„American League”—Bofton 6, Chi: 
cago 2; Waſhington 6, Eleveland 10; 
Philadelphia 4, Detroit 6; New Yort 
3, St. Louis 0. „National League” 
— Pittsburg 7, Boſton 0. 

— Drüben in Et. Joſeph, Mich., 
wurde der 86jährige Farmer Thomas 
Payne, der, wie ſeinerzeit gemeldet, 
ſeine Sgjährige Gattin — die vierte — 
erichoR, des Mordes im zweiten Grade 
Tchuldig befunden. 

— Zu Onalasta bei La Eroffe, 
MWis., murde der Herausgeber bes 
„Onalasfa Record“, W. %. Shomers, 
an feinem Bult vom Blig erjchlagen, 
und die bdeutiche Tutherifche Kirche 
brannte infolge Blitfchlages nieder. 

— Trau Charles Lufe bei Sale, 
unmeit Kenofha, Wis., opferte ihr Le⸗ 
ben, um ihre beiden Kinder vor einem 
wůlhenden Farrochs zu retten. Sie 
wurde tödtlich verletzt, erreichte abe 
ihren Zweck. Sterbend ſprach ſie ihre 
Freude aus. 

— Der Paſtor W. W. Armer von 
Calhoun, Ky., ſchlug ſeinen Sohn, 
weil er auf ſeine Rufe nicht nach Hauſe 
kam, mit einem Zaunpfoſten todt. Jetzt 
ſitzt er im Gefängniß zu Owensboro 
und hat einen Lynchmord zu befürch— 
ten. 

— Die Erben des Robert Kickpat— 
rick in Philadelphia, der voriges Jahr 
hingerichtet wurde, hatten mit ihrem 
Verſuch, die Metropolitan Life Inſu— 
rance Co. zur Auszahlung der Lebens⸗ 
verſicherung (außer einer Summe im 
Verhältniß zu den eingezahlten Gel— 
dern) zu zwingen, keinen Erfolg. 

— Bei einem ſchrecklichen Wind— 
und Regenſturm, welcher das Städt— 
chen Tara bei Des Moines, Ja. heim— 
ſuchte, wurde eine Anzahl Gebäude 
umgemeht, und ein Mann wurde ge: 
töbtet. 9 Güterwagen der llinot3 
Zentralbahn wurden quer über das 
Hauptgeleife gemeht. 
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Täuſchte den Gatten 
Der Doktor befahl es ihr. 


„Mein Gatte hatte mehrere ſchwere 

Krankheitsanfälle in jedem Winter 
während der letzten vier Jahre,“ er⸗ 
zählt eine Frau in Michigan, „und je— 
desmal verbot ihm ſein Arzt das 
Kaffeetrinken, aber er war eigenſinnig 
und wollte nicht, weil, wie er ſich aus— 
drückte, es nur eine fixe Idee des Dok— 
tors fei, ih mweiß, Kaffee jchadet mir 
nichts, fagte er. Ich gab ihm verjchie- 
dene Kunitkaffees, aber er jchmedte 
e3 immer herau3. 

„Meines Sohnes Yamilie wurde 
Poftum empfohlen, und fie begann ihn 
vor drei Jahren zu trinten, ich tranf 
ihn da und er fpmedte mir jo gut 
daß ich ein Padet mit nad Haufe 
nahm. Mein Gatte litt wieder an ei> 
nem Anfall von Krantfein, und ber 
Doktor jagte und, ihn zu täufchen, 
wenn ir e3 mit Roftum bermöchten. 
Wir machten e8 für ihn und er weiß 
bis heute den Unterfchied nicht. Er 
hat feine Anfälle mehr either gehabt 
und ift jegt nicht mehr jo nerbös, tie 
er e3 zu fein pflegte. 

„Wir beilten ihn, aber e8 war ge- 
gen feinen Willen, denn er gehört zu 
ben Eigenfinnigen, bie jagen, Kaffee 
chabet mir nichts, und der Anficht ift 
er no) jet. 

„In meinem eigenen alle, als ich 
noch Kaffee trank, Hatte ich meiftens 
fauren Magen, dumpfe, ſchwere 
Kopfſchmerzen und eine träge Leber, 
und obgleich jetzt 60 Jahre alt, bin ih 
doch gefund und ftarf geworben, feit ich 
Kaffee aufgegeben habe, und bin ich 
fehr ‘dankbar * einen ſolchen ſchö— 
nen, geſunden Trank wie Poſtum. Ich 
ftellte ihn nach den Anmeifungen auf 
dem Padet her. Meine Tochter, eine 
Lehrerin, Ian bezeugen wie gut Po- 
ftum bei ihr * hat, denn ſie 
hatte ſchwer an Verdauungsbeſchwer⸗ 
den und Verſtopfung zu leiden, bis ſie 
den Kaffee aufgab und Poſtum genoß. 
Jetzt hat ſich ihr Befinden bedeutend 
gebeſſert. 

„Unfer Prediger war. bier und 
trant etwas Poftum und erklärte ihn 
für belifat und mollte fih melchen 
beforgen, und in voriger Woche ſagte 
er mir, er habe Kaffee aufgegeben und 
zwar für immer. Sie ſehen, daß ich 
Alles thue, meinen Bekannten von Po⸗ 
ſtum zu erzählen.“ Namen erfährt 
—* von ber PoftumEo,., Battle Ereet, 


ich. 
Bon jeben 10, bie fagen, Kaffee 
fchabet mir nicht, find. 9 im Irrthum, 
und ein Verfudh von 10 Zagen init 
m an beijen Stelle wird e8 be- 


— Sof ſeph Nickville, ein Mit lied ber 


Handels⸗ Privatpoligei i in Cedar Ra⸗ 
pids, Ja. verübte bei einem Grocer, den 
er bergebens zu bereden geſucht Hatte, 
bie Dienfte diefer Polizei zu beftellen, 
einen Einbruch und meldete denfelben 
nachher! Der Grocer verftand aber fei- 
nen Spaß und ließ Nidoville verhaften; 
biefer verurfahte im Gefängnif 
Gelbftmorb. 

- Bor ber ‚wifchenftaatlichen Ber- 
tehr3 - Kommiffion murde in Nem 
Hork das Verhör in der „Iruft“=Rlage 
mieder aufgenommen, welche Wm. R. 
Hearit gegen die Philadelphia & 
Readina-Bahn und andere fohlenbe- 
fördernde Bahnen angejtrengt hatte. 
Präfident Baer wurde ausführlich ver- 
nommen und jagte, für bie minterlichen 
Unguträglichfeiten im Kohlentransport 
fei nur der Himmel verantwortlich ge: 
weſen, und für die Preife das Bubli- 
tum! 

Ausland. 

— m GSitungsfaal des deutjchen 
Reichstages wurde der 7. Weltkongreß 
zum Schutz der Patente und Handels— 
marfen eröffnet und vom NReicdh3- 
Statsſekretär v. Poſadowsky-Wehner 
bewillkommt. 

— Der Angabe, daß König Alfons 
von Spanien ſeinen Beſuch bei Präſi— 
dent Loubet auf unbeſtimmte Zeit ver— 
ſchoben habe, um Reibungen mit dem 
Vatikan zu vermeiden, wird von fran— 
zöſiſchen offiziellen Blättern kein Glau⸗ 
be beigemeſſen. 

— Der fpanifhe Er-Premiermini- 
fter Gilvela meift auf das Bejtimmteite 
die Mär zurüd, daß Deutfchland me- 
gen Marokkos Unfriede zwiſchen Spa— 
nien und Frankreich zu ſtiften ſuche. 

— General Epifanio Rodriguez be— 
ſetzte mit 4x00 Mann San Domingo— 
Regierungstruppen den Ort Dajaboe 
und will nächſtdem, zuſammen mit 
Präſident Morales, die Rebellen in 
Monte Criſti angreifen. 

— Die türfifche Regierung foll ei= 
nen Plan gefaßt haben, die armeni- 
ſchen Bergbewohner ſyſtematiſch nach 
den Thälern zu bringen, um den Ein— 
fällen von Bergbewohnern in Dörfer 
des Saſſun-Diſtrikts Einhalt zu thun. 
Sie dürfte aber damit auf Widerſtand 
ſtoßen, zumal die Gebirgler im Thale 
völlig den Kurden preisgegeben wären. 


Eokalbericht. 
Lohnendes Handwerk! 


Einbrecher machen wiederum große 
Beute au Diamanten. 


Ziler. Ramm verliert 52000. 


Schwarg & GBraves zum dritten Mal in ei: 
nem Jahre ausgeplündert.— Erhielt einen 
Denfzettel mt einem Bafeball.— Anfcheis 
nend irrfinnig gewor)en. 


Zum dritten Male innerhalb zwölf 
Monaten plünderten Einbrecher den 
ein paar Thüren von der Bezirkämache 
an der Dit Chicago Une. gelegenen Zi- 
garrenladen von Schmwarg & Graves 
aus. Eine große Menge Zigarren mur- 
de ihnen zur Beute. Das legte Mal 
[prengten die Einbrecher den Gelb- 
fpind und ermwifchten $128, und das 
erite Mal ſchleppten fie Zigarren fort. 

Schmudfachen im Werthe von$2000 
fielen Einbrechern in dem Haufe von 
Aleranber Ramm, 516 Marfhfield ı 
Ube., in die Hände. Bei der Heimkehr 
von einem abendlichen Befuch gi 
Hrau Ramm die „Beſcheerung“. 
jener Nachbarſchaft iſt eine — 
Einbrüche in 
worden, ohne daß es gelang, der Thä—⸗ 
ter habhaft zu werden. 

Aus der Wohnung von Norman 
Staat, 1147 Addiſon Str., ſtahl ein 
Schleichdieb Schmuckſachen im Werthe 
bon $500; den Gauner traf ein gut 
gezielter Schlagball vor den Kopf, er 
erholte fich aber fchnell und entmwifchte. 

Frau Minnie King, 354 Erie Str., 
holten Einbrecher Kleider und 
——“ im Werthe von 8350 
or 

Dem Wirth G. L. Bobe, Randolph 
und Desplaines Ave. Oak Park, ſind 
ſein Schankwärter Fred Meyer und 
$282, der Inhalt der Kaffe, abhanden 
gekommen. Er hat die ‚Polizei er= 
fucht, Meyer zu fuchen, in ber Hoff: 
nung, baß bei ihm menigftens einTheil | 
jener Summe gefunden wird, 

Beim Verjuh, im die Wirthichaft | 
120 Fifth Ave. einzubrechen, wurden 
heute früh zmei fich Peter Hetiwid und , 
John D’Halleran nennende Burfchen | 
erwifcht und eingefperrt. 

Die 248 Wells Straße mohnende 
Yrau Karoline Hilgard wird auf ih: | 
ten Geijteszuftand unterfucht merben. | 
Sshre Koftwirthin, Frau X. N. Clark, 
lagte nämlich der Polizei, daß fie ih: ; 
teö Lebens Seitens jener Frau nicht | 
ficher fei, und als die Geheimpoliaiften 
Stift und Buttimer fich dann nad der 
bezeichneten Wohnung begaben, muß- 
ten fie erft‘ die von frau Hilgard ver- 
Iperrte Thür erbrechen. Ein Revolver, 
welchen die Unglüdliche auf die Beam- 
ten anlegte, wurde ihr aus ber Hand 
gefchlagen, ein Mefler, welches fie in 
der anderen Hand hielt, murbe ihr 
aber erft entwunden, nachdem fie da- 
mit Geheimpolizift Buttimer den Rod 
zerfegt hatte. 


Breife für Redner. 


Bei dem alljährlichen Rebe-Zur- 
nier ber Weft-Divifion-Hohfchule, das 
gejtern Abend in der Aula der John 
Marfhall⸗Hochſchule ftattfand, erhiel- 
ten bie. drei Stubirenden: Alphonfus 
2. King, den erften, Emma R. Mil- 


‚ler den zweiten und Grace M. Mar: 


fhall den britten Preid. Die zahlrei- 


che Zuhörerſchaft ——— die Sie⸗ 
ger mit > 


dem Püet nad) bem-be: | | — 


leßterer it verübt | 


"en lieber Bonn. 


Der Sachwalter der: der Union Traction 
&o. vor dem Berkehröc-sfcuf. 


Nennt allgemeine Bedingungen. 


Auf irgendwelhe Einzelheiten läßt er fi 
aber nicyt ein. — Zur Heuregelung der 
Beziehungen günftigften. Salles achtzehn 
Monate erforderlich. 


Geftern Nahmittaa fand, im Bei— 
fein de3 Mayor Harrifon, eine erfte 
Zujfammenfunft zmifchen dem ftabt- 
räthlichen Verfehrsausfhuß und dem 
Anwalt John R. Miller ftatt, der als 
Sachwalter der für die Union Trac- 
tion Co. eingefeßten Banferottverme- 
fer Ausfunft darüber geben follte, 
melche Bedingungen der Bankerottver⸗ 
maltung für die Neuregelung der Be- 
ziehungen zwifchen der Stabt und ber 
Union Traction Co. annehmbar er— 
feinen würben. Herr Miller fprad 

| fih, fomweit allgemeine Buntte in Be— 
tradht fommen, ziemlih offen aus. 
Die Banterott - Verwaltung fagte 
er, erwarte die Erneuerung ber MWege- 
rechtsprivilegien auf die Dauer vor 
zehn Jahren. Nach Ablauf diefer Frifl 
fol e3 der Stadt freiftehen, die Anla= 
gen fäuflich zu erwerben. Wolle fie 
das nicht, oder nicht fofort thun, fo be- 
halte fie zehn Jahre Zeit, fich die Sacye 
zu überlegen, denn nach zehn Jahren 
bon jet fünne man an die Stelle der 
Privilegirung eine Lizen3 treten laf- 
fen, melde bon der Stabt jeberzeit 
widerrufen werben fünnte. Kauft bie 
Stadt die Anlagen, fo habe fie außer 
ber greifbaren Einrichtung aud die 
zur Zeit etwa noch vorhandenen Ver— 
fehr8 = Privilegien der Gefelichaft zu 
bezahlen, vor Allem die „IYjährigen.” 

Auf Verfprehungen in Bezug auf 

„Einzelheiten“ mollte Herr Miller 
fich nicht einlaſſen, theils weil ſeine 
Vollmachten ſo weit nicht reichten, 
theils weil er — ſeiner beſcheidenen 
Verſicherung nach — von der Sache zu 
wenig verſtehe, als daß er die verlang⸗ 
te Auskunft ertheilen könnte. 

| „Wie jteht’3 mit der an die Stadt 
zu entrichtenden Abgabe?“ erfundigte 
fih der Vorfiter des Ausfchuffes. 

„Das ift eine Einzelheit,“ mehrte 
Herr Miller ab. 

„Und die Junnelfrage — mie ge= 
benfen Sie’3 in diefer zu halten?“ 

„Bisher haben mir noch nicht einge- 
räumt, daß die Bundesregierung be- 
rechtigt ift, ohne Weiteres auf Tiefer- 
legung oder Entfernung bderfelben zu 
beitehen. Wir mögen aber unfere Ein- 
willigung zu dem erfahren geben, 
borausgefeßt, es merden und Brüden 
genug zur Verfügung geitellt, daß mir 
den Verfehrsanforderungen entfprechen 
fönnen. 

„Die 9jährigen Rechte,“ miſchte ſih 
der Mayor in's Geſpräch, „wie wär's 
wenn Sie im Austauſch für dieſelben 
eine Privilegien -Verlängerung für 
die Linien der Paſſenger Railway Co. 
annehmen würden?“ 

„Ich habe darüber nichts zu beſtim— 
men; Sie behaupten ja, die jährigen 
Privilegien feien garnicht vorhanden. 
Geben die Gerichte Jhnen recht, !o 
brauchen Sie natürlich für diefe Pri- 
pilegien auch nichts zu bezahlen.“ 

„Würden Sie gegebenenfalla für 
Shre Verfehrsanlagen Zertififate in 
Zahlung nehmen, wie die Müller-Bill 
ſolche vorſieht?“ 

„Ich bin wirklich nicht Finanzmann 
| genug, um hierüber Auskunft geben zu 
| fönnen.” 

Ir „yals mir die Straßenbahnen fau= 

fen, jo würden mir zur Teititellung 
des Merthes der Anlagen — die Pri- 
pilegien eingefhloffen — natürlich da3 
F ne Enteignungdverfahren ein- 


. glaube nicht, daß wir und dar= 
auf einlaffen würden. Man fann uns 
nicht zumuthen, die Abjichägung unfe- 

| tes Befites, befonders der Gerechtfame, 
einer aus Chicagoer Bürgern beftehen- 
| den Jury zu überlaffen.“ 

Gefragt, 
melche gegenwärtig banterott fei, ben ı 

| Betrieb noch zehn Jahre lang —— 
wolle, ehe ſie die Anlagen verkaufe, gab 
Herr Miller zur Antwort, daß die Neu— 
Anſchaffungen und Neu-Einrichtungen, 


welche bereits gemacht, bezw. getroffen | 


| morben feien oder für bie nädjlte Zus | 

| funft geplant würben, viel Gelb ver: 
fhlängen und daß Die Geſellſchaft 
den Verbindlichkeiten, welche ſie in die— 
ſer Hinſicht eingeht, erſt gerecht werden 
müſſe, ehe ſie „aus dem Geſchäft gehe“. 
Auf den Einwurf des Mayors, man 
könne bei dem Verkauf ja vereinbaren, 
daß dieſe Verbindlichkeiten von der 
Stadt zu übernehmen wären, erwiderte 
Herr Miller zuſtimmend. Auf eine 
Frage nach dem Werth. welchen die Ge— 
jelichaft den „IYjährigen Rechten“ bei- 
legte, gab der Zeuge zur Antwort: 

| „Diefe Privilegien bilden jo ziemlich 
die einzige Sicherheit für die große 

| Serie von Pfandbriefen ($30,000,- 

| 000), welche die Union Traction Eo. 
ausftehen hat.“ 

Die Yortfegung ed Gefprädhs 
murbe auf Freitag, den 3. Juni, an- 
beraumt. Herr Miller foll fih Bis 
dahin vergemiffern, ob die Straßen- 

| bahn = Gejellichaften für ihre Anlagen 
Müller = Zertifikate in Zahlung neh⸗ 

men würden, und wie ſie's in Bezug 
auf die Tunnel - Angelegenheit zu hal- 
ten gebenfen. 

Im Verlauf der Unterhaltung hatte 
Herr Miller der Anficht Ausbrud ge- 
geben, daß eine Entfcheidung deö Bun- 
be3 = Obergericht3 in ber 99 Jahr⸗ 
Frage nicht por Ablauf eines Yahres 
zu erwarten fei. Dann würde ed no 
fünf bis fechd Monate erfordern, um 
ein neues Uebereinkommen zwiſchen 
der Stabt und ben Straßenbahn-Gr- 
ſellſchaften zum Abſchluß zu bringen. 


weshalb die Geſellſchaft, | 
nigshofe. 


An⸗⸗mem⸗ Streit. 


Ein ſolcher mag gegen abe Hi: R. Donnelly & 
Sons erflärt werden. 


Die Vollſtreckungsausſchüſſe der 
International Typoͤgraphical Union, 
ber International Brotherhood of 
Boofdinders und der nternational 
Printing Preßmen’3- and Affiftantz’ 
Union berathen zur Zeit über die Ans 
erbnung eines Sympathieftreit3 der 
fämmtlichen Mitglieder jener Gemerf- 
Thaftsverbände in Dienften der Dru- 
der R. R. Donnely & Sons, meil 
biefe Yirma nicht zu Gewertfchaften 
gehörige Buchbinder beider Geſchlech— 
ter angeſtellt hat. Mit dem Vorgehen 
wollen die drei Verbände den Kampf 
gegen die offene Werkſtatt aufnehmen, 
für welchen die Typothetae, der Ver—⸗ 
band der Druckereibeſitzer, ſich erklärt 
haben. T. E. Donnelly, dasSenioren⸗ 
mitglied der Firma, gehört nämlich 
dem Vollſtreckungsausſchuß der natio⸗ 
nalen Typothetae an, und aus dieſem 
Grunde, ſowie dem, weil in ſeiner 
Druckerei die Frage zuerſt auftauchte, 
ſoll der Kampf gegen die Firma gerich— 
tet werden. 

Frank H. Homan, welcher für R. R. 
Donnelly & Son3 den Zenfus für 
den ftäbtifhen MWohnungsmwegweifer 
eufnimmt, Hatte geftern Nachmittag 
um 5 Uhr vergeblich an die Thür von 
Joſ. A. MeCormicks Miethswohnung, 
455 Hermitage Ave., geklopft, und 
mar dann auf die Straße getreten. 
Dort padte ihn ein herfulifch gebauter 
und über fech3 Fuß großer Dann an 
ber Schulter und fragte ihn, weshalb 
er nicht die Glocke gezogen babe. Ehe 
Homan antworten fonzte, verfehte ihm 
der Unbefannte einen furchtbaren 
Schlag auf den Hinterfopf. Homan 
ftürzte zu Boden und erhielt verfchie- 
bene Fußtritte Schließlich verlor er 
dad DBemußtfein. Niemand rührte 
fi, ihm zu helfen, und Me&ormid 
erflärte heute angeblich der Polizei, er 
jet nicht Zeuge des Vorfalls geweſen, 
doch habe Homan die Prügel reblich 
berdient. Eine Erklärung für biefe 
Bemerkung dlieb er fchuldig. Homan 
hält feinen Angreifer für einen be- 
zahlten Todtſchläger, der in Dienſten 
der ausſtändigen Arbeiter von Donnel— 
In & Sons alle Nichtftreifer dieſer 
Yırma durch folche Methoden zur Ar- 


beitseinftellung veranlaffen fol. 


Die MWeftern News Co. hat ihren 
Kutfchern den geforderten Wochenlohn 
bon $14 bemilligt, und damit einem 
Auzftand vorgebeugt. 


Die Union Traction Co. hat dur 
ihren Generalbetriebäleiter Xohn M. 
Road einem Ausfhuß ihrer Leute ge- 
genüber fich bereit erklärt, mit Ber: 
tretern der Gemerffchaft ihrerAngeftell- 
ten zu unterhandeln, fomit die Gewerk— 
Thaft anzuerkennen, und alle Streit— 
fragen fchiedsgerichtlich zu erledigen. 
Gleichzeitig Hat die Union Traction 
Co. aber auch gefordert, dab mährend 
der Dauer de3 Abfommens die Leute 
feine Zohnerhöhung fordern follten. 
Davon wollen diefe nicht3 willen, meil 
fie gleiche Bezahlung für die Straßen: 
bahner auf den Linien der „Chicago 
Eonfolidated” wie für die auf denen 
der Union Traction Eo. fordern mwol- 
len. Beide Parteien werden die Sache 
mit $hresgleichen befprechen, die Ar- 
beiter am Montag Abend. 

—,— — — — 
Nezept Nr. W5l vun Timer & Umend heilt nicht 


alle möglichen Krankheiten, aber Rheumatismus heilt 
es vollftändig. 


—e» - — 


Aus der Scheidungsmühle. 


Der Millionä: Srancis P. McLoll von feiner 
Gattin gefchtrden. 


Richter ChHetlain hat dem Millionär 
Francis P. MeColl, dem Präſidenten 
der American Key Can Co. und Vize— 
präſidenten des Sardinen-Truſts, die 
von ihm beantragte Scheidung von 
ſeiner Gattin Florence Linden Me— 
Coll zugeſprochen, welche ihn im April 
des Jahres 1901 verlaſſen haben ſoll. 
Der Richter erkannte der Frau Ali— 
mente im Betrage von 8250 den Mo— 
nat zu. Sie iſt eine Schwägerin des 
vielfachen Millionärs Pope, des Prä— 
ſidenten der Pope Mfg. Co., und ihr 
Bruder, George Linden, iſt der Theil— 
haber von Georg L. von Meyer, dem 
Bundesgeſandtken am italieniſchen Kö— 
Frau MceColl wohnt zur 
Zeit mit ihren vier Töchtern, von de— 
nen die jüngſte 21 Jahre alt iſt, in 
Brooklyn, ihr jetzt geſchiedener Mann 
wohnt, wenn er ſich in Chicago be— 
findet, entweder im Beach Hotel oder 
im Union League Klub. Er reichte ſei— 
ne Scheidungsklage am 19. April, dem 
23. Jahrestage ſeiner Verheirathung 
mit der Beklagten, ein. Als Klage— 
grund wurde nur treuloſes Verlaſſen 
angeführt, wie verlautet ſoll aber noch 
ein anderer Grund McEoll zu feinem 
Vorgehen veranlaßt haben. 

Der Makler und befannte Automo- 
; bilfer Louis U. Howard, ber geftern 
in Indianapolis mit feinem Kraftiva- 
gen verunglücdte, hat die Scheibung3- 
tlage, welche er vor zmei Monaten ge- 
gen feine Gattin Edith 2. angeftrengt 
bat, nunmehr in einer Weife ergänzt, 
die den Gejellichaftsfreifen in Ken- 
wood, in denen das Paar ein: große 
Rolle gefpielt hat, noch mehr Stoff 
zum Klatfch geben wird, ala die ur- 
fprünglihe Klage. In diefer hatte er 
befanntlich feiner Frau eheliche Un- 
treue vorgeworfen und Charles Albert 
Smeet, den Sefretär der Burlington 
Goal Eo., ald Mitfchuldigen bezeich- 
net. Nun ergänzt er feine Klageſchrift 
dahin, daß die Beklagte ſeit zwei Jah— 
ten nicht mehr gänzlich nüchtern gewe⸗ 
ſen ſei und mit Vorliebe die Geſell— 
ſchaft ſolcher Leute aufgeſucht habe, 
welche ein nichts weniger als vor— 
wurfsfreies Leben führen. Wenn ſie 
bezecht war, hätte fie fich unfläthiger 
Sprade bedient, auch habe fie in jol- 
her Verfaffung gerne Wite non einer 
Art erzählt, die man fich jelbft im 
Herrentlub nur im vertrauten Sreife 
zuflüftere. yerner. fol Frau Howard 
des Defteren de. Nacht? aus der 
| Wohnung eieefnnten fein und mit 
anderen, q ‚ Tönen Ser- 


nn ——_——— — — — ——— ———__—_———_—_ 0 tre, 


Hartleibig 


Mirfen len wir a Aelamerde, 


und zwar durch ein mild wirfendes und zugleich ftä 
gorni’s 


tel wie 


Derfonen. Befonders im reiferen Alter 
Diefes Nebel follte fchnell gm ehoben werden 


Abführmit-: 


Alpenkränter: Blutbeleber 


Er entfernt den angehäuften Unrath, Fräftigt die Eingeweide und ftärft 


den ganzen Körper. 


a feine — Medizin ſondern 
wird nur = £o ——— verkauft. 
Nähere Auskunft ertheilt 


ERITREA RT den Polizeigerichten. 


Es iſt gefährlich, in n Byde Parf Papier auf 
die Straße zu werfen. — „Spaßvögel® 
vor der Kirche. 


Der VBerbefferungsverein von Hhbe 
Park geht jet gegen Gefchäftsleute 
und Bürger vor, welcheBapier und an 
bere Abfälle auf die Straße merfen. 
Als Erfter hatte ver Spezereihändler 
Harry Feildenfeld, 211 55. ©tr., zu 
leiden, der von Richter Quinn zu einem 
Dollar Geldftrafe und Zahlung der 
Koſten verurtheilt wurde. Als der 
Verdonnerte lachend ſeinen Geldbeutel 
zog, bemerkte ihm Daniel A. Peirce, 
der Präſident der Verbeſſerungs -Ge— 
ſellſchaft, der im Verein mit John B. 
Whitney von der Firma Whitney, 
Chriſtenſen & Bullod, 5486 Wafhing- 
ton Ave. als Ankläger gegen ihn auf- 
getreten war, daß ihm das Lachen 
bald vergehen werde, denn er werde 
rückſichtslos ihn und jeden Anderen 
verhaften laſſen, der die Straßen nicht 
rein hält. 

Inſpektor Shippy von der O. Chi⸗ 
cago Ave.Begirkswache ſtellt jetzt den 
Straßendirnen auf der Norbfeite nad). 
Aber nicht, um fich liebensmwürbig zu 
zeigen, denn als Ergebniß feiner 
„Nachitellungen“ wurden aht Däm- 
chen heute dem MPolizetrichter Mayer 
vorgeführt. Sie verlangten von Ge— 
ſchworenen vor Friedensrichter 
Hamburgher abgeurtheilt zu werden, 
und um langwierige Verzögerungen 
zu umgehen, ließ Inſpektor Shippy 
die Antlagen fallen. Kaum aber hat- 
ten fich die Frauenzimmer aus dem 
Saal begeben, jo wurden fie vonDetef- 
tives auf die Anklage des ungebühr⸗ 
lichen Betragens wiederverhaftet und 
vor Polizeirichter Caverly gebracht. 
Wenn ſie jetzt abermals Geſchworene 
verlangen, können es nur ſolche eines 
anderen Polizeigerichts ſein. 

Edward Hild, Bert MeNaughton 
und Carl Olfon, drei junge Burfchen, 
wurden Polizeirichter Mayer borge- 
führt. Sie follen nad) Ausfagen von 
Joſeph B. Bowler, einem —— i— 
mitglied des Moody Inſtituts an La 
Salle und Chicago Ave., beſtändig den 
Gottesdienſt ſtören und die Gläubigen 
beläſtigen. Sogar handgreiflich ſol—⸗ 
len ſie in verſchiedenen Fällen gewor— 
den ſein. Trotz ihrer Behauptung, ſie 
hätten ſich nur „ein bischen Spaß“ 
machen wollen, verut theilte der Richter 
das Kleeblatt zu $50 Geldftrafe und 
Zahlung der Koiten, bei Nichtpermö- 
gen zu entfprechender Strafzeit im 
Arbeitshaus. 

Arthur Damoy, 7400 Yadfon Xbe., 
wurde heute auf eine jchwere Anklage 
bin von Richter Duinn den Großge- 
ſchworenen übermwiefen. Er foll außer- 
dem Chriftine Zurgqulett, 74. Straße 
undLamrence Ape., dieChe verſprochen, 
aber als der Hochzeitstag nahte, ſich 
geweigert haben, ſein Wort einzulöſen. 
Zwiſchen den Vätern der beiden jun⸗ 
gen Leute kam es beinahe zu einer 
Prügelei. 


Cefaährliches Geſchäft. 


Die Eheleute Edward und Minnie 
MeEormid ſind heute in Anklagezu— 
ſtand verſetzt worden, weil ſie angeblich 
zwei gewerbsmäßige Geldverleiher be— 
trogen haben. Die MeCormicks haben, 
nach dem vorliegenden Beweismaterial, 
von F. W. Hill $60 und von E. A. 
Erd 825 geliehen, indem ſie erſt dem 
einen und dann dem andern Möbel 
verpfändeten, die noch unbezahlt wa— 
ren. Sie haben natürlich nicht daran 
gedacht, dem Möbelhändler ihreSchuld 
zu begleichen und ſind auch den Geld— 
verleihern nicht gerecht geworden. Me⸗ 
Cormick hat ſich geflüchtet, ſeine Frau 
aber iſt dingfeſt gemacht worden und 
ſteht nun bis zur Prozeßverhandlung 
unter Bürgſchaft. 


— — 


Pferd ging durch. 


Frances Finucane, 17 Jahre alt, 
6802 Aberdeen Str., wurde heute in 
der Frühe von dem durchgegangenen 
Pferd des Milchhändlers J. Jacobſon, 
3508 Indiana Ave., in der Nähe ihrer 
Wohnung umgerannt und ſchwer ver— 
letzt. Das Mädchen wartete an der 
Nordoſtecke von Indiana Ave. und 35. 
Str. auf einen Straßenbahnwagen, 
um ſich nach ihrem Arbeitsplatz, einer 
Wäſcherei, zu begeben und bemerkte 
das Herannahen des Pferdes nicht. 
Mit einer ſtark blutenden Wunde am 
Kopf wurde die Verunglückte nach dem 
Baptiſten-Hoſpital gebracht. 

a 
an KHindesftait angenommen. 


Dr. U. Ralph Kobnfton und feine 
Frau Muriel May Xohnfton, 4147 
Late Ape., thaten heute im Kreisge— 
richt die nöthigen gefeglichen Schritte, 
um einen Findling, den fie vor zwei 
Sahren auf den Treppenjtufen ihres 
Haufes entdedten und jeither aufzo- 
gen, an Kindezftatt anzunehmen. Das 
Kind erhielt den Namen Richarbfon 
SJobnfton. E3 war 4 Tage alt, ala e3 
ausgefegt wurde. 


— 


| — uf der „Was? 
ne oe. 


den — * Raufer 


| 


Dr. Peter Fahrney, 
112-114 ©. Hoyne Ave., Chicago. 


Roftige Milhtannen. 


Mildinipeftor Grady zertrümmerte fie: auf 
dem Bahnhof. 


Milch-⸗InſpektorGrady zertrümmer⸗ 
te heute, auf der Milchſtation der Chi⸗ 
cago und Great Weſtern Bahn an 12. 
und anal Str., weitere 52 große 
Mildhtannen, die roftig und unjauber 
waren. 

Er:Alderman Moertel von der 11, 
Ward und James %. Hammer von ber 
10. Ward ermirkten heute vom Stabt- 
tath3-Ausjhuß für Wahlangelegenhei- 
ten die Erlaubniß, in Sachen ihrer Be- 
anftandung der Wahl von Alb. fr 
mann, bezw. Alb. Hurt, weitere Ei 
gaben zu machen. Sie werben diejel- 
ben jpätefteng am Samitag einreichen 
müffen. 

Sn vier Mbtheilungen rüdte heute 
das „fliegende Gefchiwader” des Hilfs» 
polizeichef3 Schuettler gegem die Lotio= 
buden ins Feld. E3 wurden vier fol- 
che ausgehoben, 16 Perfonen verhaftet 
und eine Menge Material bejchlag» 
nahmt. Die ausgehobenen Votfale bes 
fanden fi auf den Grundftüden Nr, 
164 Ban Buren Str., 395 State Str., 
259 Clark Str. und 77 Yan Vuren 
Str. Das erftermähnte Lofal befand 
fi in einer Tleinen Holzbude, tie dev » 
Lototruft deren in verjchiebenen 
Stabttheilen fehr viele hat errichten 
lafjen, und die nun fümmtli auferr 4 
Dienft gefegt werden follen. — Im. ° 
Laufe des Nachmittagg wurde noch 
eine ganze Anzahl weiterer Razzias 
borgenommen. 
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Bennen in Sawthorne 


Der geftrige Renntag in Hamthorne 
hatte folgendes Ergebnif: 

1) 43 Wurlong-Rennen für 2jäh- 
rigeStutenfüllen; Preis $400. Sieger: 
„Sceotch=Xrifh“. Eigenthümer: €, N. 
Bradley. Zeit: 56, Sekunden. 

2) 6 Furlong- Verfaufsrennen für 
Drei- und Mebrjährige: Preis: $600. 
Sieger: „Action“. Eigenthümer: X,, 
€. Hildreth. Zeit: 1 Minute 14: 8 
Sekunden. 

3) Hinderniß, Handicap, über kur— 
ze Bahn für Vier- und Mehrjährige: 
Preis: 53500. Sieger: „Poorlands 
Eigenthümer: %. 2. Carroll. Zeit: 2 
Minuten, 54 Sefunden. 

4) 1 Meile Handicap für Dreis 
und Mehrjährige. Preis: $800. Gier ‘ 
ger: „Mc&ee*. Eigenthümer:E Carri=- 
gan. Zeit: 1 Minute, 41 */, Sekunden. 

5) 1 Meile Furlong-VBerfaufsren- 
nen für Vier- und Mehrjährige. Preis: 
$500. Sieger: „Zach Cramford”, Ei— 
genthümer: B. Schreiber. Zeit: 1 Mi: 
nute 56 Sefunden. 

6) 5 Furlong-Rennen für Dreijäh- 
tige. Preis: $400. Sieger: „Emperor 
of India”. Eigenthümer: W. T. Sha- 
jer. Zeit: 1 Minute 1*/, Sekunden. 

— bb ñ 


Entgleifung. 


Dur die Entgleifung einer Cot- 
tage Grove Ape.-Car an 61. Str. fa 
men heute Morgen zmei Perfonen, 
Harry D. Bruys, 6205 Morgan Sttr., 
und $%. Kane, 4821 Champlain Abe,, 
zu Schaden. Beide wurden von ihren 
Siten aeichleudert, und Erfterer trug . ° 
außer innerlichen Werlegungen eine 
Wunde am Kopf, LebtererAbihürfun- 
gen im Geficht und an den Händen ba= 
bon. Bruys wurde rad) dem Engles 
wood Union-Hofpital, Kane nad 
Haufe gebradt. Der Unfall entftand "* 
durch das Lozlöfen einer Bremdbor-' 
tichtung, welche fich im Geleife verfing. 


Die Mafhinenbauer. 


Außer den Gtreil3 bei ber Co 7 
Printing Preß Co. und in den „Elmed 
Engineering Worf3“, welche von der 
„Abendpoſt“ ſchon geſtern gemeldet 
worden ſind, hat die Maſchinenbauer⸗ 
Union in dem von ihr begonnenen 
Lohnkampf bisher noch keine Arbeits— 
einſtellungen angeordnet. Es heißt je— 
doch, daß für morgen früh weitere 
Streiks inAusſicht ſtänden; auch muih⸗ 
maßt man, daß die „Metal Trades 
Aſſ'n.“ velche gegen 80 Maſchinen⸗ 
baugnftalten und ähnlicheBetriebe fon- - 
trolirt, eine Arbeitäfperre gegen bie ° 
Union erflären werde. 


Bafler- Bulletin, 


Zaut Befund des Gefundbheit3amtes 
ift heute das ftädtifche Leitungsmafler 
aus allen Bezugsquellen von verbächti- 
ger Beichaffenheit und jollte vor dem 
Gebrauch als Tee abgekocht 
werden. 


* Anton Bork, 30 Jahre alt, ein 
Brauwagenkutſcher, wurde von feinem 
BruderPhilipp in einemSchuppen Bin- 
ter ihrem Haufe 111 High Str. tobt 
aufgefunden. Der Tob fol auf na= 
türliche Urfache zurüdzuführen fin 


CASTORI 


für Säuglinge und Kinder, 
a a — 





er 
8 $ 
5 


>. 


‘ 


* 


4 


Albendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 


- fperaußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Wbendpoft” » Gebäude, 173-175 Fifth Ave. 
fr Gde Monroe Straße, 
CHICAGO 


; ee: a AOL 
c Zelephon: Main 1496, 1497 


und 1498. 


eis jeber Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
eis der Eonntagpoft 26 

lich, im Voraus bezahlt, In ven Ber, 
Staaten, portofrei 


Mit Sonntagpofi..eeuossennee Senbengnnnonsss vo 


Entered »t the Postofce at Chicago Ill, as 
second class matter. 


Nicht ihres Limtes. 


Smifhen Rechtfprehung und Ber- 
mwaltung mag ji nicht immer eine 
fcharfe Grenze ziehen laffen. Es iſt 
jehrt wohl möglich, daß die Vermwal- 
tung durch diefe oder jene Verordriung 
miffentltch ihre Befugniffe überjchreitet 
oder mwillfürlich einzelne Bürger fchä- 
bigt, und daß fie deswegen ebenjo gut 
von den Gerichten zur Ordnung ges 
zufen werden muß, mie jeder andere 

reoler. Doch ilt e& unter feinen Im- 

änden zu rechtfertigen, daß die Ge- 
richtshöfe fih dazu mißbrauden laf- 
fen, den Vermwaltungsbehörben ſowohl 
wie den Gefebgebern fortwährend 
Knüppel zmifchen die Beine zu werfen. 
Menn ein Gejet oder eine Verorbnung 
augenſcheinlich ohne jträfliche Abficht 
‚erlaffen worden ift und das öffentliche 
Mohl fördern fol, fo follten die Ge- 
richte Die betreffende Maßregel nicht 
"blos deshalb umftoßen, weil fich ber 
‚eine oder andere Bürger an feinem 
‚Geldbeutel gefräntt fühlt. Die Ber- 
‚faffungsbeftimmung, daß Niemand 
‚ohne porangegangenes Rechtöverfahren 
‚und ohne Entjchädiqung feines Eigen- 
thum3 beraubt werden darf, braucht 
nicht dahin ausgelegt zu werben, daß 
Niemand zu Ausgaben gezimungen 
werben darf, die ihm jelbft unröthig 
oder brücdend erfcheinen mögen. Da die 
Staatögefegeber, Gemeinderäthe und 
Beamten pomBolfe gewählt, und folg- 
li von der Gunjt der Wähler ab— 
bängig find, jo werben fie in der Regel 
„vernünftigen Vorftellungen“ minde- 
iten3 ebenfo zugänglich fein, mie bie 
Richter. Haben fie fich einmal geirrt, 
‘und wird ihnen ihr Jrrthum überzeu- 
gend nachgemwiejen, jo werben fie ge- 
wöhnlich ſchon aus Rüdfichten der 
Selbſterhaltung ihren Fehler verbej- 
‚fern. €3 hat fich aber bereit3 die Ge- 
pflogenheit herausgebilbet, jeden Ein- 
"wand gleich vor die Gerichtöhöfe zu 
fchleppen, und diefe Laffen fich faft ohne 
Ausnahme bereit finden, fih in 
reine Berwaltungsangelegenheiten ein= 
zumifchen. 

Seht hat fich Hier in Chicago fogar 
ein Verband von Gejchäftsleuten und 
Grunbeigenthümern gebildet, deffen 
Hauptzmed es fein foll, die feinen Mit- 
gliebern anftößigen Verordnungen de 
GStabtrathes in ven Gerichten anzu— 
fechten. Insbeſondere ſollen dieErlaſſe 
angegriffen werden, die unter der Ein— 
witkung des ſchrecklichen Brandes im 
Iroquoistheater entſtanden ſind und 
zum Theil ja auch wirklich unnöthig 
oder unzweckmähßig ſein mögen. Es 
iſt aber nicht einzuſehen, warum der 
Stadtrath ſelbſt nicht bewogen werden 
könnte, die betreffenden Verordnun— 
gen gründlich nachzuprüfen und ihre 
Mängel zu beſeitigen. Die „Geſchäfts—⸗ 
leute“ haben doch ſicherlich genug 
„Einfluß“ auf die Aldermen, um ſich 
Gehör zu verſchaffen, und wenn ihre 
Beſchwerden berechtigt ſind, ſo werden 
die Aldermen ſchwerlich aus angebore⸗ 
ner Bosheit oder Unvernunft auf ih— 
ren Beſchlüſſen beharren. Kommen 
ſie jedoch nach ſogfältiger Erwägung 
zu dem Schluſſe, daß in dieſem Falle 
die Einwände nur der Selbſtſucht oder 
dem Geize der Hausbeſitzer entſtam— 
men, und daß die gerügten Verord— 
nungen im Intereſſe der öffentlichen 
Sicherheit aufrecht erhalten werden 
müſſen, ſo ſollte damit die Sache abge— 
than ſein. Die Richter, die nicht für 
das Leben der Inſaſſen ungenügend 
geſchützter Häuſer verantwortlich ſind, 
ſollten nicht den Behörden in's Hand— 
werk pfuſchen, auf denen dieſe Veranlk⸗ 
mortung laftet, und die fich den heftig- 
ften Vorwürfen ausfeben, menn fie ihre 
Pflicht vernachläſſigen. Selbſt wenn 
ein Rechtsgelehrter aus dem Buchſta— 
ben der Verfaſſung heraustüfteln 
fann, daß man einen Bürger miber- 
rechtlich feines Eigenthbums beraubt, 
indem man ihn zmwingt, beifpielämeife 
feinen Aufzug mit feuerfeiten Wänden 
zu umfleiven, jo jollte er bebenfen, 
daß die Verwaltung gute und triftige 
Gründe gehabt haben mag, auf die an- 
gebeutete Weile in bie Eigenthums= 
rechte einzugreifen. Der Stabtrath, 
Die peuermwehr, dad Bauamt und der 
Bürgermeifter haben doc ficherlich 
nicht die Ubficht aehabt, die Hausbe- 
fiber blos zu jehifaniren oder zu unnöd- 
—* Geldausgaben zu zwingen. Ihr 
NRecht, von den Privatintereſſen bie 
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en zu fordern, kann ebenfalls 
Frage geſtellt werden. Und ob 
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Gegen das Sheidungsübel. 


E32 ift eine eigenartige, aber be- 
fannte Erfeinung, daß das Alte und 
Ueltefte von Zeit zu Zeit immer wieder 
neu entdedt, bezw. erfunden merben 
muß. Das gilt für Länder und Völ- 
fer, für fogenannte „Naturgefege“ und 
mifjenfchaftliche Lehren, fo gut mie 
für politifhe und wirthichaftliche Sy- 
fteme, für Mode- und Gejelfchaftsfor- 
men, »Gejege und -Hilfsmittel. Theils 
mar das nunmehr mieder neue Alte 
wirklich verloren gegangen für die Ge- 


Thichte machende Menfchheit infolge‘ 


bon gewaltigen, plöglich oder langfam 
mwirfenden Naturereigniffen, langen 
Kriegen und Verfchiebungen ufm., 
theil3 hatte man e3 fallen Iaffen, meil 
man mit den damaligen Hilfsmitteln 
nicht mehr weiter fam damit und fid 
in anderer Richtung befjere Ausficht 
auf Erfolg bot, theils hatte man «3 
anſcheinend einfach „vergeſſen“. 
Das letztere iſt oft das Schickſal gerade 
der einfachſten Sachen und es dauert 
dann oft jehr lange, daß „man“ jich 
darauf befinnt. Denn wenn fich die 
Gelehrten und Berufenen die meifen 
Köpfe zerbrechen über die Trage, „tie 
Thüßt man den Garten vor völliger 
Ueberwucherung durch Unkraut?“, fo 
mwirb e3 zwar jehr viele geben, bie bei 
fi) denten werden, „das ift doch fehr 
einfah: man jäte das Unfraut aus 
und forge dafür, daß e3 nicht wieder 
bo fommen fann“, aber nur wenige 
werden e8 wagen, biefes einfache Mit- 
tel anzuempfehlen. Denn das wäre ja 
ſchließlich ſelbſtverſtändlich, wenn 28 
nicht ſeinen Haken hätte, und es muß 
ſeinen ſehr großen Haken haben, ſonſi 
würden ja nicht die Gelehrten ſo mü— 
hevoll nach einem andern Mittel ſuchen 
und ſo vielerlei verwickelte und ſchwie— 
rige Methoden anempfehlen. So fürch— 
ten ſie, mit ihrem einfachen Mittel 
verlacht zu werden und ſchweigen da— 
her, und ſo bleibt das alte natürliche 
Mittel ſo lange unentdeckt, bis einmal 
ein Gelehrter und Berufener mit der 
weiſen Naſe darauf ſtößt und die ſo 
—— „wiſſenſchaftlich“ 


* 


verkündet. 


* * * 


In der jüngſten Zeit ſcheinen ge— 
lehrte und fromme Naſen und mehr 
oder weniger reizende Näschen zu— 
gleich eine derartige Entdeckung ge— 
macht zu haben. Seit Jahr und Tag 
iſt die Eheſcheidungsfrage bei uns als 
Geſpenſt umgegangen. Das Schei— 
dungs⸗Uebel iſt zum öffentlichen Aer— 
gerniß geworden und hat den Sittlich— 
Braben die Ruhe geſtört. Es wurde 
nach allen Regeln der Kunſt und in 
den entſchiedenſten Ausdrücken denun— 
zirt und mit heißem Bemühen ſuchte 
man nach Geſetzen u.ſ.w., die ihm Ab— 
bruch thun ſollten. Beſonders eifrig 
wurde von der Kanzel und den „weib⸗ 
lichen Rednertribünen“ — ſozuüſagen 
— herab dagegen gewettert, denn es 
bedroht ja die Familie und Zucht 
und gute Sitte, deren SHiterin- 
nen die Kirche und die gute Ge— 
ſellſchaft ſind, wie fie wiederum in 
ihrem Gedeihen und Blühen von jenen 
abhängig ſind. Man klagte über die 
Eheſcheidung und das „Unkraut der 
Sittlich-Leichten“, die von Ehe zu 
Ehe taumeln, wie der Schmetierling 
bon Blume zu Blume und die Ehegat- 
ten wechfeln, wie die Handfchube, aber 
man jätete e& nicht aus, fondern die 
Diener der Kirche, die geftern noch 
laut darüber flagten, trauten anftand- 
108 heute eben erft Gefchiedene, und 
die „gute Gefellfehaft“ beeilte fi, zu 
der neuen” Eheſchließung ebenjo herz- 
ih zu gratuliren, wie zu den frübe- 
ren und ben dazmwifchen hineinfallenden 
Scheidungen. 

Seht jcheint das ander werben zu 
follen. In den jüngjten Tagen haben 
die größten der protejtantifchen Kir- 
chen — die fatholifche Kirche machte ja 
in dieſer Hinficht von jeher eine rühm- 
lihe Ausnahme — eine nad) der an= 
dern ihren Geiftlihen anempfohlen, 
bezw. geboten, nur fplche Gefchiedene 
wieder zu trauen, deren Ehefcheibung 
auf gemwichtige, von der Kirche aner— 
fannte Gründe hin erlangt wurde, al- 
len andern aber bie firchliche Trauung 
zu bermeigern und da3 auch dann zu 
thun, wenn die betreffenden Berfonen 
einer andern Kirche angehören und 
dieje bie betreffenden Scheibungs- 
gründe nicht gelten läßt. Hiernach 
wird ein gefchiedener Katholit nicht 
mehr von einem lutherifchen Geiftlichen 
mwieber getraut werden dürfen, da ja 
die fatholifche Religion überhaupt feine 
Scheidung anerkennt: ein Presbhte- 
rianer-Geiftlicher darf nicht eine Zu= 
theranerin trauen, wenn bie eine Schei- 
dung erlangte auf einen Grund bin, 
der wohl von der preöbhterianifchen, 
aber nicht von der lutherifchen Kirche 
anerfannt wird, ufw. 

Wenn biefes Verbot der Firchlichen 
Einfegnung der Ehen leichtfertig Ge- 
fchiedener jtreng durchgeführt wird, fo 
darf man gute Folgen erwarten, denn 
dadurch, daß nicht ein jeder fie haben 
fann, wird die firhlide Trauung 
felbftverftändlich begehrenämerther — 
bie Verweigerung wird umfo jehmerz- 
licher empfunden werden und in ben 
Augen der Gefelfchaft auf die Betref- 
fenden einen Mafel werfen. Die Aus- 
ficht darauf dürfte aber mandde Frau 
zögern laffen, die Scheidung zu eriwir- 
fen, befonder? dann, wenn dies in er- 
fter Reihe gefchieht, um’3 einmal mit 
einem Anbern verfuchen zu können; der 
Abmechfelung halber. 

Da die leichtfertige Ehejcheivung 
bauptfächlich ein Zafter der fogenann- 
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ten „beifern“ und „feinen“ Geſellſchaft 


ift, ift gar fein befferes Mittel zu ihrer 
Belämpfung denkbar ald die gejell- 
ſchaftliche Aechtung der ſoGeſchiedenen, 
und meil fie diefe, in gewilfem Gra- 
de meniaftens, in Ausficht ftellt, ver- 
Tpricht die oben angebeutete GStellunz- 
nahme der Kirchen jo viel Gutes. 
Deshalb ijt aber auch ein an und für 
fh unwichtig feheinende Creigniß, 

beute vom ©t. Zouifer Klubfran- 
Dd, bon gro» 


Abendpoit, Chicago, Mittwod, den 25. Mai 10. 


Dame, die zmei. Termine binburd) 
Präfidentin der Vereinigung mar, zur 
Ehrenpräfibentin wurde, weil „eine 
gemiffe frühere Präfidentin fürzlich ei- 
nen Mann heirathete, der erft jeit zmei 
Wochen bon feiner früheren Gattin ges 
fhieden worden war“ undsman eine 
„ſolche Frau“ nicht ala Ehrenpräfiden- 
tin haben till. 

Wenn dieſes „Stroh“ richtig an 
zeigt, wie der Wind in den Frauen» 
tlub3 mweht, und diefer „Wind“ ans 
dauert, dann ift man au) in diejen 
Kreifen endlich mit dem Näschen anf 
ba8 alte natürliche Mittel der Aus— 
jätung des Unfraut3 aeftoßen und 
dann mirb e3 nicht lange dauern bis 
das „Scheidungsübel“ feine Gefähr- 
lichfeit verloren hat. Die gejellichaft- 
liche Wechtung iſt ein ſiche res Mit— 
tel gegen dieſes Unkraut. 


Sie nehmen was ſie kriegen. 


Wenn der „Truſt-Baer“ — nämlich 
der Präſident Baer vom Hartkohlen— 
truſt — eine gute Eigenſchaft hat, ſo 
iſt es die, daß er kein Heuchler und 
kein Scheinheiliger iſt. Er ſagt was 
er denkt und macht ſich nicht beſſer, 
als er iſt. Ein beſonderes Verdienſt iſt 
das zwar nicht, aber es ſcheint doch 
ſchon eine recht ſeltene Eigenſchaft zu 
ſein. So ſelten, daß ſie bereits die 
höchſte Verwunderung erregt. Wenig—⸗ 
ſtens weiß unſere engliſche Preſſe, die 
große Sitten- und Tugendhüterin, ſich 
kaum zu faſſen vor Staunen und Ent— 
rüſtung ob der „frechen“ Reden, deren 
der beſagte Herr geſtern in ſeiner Ver— 
nehmung vor der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion ſich ſchuldig ge— 
macht hat. Er hat da zugeſtanden, daß 
er und daß die Geſellſchaft, an deren 
Spitze er ſteht, ihr Geſchäft weder um 
ihrer Geſundheit willen noch aus men— 
ſchenfreundlichen Rückſichten betreiben. 
Sondern daß ſie es betreiben, um 
ſchnöden Eigennutzes willen. Daß ſie 
es betreiben, um Geld zu verdienen — 
viel Geld, je mehr, deſto lieber. Und 
daß es deshalb ihnen garnicht einfällt, 
ihre Kohlen zu verkaufen ſo billig wie 
möglich, ſondern daß ſie ſtets darauf 
bedacht ſind, ſie zu verkaufen ſo theuer 
wie möglich. „Wir ſind gute Kauf— 
leute“ — ſagt er — „und ermäßigen 
deshalb unſere Preiſe nicht; oder er— 
mäßigen ſie doch nur dann, wenn wir 
durch die Lage des Marktes dazu ge— 
zwungen werden. So lange als nach 
aller Kohle, die wir zu fördern vermö— 
gen, Nachfrage iſt, zu dem Preiſe, den 
wir feſtgeſetzt haben; ſo lange wird 
dieſer Preis nicht herabgeſetzt werden.“ 

„Wir nehmen was wir kriegen; wir 
machen was gemacht werden kann.“ 
Das iſt der Sinn ſeiner Rede. Und 
weil er das frei und offen geſagt hat, 
tatt heuchleriſche Ausflüchte zu ma— 
chen (die ihm doch niemand geglaubt 
haben würde), darob verwundert man 
ſich. Freche Herausforderung und 
Verbohnung der öffentlichen Meinung 
iſt das Mindeſte, was ihm zur Laſt ge— 
legt wird. 

Verhöhnung des Urtheils der öffent— 
lichen Meinung. Das iſt, Verhöhnung 
des Geſammturtheils, welches die 
Summe iſt der Urtheile einer Unzahl 
von Einzelnen, deren jeder, wenn er 
der Herr Baer wäre, nach demſel— 
ben Grundſatze handeln würde. Deren 
jeder auch wirklich ſo handelt in ſeinem 
Kreiſe, ſo weit als er die Gelegenheit 
dazu hat. Wo iſt der Geſchäftsmann, 
ſei er Fabrikant oder Großkaufmann, 
beſcheidener Kleinhändler oder Hauſi— 
rer, der nicht darnach handelt? Wo ein 
Ladenbeſitzer, der alle ſeine Strohhüte 
verkaufen kann zu zwei Dollars das 
Stück, und der ſie hergäbe für einen 
Dollar das Stück, oder auch nur für 
einen Dollar und neunzig Cents? 

Es iſt die landesübliche Heuchelei, 
und wo es nicht Heuthelei iſt, iſt's De— 
mogogenthum, was aus der bemelde— 
ten „ſittlichen“ Entrüſtung ſpricht. 
Wenn den Herren Baer und Genoſſen 
ſonſt nichts vorzuwerfen wäre, als 
daß ſie nehmen was ſie kriegen können, 
ſo hätte kein Menſch ein Recht, einen 
Stein auf ſie zu werfen. Nur handelt 
es ſich darum auch gar nicht und es iſt 
ſchwer erſichtlich, wie man in der be— 
gonnenen Unterſuchung dazu gekom— 
men iſt, dem geladenen Truſthäuptling 


Fragen zu ſtellen, die in der bezeichne- 


ten Weiſe beantwortet werden muß— 
ten, wenn anders die Antwort nicht 
eine Unwahrheit ſein ſollte. 

Nicht was die Herren „machen“, iſt 
die Frage, ſondern wie ſie es machen. 
Ob auf geſetzlichemWege, oder auf eine 
Art und Weiſe, die ungeſezlich iſt. 
Insbeſondere, ob ihr Geſchäftsbetrieb 
eine Verletzung der bezüglichen Bun— 
desgeſetze iſt, des Anti -Truſtgeſetzes 
und des zwiſchenſtaatlichen Handels— 
geſetzes. Es iſt dies die einzige Frage, 
welche der unterſuchungführenden Be— 
hörde vorliegt, die als Bundesbehörde 
nicht mit Staat3-, fondern nur mit 
Bundesgefegen zu thun bat. Es ift 
gegen die Vereinigung der Hartfohlen- 
Eifenbahnen, die man den Hartlohlen- 
truft nennt, die Anklage erhoben wor- 
den, dah fie eine gefeßmwidrige Verei- 
niaqung tft: ein Truft im Ginne des 
Truſtgeſetzes. Um dies feſtzuſtellen, 
iſt die ſchon früher begonnene Unter— 
ſuchung jetzt neu aufgenommen wor— 
den, nachdem in der Zwiſchenzeit durch 
eine bundesobergerichtilche Entſchei— 
dung, den Verklagten die Pflicht auf: 
erlegt worden iſt, in ihre Bücher und 
Beforderungsberträge der Behörde auf 
deren Verlangen Einſicht zu geben. So 
weit bis jetzt berichtet, hat Herr Baer 
Alles vorgelegt, was verlangt worden 
iſt. Und wenn nun trotzdem die Wahr⸗ 
heit nicht an den Tag gebracht, für das 
Beſtehen eines notoriſch ungeſetzlichen, 
räuberiſchen und unverſchämten Mo— 
nopols der erforderliche gefegliche Be! 
weis nicht erbracht wird, oder nad) Er- 
bringung=bes Bemeifes nicht ernftlich 
Säritte gefhehen zur Sprengung des 
Truſts und zur Beltrafung feiner Un- 
gefeglichkeiten, fo wird die Schuld nur 
an ben zuftändigen Behörben liegen, 
bie — fl 


bes Verfahren: gezwungen werben 
mußten, mährend die „trufttödteri- 
je" MWafhingtoner Wominiftration 
müßig die Hänbe in den Schoß legte. 
Die Bundesregierung hat Gemalt 
über den zmifchenftaatlichen Berfehr, 
aber fie hat über bie Verfauföpreife 
feine Gewalt. Sie hat, dem .Truftge- 
feß zufolge, dafür zu jorgen, daß die 
„reiheit des Verkehrs und, folgemeife, 
die Treiheit des MWetthewerbes, feine 
Beichränfung erleive. Sie hat demzu- 
folge das Recht und die Pflicht, alle 
Vereinigungen zu verfolgen und zu 


ftrafen, in denen, wie im vorliegenden ı 


Halle, verfchiedene Perfonen oder Ge- 
ſellſchaften ſich verbünden, um ge— 
meinſchaftlich die Preiſe zu regeln, und 


aufrecht zu halten. Mit der Höhe der | 
Preife hat das Gefek nichts zu thun. | 


Seder Einzelne hat das unbeftreitbare 


Recht, für feine Waare jeden ihm be- | 


liebigen Preis zu fordern und zu neh- 
men, was er friegen Tann. 


Zofalberidht. 


2Bohlihäter der Menfchheit. 


Das Teftament des unlänaft verstorbenen 
Schulrath Brenan. 


Thomas Brenan, bei feinem Tode 
das ältefte Mitglied des Schulraths, 
bat in feiner lektwilligen Verfügung 
beftimmt, daß Schüler in fieben 

i VBolfafchulen fih um Dentmüngen be- 
werben fünnen, für deren Beichaffen er 
die Summe von $600 ausgefegt hat, 
welche der Schulrath vermwalten fol. 
Die Brenan-, Doolittle-, MeAllifter-, 
Douglas-, Myra Bradmwell:, Jone3- 
und Madifon AUne.-Schule fommen da- 
bei in Betracht. Außer 22 Privatper- 
fonen wurden folgende Krantene und 
Mophlthätigkeitsanftalten mit Beträ— 
gen bedacht: „Houfe of Good Ghep- 
berd“, $5000; St. Marys Training 
School für Knaben und „Little Sifters 
of the Poor“, je $3000; Chicago Indu= 
ftrial School* für Mädchen, $2000; 
St. Vinzent3 Kinderheim, St. Jo— 
fephs Hofpital, St. Elizabeth Hofpi- 
tal, Werianer Hofpital, St. No: 
feph Waifenhaus, St. Jame3 Con= 
ference, Monaltery of theBoor Elares, 
Little Company of Mary, St. Pat: 
rids Academy, St. Yojeph Propident 
Maifenhaus, Sifterd of the Precious 
Blood in Portland, Dre, Schmeiter 

| Mary vom Haus zum quien Hirten, 
Ucademc of Sijter3 of the Bifitation, 
je $1000; „Working Boys Home” und 
„za Salle Inftitute”, je $500. DasTe- 
ftament trägt da3 Datum vom 29. 
Auaujt 1901. 


Konzert Des XKehrerhors. 


Der Chicagver Lehrerchor, melcher 

| feit feiner Gründung unter der Kei- 
tung des Dirigenten Herrn Henry von 

Dppen in dem Mufitleben Chicagos 

eine angefehene Stellung erfämpft und 

| errungen bat, wird heute Abend 8 
Uhr in der Mufithalle feinen achten 

jährlihen Mufif-Abend veranftalten. 

Das Programm. umfaßt Lieder für 

Männer und gemifchten Chor, Bari 

tonjfoli von Herrn %. Miller, ſowie 

| Piano- und Violinorträge von Herrn 
| Howard Wells und Earl R. Drake. 
; Dei ber befannten Güte des Chores 
und der fünjtlerifchen Empfindung fei= 

ned Dirigenten ijt e8 borauszufehen, 

daß das Konzert ein Stark bejuchtes 

jein wird; e3 wird morgen Abend acht 

Uhr wiederholt werben. 


Nene Bolittinif geplant. 
Un Daf Str. und La Salle Une. be- 


abfichtigt die Chicagoer Poliklinik ein | 


Gebäude zu errichten, da hundert Pa- 
tienten aufzunehmen im&tanbe ift und 
$150,000 £ojten fol. Dr. Fernand 
Henrotin, der Präfident der Anftalt, 
fagt, daß Antheilicheine ausgegeben 
werben follen, um die zumBau nöthige 
Summe aufammenzubringen. Dr. N. 
D. MeXrthur ift Vize-Präfident, Dr. 
Sohn 9. Chem Schatmeijter und Dr. 
Malcolm . Harris Sekretär der Po- 
liflinik, welche fi) feit 18 Jahren im 
Haufe 174 Chicago Ave. befindet. 
ee —— 


Staatsgebäude bereit. 


Das Nlinoifer Staatsgebäude auf 
der Weltausstellung inSt. Louis wird 
übermorgen Vormittag halb elf Uhr 
eingeweiht werden. Die Kommiſſion 
und eingeladenen Gäjte werden fi um 
halb zehn Uhr zum feierlichen Auf- 
marfh im Vermaltungsgebäude des 
Ausftellungsplates fammeln. 


— — — — 


* Frau Fannie S. Goodyhear, die 


Gattin des Dielen-Großhändlers C. A.' 


Goodyear, ſtarb heute früh 8 Uhr in 
ihrem Heim, 4840 Greenwood Ave., 
nach kurzem Leiden. Die Verſtorbene 
war ein eifriges Kirchenmitglied, als 
Wohlthäterin bekannt und nahm eine 
angeſehene geſellſchaftliche Stellung 
ein. Sie wird Freitag Nachmittag 3 
Uhr beerdigt werden. 


Individuelle Erklärung. 
Söhnchen: „Papa, was iſt denn ei— 
gentlich ein Ventil?“ — Unteroffizier: 
„Das Fluchen.“ 

— Nach derSuggeſtionsvorſtellung. 
„Was hat Dir denn der Suggeſtor 
ſuggerirt?“ — „Sch hätte noch tau= 
fend Marf in meinem Portemonnaie, 
und barauf bat er mir mit Erfolg 
meine legte Mark abgepumpt.” 


Sp müde 


aber doch werit Ihr Euch die ganze Nat herum, 
nit im Stande zu fchlafen. E3 find Eure ab- 
oefpannten Nerven, Shwade Nerven find bun- 
gernde Nerven, und Ahr braudt daher etmas 
um fie au näbhren und ihnen Kraft und Stärke 
zu geben. Für diefen befonderen Bimed wird Ho, 
itetterd Magenbitters fehr bon ben Merzten em» 
pfohlen. €3 ift ebenfalls unfhägbar in Fällen 
von een Appetit, Schlaflofigleit, Unver- 


a vo‘ * 


— Eintrag. 


RE 


| Herrihtim republifanifchen County: 
| Komite, 


Defjen neue Beamte, 


| 


Ber: Sorimer blieb der Reorganifations-Ders 
fammlung fern. — Die Gouverneurs: An- 
wärter.— Eine Derjammlung der Deueen- 
Delegaten einberufen. 


Der Abgeordnete Lorimer mohnte 
geftern der Sikung des republitani- 
Countykomites weder perfönlich bei, 
noch fchicdte er einen Stellvertreter. 
Deifen ungeachtet nahm man bei der 
| Neorganifation des Stomites in einer 
' Meife auf ihn und feinen Anhang 
‚ Nücjicht, daß man deutlich bemerfen 
fonnte, wie wenig e8 der Mehrheit da> 
rum zu thun ift, den Faktionzitreit in 
die Wahlftampagne hineinzutragen. 
Diefer Abneigung gab auch der neue 
VBorfiker des Ausfchuffes, Herr Ned: 
did, in feiner Antrittsrede Ausdrud. 
Er Hoffe zuperfichtlich, Tagte er, dar 
es zwifchen den Komitemitgliedern nur 
einen Wetteifer geben iwerde, ben 
namlich, fich der Partei = Drganijas 
tion von größtmöglichem Nugen zu er> 
meifen. — Zum zeitweiligen VBorliger 
der Ausfhub =» Verfammlung mar 
Herr Noble Judah gewählt worden, 
ein vertrauter Freund des RichterdHa= 
nech und fomit zum LorimersTFlügel 
zäblend. Diefem gehört aud) Homer 
Galpin aus der 20. Ward an, der zum 
zeitweiligen Schriftführer gemacht 
wurde. Man jihritt dann zur Ers 
wählung der jtändigen Beamten. Hr. 
Buffe aus der 21. Ward brachte für 
den Borfigerpojten Herin James A. 
Reddit in Vorſchlag, deſſen Erwäh— 
lung ohne Widerſpruch erfolgte. Die— 
ſelbe Einhelligkeit kennzeichnete den 
ganzen Wahlaktus. Zum zweiten Vor— 
ſitzenden wurde Chris Mamer gewählt, 
der manchmal zum Gefolge Lorimers 
gerechnet wird, aber ebenſo häufig po— 
litiſche Geſchäfte auf eigene Rechnung 
macht; Sekretär Magerjtabt (Qorimer> 
Mann) murbe miedergemählt,. zum 
Schatmeiiter wurde Herr Bulje ge» 
madt. Zu Mitgliedern des Vollzies 
bung? = Ausfchuffes beftimmt mur- 
den, auf Antrag des Abgeordneten 
Knopf, Noble B. Judah, M. 3. Mad: 
den, Sohn %. Hanberg, Kohn U. Eoote, 
D. U. Campbell, John U. Linn, Jas, 
Deafe, Charles ©. Deneen, Chas. MW. 
* Wm. Lorimer und Wm. H. We— 

er. 

In der Lincoln Turnhalle fand ge— 
ſtern Abend der republikaniſche Nomi— 
nations-Konvent für den 31. Se— 
natsbezirk ſtatt. Als Kandidaten für 
| has Unterhaus der Staat3legislatır 
aufgeftellt wurden Lewis NRinafer und 
Charles €. Erby. 


* * * 


Die für Deneen eintretenden Chi- 
| cagoer Delegaten zum republifanifchen 
| Staatsfonvent find für heute, Mitt- 
| mod, Wbend zu einer Verfammiung 
nach der Händel-Halle eingeladen wor: 

den. Diefe Verfammlung wird hin- 
| ter verfchloffenen Thüren abgehalten 
| werden. 3 werden Ausfhüjfe er» 
nannt werben, die e3 ich vor und nach 
dent MWiederzufammentreten ter Kon: 
tentior. zur Aufgabe machen follen, 
a: ben Reihen anderer Fraktionen 
—— für Herrn Deneen zu wer— 
en. —- 


Im Lomden’fhen Hauptquartier 
trafen geftern verjchiedene Abtheilun- 
| gen ton Lombden = Delegaten au dem 
| sınern des Staates ein. Man nimmt 
ı an, baP diefe Herren fih neue Be— 
| ivefägrlinbe dafür geholt haben, ba 

fie mit ihren Leuten aud) fernerhin un- 
ı ter der Fahnelombens aushalten. müf- 
fen. Die Mitglieder der hiefigen Zow- 
ben = Delegationen werben täglid) von 

Agenten des Kandidaten bejucht, mel- 

che fih Mühe geben, das Beharrungs- 

vermögen der Delegaten zu vermehren. 

Generalftaatganwalt Hamlin, der im 

Palmer Houfe abgeftiegen ift, hat dort 

eine Art Hauptquartier eröffnet, ftürzt 

fich aber in feine befonderen gita= 
tiongfoften, fondern beanügt fi mit 
einer würdig zumartenden Rolle. Er: 

Sprecher Sherman hält fih im Bre— 

boort Houfe auf. Er ift der einzice 

bon den Gouverneurs = Kandidaten, 
der fich feine Hoffnung mehr darauf 
macht, die Kandidatur für fich jelbjt 
zu ergattern; er paßt aber genau auf, 
um mit feinem Anhang im gegebenen 

Auaenblid momöglich den Ausfchlag 

zu Gunften des einen ober anderen 

Herrn zu geben, für welchen Liebes- 

dienst er dann natürlich eine entfpre- 

chende Anerkennung erwarten miicbe, 
wenn auch nur in der Form von In 
flellungen für einen Theil „feiner“ 

Leute. 

Gouverneur Yates ſprach geſtern 
Mittag in MeBiders Theater die Be- 
fürdhtung aus, daß auf dem Staats— 
konvent noch jebr viele Abftinimungen 
nothwendig ſein würden, ehe e3 bezüg- 
Ti) der Gouverneurs = Kandidatur zu 
einer Entfeheidung füne, Am Abend 
bielt er vor einer zahlreichen Ver— 
fammlung in der Dafland Mufi: Hall 
eine zweite Rebe. Er mar inzwifchen 
‚biel zuberfichtlicher geivorben. Sr fei 
feinesmegs nad Chicago gefommen, 
jagte er, um bier den Herren Lomden 
und Deneen deren Delegaten abtrün- 
nig zu machen. Aber er könne nicht 
umbin, die republifanifchen Wähler 
fhon im Voraus zu bitten, baf, fies 
biefen Delegaten nicht verargen follten, 
wenn biefelben fchließlich abfallen und 
für ihn, Yates, ftimmen mürben, denn 
feine Witberaufitellung fei nun einmal 
unbermeiblih, eine Schidfalabeftim- 
mung, gegen’ welche anzulämpfen ver⸗ 
geblich, wegen ber zu haben thöricht 
jein würde. 

‚Der County-Ausfhuß der Soziali- 

ftifchen Bartei bielt ‚geftern in dem 
ofale Nr. 106 Randolph 


rer des „Chicago Sorialift“, vorliegen= 
ben Antlagen durch ein Komite prüfen 
zu laffen, das über da3 Ergebniß je!- 
ner Unterfuhung in der Parteipreffe 
Bericht erftatten jol. Lindgren und 
Knoche werben bejhulbigt, ihre Ver- 
trauensftellungen in ber Parteiorga- 
nifation mißbraudt zu haben zu ei- 
nem Berfuche, in diefer eine Spaltung 
berbeizupiären. — Aud) ein Reorgani- 
fations = Komite wurde bon dem 
Ausſchuß gewählt. 


— — — 


Grobe Fahrläſſigkeit. 


Auf der Nordſeite kommt es zu zwei Zu: 
ſammenſtößen zwiſchen Straßen⸗ 
bahnwagen. 


Augenſcheinlich infolge von Fahr— 
läſſigkeit ſtießen geſtern Abend gegen 
neun Uhr an der Indiana und Or— 
leans Str. ein ſüdlich fahrender Bow— 
manville⸗Straßenbahnwagen und ein 
meftlich fahrender der Grand Ane.-Ti- 
nie zufammen; legterer murbe aus ben 
Schienen gefchleudert, und mehrere auf 
demfelben befindliche Perfonen erlitten 

| Berlegungen. Eine halbe Stunde jpä- 
| ter fuhr ein Wagen ber North Abe. 
| Zinie an der Wells Str. in einen in 
| nördlicher Richtung fahrenden Stabel- 
bahnzua. Bei den beiden Unfällen er- 
litten Verlegungen: 
Sophia Halften, 2 Jahre, 3 Didens Str.; ziwei 
Rippen gebrogen und Schnittwunden am linken 
Ten und an —* Ze Hüfte, nah dem Paifa: 

t:Hofpit t. 
er were 62 Jahre, 55%6 Wafbington 
Boulevard; Schnittwunden im Gefiht und an den 
Händen. 

Eva Berg, 30 Yabre, 184 N. Carpenter Str; 
Shnittwunden im Gejict. 


t 
Benjamin Cohn, Jahre, 51 Lowell Str; 


2 
— —A Fub verrenft. 

r. %. €. Erilliy, 1593 Milwaufee Ave; Bers 

legungen am ®ein, — 
Junges Mädchen, in Dr. Crilly's Begleitung; 
Quetſchwunden. 

Die betagte Gattin des einzigen 
Ueberlebenden der Gründer der North— 
weſtern⸗Univerſität, Andrew J.Brown, 
eine Leuchte der Temperenzbewegung, 
fam in ihrer Wohnung, 1005 Daflive., 
Epanfton, gejtern zu Fall und wurde 
jeher verlegt. 

Der „aufirer Philip M'Clowski 
ftürzte an der Halfted und 43. Str. 
bom Wagen und murbe, innerlich 
ſchwer verletzt, in's Englewooder 
Union-Hoſpital gebracht. 

W. W. Little, 3441 92. Str., ge⸗ 
rieth beim Aufſtehen mit dem Kopf 
zwiſchen zwei Eiſenſtäbe ſeines Bettes 
und war halb erwürgt, ehe ſein Stöh— 
nen von einem Zimmernachbarn be— 
merkt wurde. Dieſer befreite ihn. Lit— 
tle wurde in ein Hoſpital geſandt. 


® Srira Pale, Salvator und „Bals 

eifch“, reine Malzbiere ber Conrad 

' Seipp Breming Eo., zu haben in Fla- 

{hen und Fäffern. Tel. South 869 
— — — 

Win. G. Praus Leiche gefunden. 


Der Mann beging angeblich in einem An— 
fall von Geiſtesſtörung Selbſtmord. 


In South Chicago wurde geſtern 
Abend die Leiche von Wm. G. Prall, 
Sefretär der Elgin National Wat 
Co., weldher am 28. November 1903 
berfchmwand, aus dem Galumet gezogen. 
Spuren von Gemwaltthätigfeit maren 
an der Leiche nicht zu bemerken, und 
man vermuthet, daß Prall in einem 
Anfall von Geiftesftöorung Gelbftmorb 
beging. Unerflärlich ift jedoch, mo die 
hundert Dollars geblieben find, mel- 
che er zur Zeit feines Verſchwindens 
bei fich führte, da in den Tafchen fein 
Gent gefunden murbe. Die Leiche war 
bon der Strömung aus dem See in 
die Mündung des Hafens an ber 91. 
Straße getrieben worden, und murde 
fort von der Lebensreitungswadye 
aufgefifcht. 

Prall war 58 Yahre alt und hatte 
fih einen Monat por feinem Ber- 
jchwinden verheirathet. Die Wiitre 
ift por drei Tagen zum Befuch nad) 

| Buffalo gereift. Das Zufammenleben 
ſoll ein recht Harmonifches gemefen 
fein, und die Bücher des Verſtorbenen 
ftimmten bi3 auf den Gent. Der 
Mann hat, auch nach Anficht non 
PVräfident Hulburb von der Elgin 
National Wath Co., in einem An— 
fall von Geiftesftörung feinem Leben 
durch einen Sprung in den See ein 
Ende gemadt. Prall hatte am Tage 
ſeines WVerfchmindene um 104% Ubr 
Vormittags das Gefchäft der Gefell- 
ichaft, 131 Wabafh Ave, ohne Ueber» 
zieher verlaffen, und mar anfcheinend 
geraden Wegd an das Geeufer geeilt. 
— — — — 

— Gut geſagt. — Schutzmann (dem 
im Gedränge jemand auf den Fuß 
tritt): „Herr! Sie treten ja auf das 
Hühnerauge des Geſetzes!“ 


Todes-Anq«zeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer lieber Vater 
Sohann Matulit 


am 24. Mai’ felig im Herrn entfchlafen 
ift. findet ftatt am 


ftilie u 


Hinterbliebenen: 
Meria Malulif, Gattin, 

riedrih Mafulik, le 
: Br Makulif. Tochter. 
Gott, melder Schmerz trifft unfer Hera, 
Wie arob tft unfer Leiden. 
Da jehen wir den Geliebten bier 
Aus unferen Armen iceiden. 
gu jeder Beit u Ba 

reude au . 
Doc —* rubt er bom Leiden aus, 
Nubt Tanft für alle Zeiten, 
ei treu er if 

e aartlid, treu ER — 
Gott * zu ſein, war ſeine Pflicht. 


—Todes-⸗Anseige. 
Borwärtd-Loge 1278, 8. & 2. of ©. 
eamten und Mitgliedern biermit zur Nad- 
ei dah Bruder 
Gattluch Wenger, 
N. Alhland Ape., geiterben ift. Mi 
Der ori eig, a Mu un den 26. 
um 12 Uhr Mittags, in der Logenhalle zu er- 
inen, um dem rn Bruder Die 


e Ehre zu eriwe 
Mettle, Proteltor. 
Dfenlod, Sefretär. 


lie⸗ 
f, 


x 2. 
Sohn 
Zodes-Anzeige 
annten die traurige Nad- 
IR A 
Gottlich Wenger 
. Mai, um 2:47 
„Don 55 Jahren, 1 


H 
it Selie 


uhr 


Snocie, ben Biäferigen Gefejäftzfüh- 


Eebet-Unseiee 
und und Belannten die — 
richt ee geliebter Gatte En J. 
ter, Großbater und Schwiegervater 
Wilhelm Mahrlein 
. Mai, um 6 Uhr 45 Minuten im Alte 
bon 55 Jahren und 5 Monaten, nad langem 
und jehweren Leiden entihlafen iff. Die Beerdi- 
ung jindet ftatt am Donnerfiag, um 1 ‚ 
om Zrauerbaufe, 429 NR. Wood Straße, 
nah Waldheim. Um itille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Mehrlein, Gattin. 
Wilhelm, Rihard und Rudolph, Söhne. 
Agnes und Lizzie, Töchter. 
attie und Louiſe, Schwiegertöchter. 
fred Lide, Schwiegeriohn, ; 
nebit Entellindern. 


Geitorben: Bernhard Strand, am 24. Mai im 
Alter von 65 Jahren, Gatte von ZerlineStrauß, 
Vater von Jojepb, Tillie, Jennie, Abe, Mag, 
Emanuel und Gujtabe Strauk und Bella Munds 
tuf.— Beerdigung dom QIrauerhaufe, 486 N. 
:incoln Str,, Donneritaa, 26. Mai, präzife 9:30 
Uhr Morgens. — Philadelphia, Cleveland und 
San Francisco Zeitungen wollen geil. lopiren. 


Geſtorben; Elmer A. Ederer, 4 Monate und ; 
17 Zage alt, geliedtes Söynden don Arthur 
und Aleonora Ederer, geb, Foeriter. Beerdigung 
am Hreitag, den 27. Mai, um 2 Uhr Nadm., 
bom Irauerhaufe, 3076 Kenmore Ave, nad 
dem ©t. Bonifacius-Gottesader, modo 


— 
—— — — ñ —ese —ñ — 


Dankſagung. 
de Erůdaelehrt dom Grabe meines lieben Bru- 


Alexander Luethy 
möchte ich allen Freunden und Bekannten, die 
ihn am Sarge beſuchten und mu Blumen 
Ihmüdten und zur legten Rube begleiteten, den 
berzliiten Dant ausiprehen. Herzliden Dank 
dem Schmweizersalub für das Ichöne Blumen» 
tüd und die jhöne Rede des Herrn Buebler am 
Sarge, Jowie berzlihen Dank dem Otto Sieben» 
mann, Sein tieftrauernder Bruder 
Sonn Luethy und Samilie. 

een EEE 


Dankſagung. 

Hiermit fage ich allen Freunden und Bekann⸗ 
ten meinen herzlichen Dant für die liebeyolle 
Theilnahme bei der Beerdigung meines verſtor⸗ 
benen Mannes, insbeiondere der Neuen Teuto- 
niasloge 1952 EX. of 9, für die zableeihe 
Betheiligung. trauernde Yamilie: 

Iohanna Berrendach nebit Kindern. 


K. 
Die 


— 

Auf zum Stat: Hongreii! 
Erturfion unter den Auipizien des 
Chicago Stat:Berbandes 
nach St- Louis, Mo. 
Samitar, den 28. Mai. 

Anfahrt 9 Uhr Morgens vom Allinois Central: 
Bahndof, 12. Etr. und Michigan Ave. — Tidets 
zu 8 für die Rundjabrt jind vom Komite zu_ba: 
ben in Old Duincy No, 9, Randoiph und La Salle 
Str., Donnerftag, den %., und Freitag, den 7. 
Mai, von 2 Uhr Nahm. bi3 9 Uhr Abends. 


Douglas Hegenfeitiger Anlerſtühungs 
Verein von Chicage. 


Am Freitag, 27. Mai, Abends 8 Uhr, hält der 
Verein in Hammerfteins Halle, 760 N. Halited 
Etr. und WillowStr., eine AgitationdVerfamm- 
lung ad, um eine neue Sektion auf der Nordfeite 
au gründen. Ulle deutfhen Familien, welche jich 
einem auten Berein anfchließen wollen, find 
freundlichft au diefer Verfammlung eingeladen. 

Virs. Emma Stamm; Cd. Vollmer, Ber.s 
Rräfident; P. Chas. Thomae, 
Sefretär, 125 Cornell Str. 


Ber.» 
fonmi 


Hunnoneraner, heraus! 


Große Agitationd:-Berjammlung 
des DBercind ehemaliger Hannoveraner am Dons 
neritag, den 26. Mai, in Grotefend’3 Lokal, Nr. 
575 R. Weſtern Ave. 


Erlaube mir anzuzeigen, daß mein 


Vermittlungs-Bureau 
(National Employment Office) eröffnet iſt. 
777 Milwaukee Ave. L. Kolb, Eigenthümer. 

2ö5mi,iw 


— — — 


HAWTHORNE RENNEN 
Frühjahrs-NRennen, 21. Mai 6i3 3. Juni, 
Nennen beginnen um 2.30 Nam. Eintritt $1.00 
Allinois Gentralsgiüge verlajien Nandolph Str. 
um 9:0 Vorm., 12:30, 12:47, 1:10, 1:30 und 1:5) 
Nahm., halten an an Tan Yuren, Part Now und 
SHalited; Nüdfahrt zur Stadt nah dem fünften und 

jechften Rennen. 

C. B. & O. Züge verlaffen das Union Depot um 
1:10, 1:33 und 2:90 Nachm., balten an 16. Str., 
Blue Island und Weitern Ave. 

Metropolitan Hohbabn-Erprekzüge berlaffen Ra: 
cifice Ave. um 1:11, 1:21 und 1:31 Nahm., halten 
an allen Xoop:Stationen, Franklin, Dakfted uud 
Marfbfield. 

Spezielle elettriiche Cars verlafien State und Pan 
Buren um 12:50, 1:00, 1:10, 1:29 und 1:30 Nachm., 
halten an Canal, Halfted, Aibland u. Onden Mops. 

Metropolitans und Kate Str.:Hohbahn und alle 
Meftjeite-Morftant:Cars verbinden mit der 48. Abe. 
eleltrifchen Linie, 20mi⸗Biun 


Hilli Im Garden 
INgEr § Theatre, 
Belmont nnd Sheffield Ave, 


..Sseßt offen... 


Großartige Bühnen » Aufführungen. 
Hochfeines Vandeville. Eintritt 15. 


Jeden Abend und Sonntag Matinee. 
23mai*X 


— 


THE RIENZ! 


@de Diverich, Elart und Evanfton Aue. I 


BEP KONZERT "WR 
Jeden Abend und Sonntag Nacjmittag ! 
memift* EMIL GASCH, 


Zelephone North 1325 Etablirt 1583 


GEO. A. KYLE, 
Zechindeldächer - Zronlraklor _ 


Aftfreies California Rotbho und Wafbingtoy 
Rotb-Beder. Die einzigen Echindeln eriter Alaf- 
fe. Gutterd, Tud Bointing. Dächer reparirt und 
Voranfchläge geliefert. ap11,0n2 


80 HUDSON AVENUE. 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfhaft für Sparer. 


4 Prozent SBinfen bezahlt. Voller Gewinn» 
Uintbeil nah fünf Jahren, Seid Euer eigener 
Bantkier. Es begahlt ſich. —XX 


245 Sedgwick Str. 


Sreikarlen ſeht biſſiß 


Von allen Städten in Europa nach irgend 


ein t in den Bereinigten Stanten 
* ei die be⸗ 


u. Kanaäda. Auslunft ertheillt 
mwährte deutſche General⸗Schiffsagentur. 


« ©. SHAW 
228 &. Glart en Chicago, Zu. 


eb, jonıt!a,1 


Ä.C.TISDELLE, Bulır 


Umgezogen nah dem Bant:Floor, M wu 


Näheres über 


Meyer Ballins Lotten 


fehe Baupläge:Unzeigen. fafomodimido 


Nur für Damen, 


monatlider ® tor 

olg gehabt. ER E 
58 Erna 
—38 


Stunden 





TER 50. > 


A MILLWAUKEE Avenue,” an» 


THE PEOPLES DEPARTMENT STORE 


Bier ift eine weitere 


Lite von Attraktionen, 


die Sorte welche ftets im Co-Op zu finden ift. 


die Yard für Zephyr Kleider: 
Ginghams, jhliht und ger 
mujtert, Die allerneueften u. 
hübſcheſten It iahes⸗ Effekte, 
völlig Sc werth 


die Yard für Spun Glaß 
u. Nearſil Futterſtoffe, in 
farbig und ſchwarz, 36 Zoll 
breit, jpezieller 15c Werth. 


rn 


Dt 


> 


er, 
die Yard für weiße, ge: 
ftreifte Nainjoot und Di: 
mities, eine hübjche Aus: 
wahl von Muftern, einBar- 
gain zu 8t. 


für gerippte Leibehen und 
Beinkfleider für Damen, 
Zeibehen ohne Aermel u. 
mit kurzen Aermeln, gu⸗ 
ter 30e-Werth. 


für gerippte Seibchen für 
Damen, unjere 10c Sorte, 


leicht beichmugt dur das 
Befaffen. 


ze 


79 
15 


12: 


für feine mercerigeb jeie feine mercerized jei- 
dene Hemden und Unter: 
hojen für Männer, in 
C u. rofa, follten für 
$1.25 BB381.2 vertauft werden. 


Damen, bis 980 


a 


zu 


te und fancy Lisle- 
Handjhuhe für Das 
men, ein großer Bar: 
—ã— ———— 


die A AM, die Slafce für ben für den feine 
ften doppelt  deftillirten 
Getreide-Rümmel. 


ee ua das Paar für SKinder- für Sinder: 
Schnürjhuhe, mit Pa— 
tent Tip, hervorftehende 


49 J( Sohlen, mit vollem eng— 
liſchem Backſtay, unſer 


regulärer 81.00 Werth, jedes Paar ga— 
rantirt. 


Zolalberigt. 


Der rothe Hahn. 


Iugendlihe Brandftifter verurfadhten anf 
der Weſtſeite z10,000 Sachſchaden. 


Nicht meniger al3 zehn Brände auf 
der Meitfeite befehäftigten innerhalb 
zreier Stunden geffern Nadmittag | 
die Feuerwehr, und wie es fiheini, 
find dieielben fammt und jonders ben 
jugendlihen Taugenichtien angelegt 
worden, welche gerne die Feuerwehr— 
säufe laufen jehen wollten. Der Ge 
jammtfchaden wird auf $10,000 ge- 
ihätt. In einem der brennenden 
Gebäude, 114 W. Madifon Straße, 
vurde die im zweiten Stodwerf inch- 
nende Frau %. Jackſon, vom Rauch 
übermältigt, befinnungslos aufgefun= 
ven. Sohn Hunt, welcher im Erbge- 
ihoß des Haufes ein Fleiſchergeſchäft 
betreibt, ſah zwei Jungen davonlau— 
fen, kurz ehe das Feuer entdeckt wurde. 
Kurz darauf brach auch im angren— 
zenden Lagerhauſe der Firma Burke 
K McGrath Feuer aus. Der Scha— 
den der Beſitzer und Miether dieſer 
beiden Häuſer iſt 82675. Mährend | 


die Feuerwehr eine Viertelftunde ſpä⸗— | mödalicht, 


für feine Hand:Bags für 


aa Beer Paar für fchlich- 


| 


— CHRPENTERSTREET A 


fdasPaar für 
Männer: Ho: 
jen, in fancy 
MWorfteds und 


$1.45 
Caſſimeres — 


ſämmtlich hochmoderne —— und kor⸗ 
uekt ———————— völlig 82.50 werth. 
N unjere veguläre 123c 


se Eu 


das Paar fürMänner-Soden, 
in jehwarz und braun, alfe 


für irdene B für iebens Mostäpfe mit mit 
Draht:Griffen, die 2, 
4 und 6 Dt. Größe. 


für Schruppbürften, — von 


1 c Neis-Wurzeln gemacht, guter 
5c — —— 


35e 


Veſte Groceries. 


10€ | 5 3 Pfund der beiten Seifen 
Chips. 


1Pc für 3 Pfund der beiten handge= 
pflüdten weißen Bohnen. 
f 

SC 


dc 


apa machte Nintseehle mwafchechte Unterröde 
für Damen, in Madras 
und Grajh, ausgezeichne: 
ter 75c — DV U SEE 


das Stüd ee en die Aus 
wahl von einzelnen Spis 
gen = Gardinen, volle 
Länge und Breite, billig 
5 — 831.35 das Paar, 


= Pfund für gebrochene 
faroni. 


das Pfund für feine oder flache 
Nudeln. 


4: das Pfund für 
2€ Zwetſchen. 
für 6 Stücke Maple City Laun— 


1 ic dry: Seife. 


13 dag Duart für jühjaure Pid- 
€ ie. 


Ma: 


Santa Clara: 


Wenzelritter nady St. Zouis. 


Am Samftag diefer Woche früh 9 
Uhr begibt fich der Chicago Skat-BVer- 
band mittel3 Spezialzuges vom Illi— 
nois Zentralbahnhof, an 12. Str. und 
Michigan Ave., Ex St. Louis zu dem 
bom 28, bigr 31. Mts, mährenden 
Skat-Kongreß, * welchem zwei gro— 
ße Turniere ſtattfinden. Das Chica— 
goer Geſchenk iſt ein Silberpreis im 
Werth von 8250, der ſicherlich von den 
Wenzelrittern ſtark begehrt werden 
wird. Fahrkarten zur Hin- und Rück— 
fahrt werden morgen und Freitag von 
2 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends 
in Old Quincy Nr. 9, Randolph und 
La Salle Str., zum Preis von $8 ver- 
fauft. Mer ein® folhe Fahrkarte 
fauft, erhält damit die Berechtigung 
zur Theilnahme am Skat-Kongreß, zu 
melchem Alle, die Stat Tpielen, gleich- 
viel ob zum Verband gehörig oder 
nicht, eingeladen find. 

— — 
Auf allgemeines Verlangen 


wird das ſo beliebte Puſh-Kuro jetzt 
auch in Tablettenform (Trockne Täfel—⸗ 
chen) hergeſtellt. Dadurch wird es er— 
auch diejenigen mit Puſh— 


ter ein in dee Wohnung von W. Hig- Kuro zu verſehen, denen dieſes bisher, 


gins, 
Feuer befämpfte, ſchoffen plötzlich auch 
aus den Scheuern von Higgins' Nach— 
bar, E. — 1500 und 1502 W. 
Lake Str. Flammen hervor. Higgins“ 
Br it $2500, und der Dobmeyer3 


Vermuthlich von denfelben Bur= 
ichen wurden folgende Feuer angelegt: 

1014 W. Madifon Str., Farben 
handlung, %. ©. Beutler, Eigenthüs 
mer; Berluft $1400. 

818 Auftin Ave, Wohnhaus, von 
S. Hade bewohnt; Verluft $150. 

17 N. Fairfield Ave, W. 3. Als 
burn3 Schuppen, Berluft $100. 


„E83 mar beinahe ein Wunder, Burbod 
Dlood Bitters beilte mid bon einem fchre 
Ausſchlag über den ganzen Körper. Ich bin ſehr 
dankbar.“ Frl. Julia Filbridge— Belt € Cornwell, 
Conn. momift 


Vortrag von Heſſe⸗Wartegg. 


Der berühmte Weltreiſende Ernſt v. 
Heſſe-Wartegg, welcher als öſterreichi⸗ 
ſcher Kommiſſär zur Weltausſtellung 
nach St. Louis geht, wird heute Abend 
auf Einladung des Twentieth Cen⸗ 
ws Club“ im Haufe bon Dr. Fenton 

8. Turd, 151 Rufh Str., einen Vor⸗ 
trag über „Der Sib des Krieged im 
fernen Dften“ halten. Er ift wie faum 
ein Zmeiter dazu befähigt, über Dit- 
afien und $apan zu fpredhen, hat er 
boch faft zehn Jahre jeines Lebens als 
Forfchungsreifender bort zugebracht. 
Er war der erſte deutſche Reiſende, der 
Korea beſuchte. 


a. un und Neu. 


* Der Schaufpieler Thomas 9. 
Curtis, welcher, wie berichtet, ange» 
tlagt war, einen gewiffen Harry Ban 
Aztle todtgefchlagen zu haben, mwurbe 
gejtern bon den 2 morenen in Kic)- 
ter Walter freigefprochen. 
Unter den im ea in den Kolle- 

une an 


gen und — * 
gab es darauf ſſe und 
Veglũ 


| 


a 


1504 Late Gtr,, ausgebrochenes | wegen der Entfernung bon Apothefe 


oder Erpreß, oder jonjtigen Urfachen, 
nicht zugänglich war. In dieſer Tab— 
lettenform wird Puſh-Kuro in zmei 
Großen zu 50 Ets. und zu 81.00 ver⸗ 
KR und portofrei per PVoft verfandt. 

Man adreſſire: Dr. C. Puſcheck, Chi— 
cago, Ill. Ein Büchlein mit Auskunft 

wird Dir frei zugeſandt. Schreibe 
gleich darum. Desgleichen ſind auch 
Puſchecks Hauskuren per Poſt zu be— 
ziehen. Aller ärztlicher Rath und alle 
nft frei. 11,18,25ma 

—o 


Zwei neue Sprengel. 


Erzbifchof Quigley hat den feithert- 
gen Kaplan ber „Church of the Holy‘ 
Name“, Thoma E. Cor, zum Pfar- 
ter des neuen Kirchenfprengel zivi- 
jhen Garfield Boulevard, 47. Straße, 
Alhland und Meftern Une. ernanttt, 
fowie dem langjährigen Kaplan der 

„Church of the Bifitation‘, ©. M. 
Griffin, eine eigene Gemeinde in dem 
Sprengel zwifhen FrantlinStr., weft 
lich bi3 zum Fluß und füblich bis zur 
Divifion Str., zugetheilt. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Verein ehemaliger 
Hannoveraner wird morgen 
Abend in Grotefends Lokal, 575 N. 
* Ave., eine große Agitations- 
verſammlung "abhalten, zu der Freun⸗ 
de und Gäſte willkommen ſind. In 
feiner legten regelmäßigen Verfamm- 
sung bat der emporblühenbe Verein 
folgende Beamte erwählt: Julius@ro- 
tefend, Präfident; Fred Schnurr, 
Vize » Präfident; Carl Niemann, Se- 
Br Konrad Puvogel, Schatzmei⸗ 

er, 


—-— —— 

* Geftern murben 219 Abgangs⸗ 
zeugnifje an Mebizin ftubirende Hörer 
ber Univerjität von Illinois ausge— 
teilt, Die Scheibenben erhielten ihre 
"Diplome in der Stubebater - Halle 
bon dem Diepeblipenien bed College 
. Phyficians and — * Dr. 
as J. Burrell. 


Ehicano, Mittwoch, den 25. 


—X Ruhm. 


Die Lobrede Rewie wird dem 
Ald. Brennan zu theuer. 


Unruhige Gäfte beim Mayor. 


Ueus£izenfirung des „Jroquois Theaters“ 
verlangt.— Zur Durchführung des Schul: 
zwangs. — Die braven Stadtväter von 
Evanfton. 


Alderman John J. Brennan von 
der 18. Ward war anfänglich zwar 
ſehr erbaut von dem Lobe, welches der 
ſonderbare Reformator Raymond 
Robyns ihm kürzlich vor einer Ver— 
ſammlung von erſtaunten Evanſtonern 
ertheilt hat, jezt aber findet er das 
Vorgehen des Robyns ſchon weniger 
ſchön. Daſſelbe hat nämlich zur Fol— 
ge, daß der Staatsmann an der Des— 
plaines Straße mit Bettelbriefen von 
verſchämten Armen überſchwemmt und 
von unverſchämten Almoſenhäſchern 
überlaufen wird. 
ſich einzubilden,“ ſagte Brennan ge— 
ſtern in halber Verzweiflung, „daß ich 


„Die Leute ſcheinen 


über ungezählte Millionen verfüge und 
keinen beſſeren Zeitvertreib kenne, als | 


das Geld auf die Straße zu werfen. — 
Hier in meiner Nachbarfchaft, mo de 
Leute mic) einigermaßen fennen, ha= 
ben wie Yeußerungen Robyn3’ fein lin= 
heil anrichten fünnen, mohl aber hat 
der Unglüdsmenfch mir ganze Horben 
bon Unterftügungsbedürftigen und 
Solcen, die fih dafür ausgaben, aus 
allen anderen Stabttheilen auf den 
Hals gehett. Wenn er’3 darauf anges 
legt hätte, mich zu ruiniren, fo würde 
er das nicht beifer haben anfangen 
fönnen.” 

in der 7. Ward, an 68. Straße und 
Stony Island Avenue, befindet ich 
ein Ballſpiel-Park. In demſelben 


JMwird, unter maſſenhaftem Zuſchauer— 


andrang, auch am Sonntag Ball ge— 
ſpielt. Die Zuſchauer kommen zumeiſt 
aus der 8. Ward. Die Nachbarſchaft 
des Ballſpielparks iſt ungehalten über 
die Störung ihrer Sonntagsruhe. 
Eine zahlreiche Delegation von Bür— 
gern jener Gegend ſprach geſtern Nach— 
mittag unter Führung der Aldermen 
Snow und Bennett beim Mayor vor, 
um bon biefem zu verlangen, daß er 
das Ballfpielen in bejaatem Bart 
Sonntags nicht geftatten jolle. Al. 
Moynihan von der 8. Ward und eine 
Gefelihaft von 
Freunden des Ballfpieles waren zur 
Stelle, um das nachgefuchte Verbot zu 
hintertreiben. 


Iungenfräftigen ; 


Falls das Ballſpielen „; 


am Sonntag an 68. Straße und Sto— 


ny Island Avenue unterſagt werde, ſo 
dürfe man’3 auch in anderen Stadt— 
theilen nicht dulden. Der Mayor mö— 
ge fich’3 aber drei Mal überlegen, ehe | 
er der Mudergefelfchaft aus ber T. 
Mard, die ja für ihn doch nichts übrig | 
hätte, auf Koften feiner Anhänger ei- 
nen Gefallen ermweife.. Der Wort— 
fampf zmwijchen den gegnerifchen Parz | 
teten wurde fehr heftig geführt und 
fchwoll zeitweife zu einem fürmlich:n 
Getöfe an, fo daf der Mayor jchließ- 
lich die Geduld verlor, den lärmenden 
Gäjten die Thür mies mit dem Ver— 
[prechen, die Gtreitfrage entjcheiben zu 
wollen, nachdem die Polizei ihm über 
den Sachverhalt Bericht erjtattet haben 
würde. 

Im Namen von 
aus Boſton, der angeblich das „Iro— 
quois⸗Theater“ gekauft hat, kam ge— 
ſtern Anwalt Levy Maher bei dem 
Baukommiſſär Williams in aller 
Form um eine Empfehlung für das 
Geſuch um Lizenſirung des genannten 
Theaters ein. Herr Williams hat die 
Eingabe dem Korporationsanwalt zu— 
geſtellt mit der Bitte, dieſer möge ein 
Gutachten darüber abgeben, ob die Li— 
zenſirung jenes Theaters verweigert 
werden könne oder nicht. 

Dreihundert Perſonen ſind hier in 
den letzten Monaten zu Ordnungs— 
ftrafen von $5—$20 verurtheilt mor= 
den, mweil fie ihre jchulpflichtigen Kin- 
ber ober Mündel der Schule fernge- 
halten haben. Superintendent Bodine 
von der GSchulzwangs » Abtheilung 
der Erziehungs-Behörde erwirkte ge— 
ftern Verhaftsbefehle für meitere 59 
PVerfonen, die fich angeblich derartiger 
Vergehen jhuldig machen. 

Als Nachfolger ded Herrn Graham 
Harris wird Mayor Harrifon voraus 
fihtlich den Fleifchhändler und frühe- 
ren Alderman George Duddlefton zum 
Schulrath3mitgliede ernennen. 


Der Gemeinvgratb von Epanfton 
bat gejtern Abend bejchloffen, die zu= 
läffige Yahrgefehmwindigfeit, mit mel- 
er Kraftwagen durch genannte Vor= 
ftabt faufen dürfen, von 8 auf 12 
Meilen die Stunde au erhöhen. Dar= 
auf hat die mohllüblihe Ortsver—⸗ 
fammlung für nädften Samftag eine 
Einladung des Chicago Automobil 
Club zu einem Bankett und zu einer 
Rundfahrt duch Chicago angenom- 
men. 

Der Stadtraths - Ausfhuß für 
Rechtsfragen hat geitern ein Gefuh 
zu den Alten gelegt, daß der Atlas 
Shoe Eo. verboten werden möge, auf 
dem Grundjtüde 710 Artefian Ave. — 
aljo in einem Mohnbezirt — eine 

Schuhfabrif einzurichten und zu be: 
treiben. Der Stabtrath, hieß e3, fei 
u befugt, dergleichen zu unterfa= 


die Hauptleiter der Zotto = Gejfell- 
fhaften, denen der Hilfa-Polizeichef 
Scuettler neuerdings jo nahdrüdlich 
auf die Bude rückt, hielten geftern ir. 
einem Hinterftübchen bes Gebäubes 
175 Clark Straße Kriegarath und 
folfen $100,000 für einen Bertheibt- 
gungäfonds gezeichnet haben. Dann 
vertagten. fie fi in aller Eile. Es 


‚| war gemeldet worben, daß eine ber 


a Steeftonps im Un- 


| 


| 


| rium abhalten. wird, 


bie State Straße bon ber Lake bi3 zur 
Eongreß Straße aöphaltiren zu laflen. 
Die Koften diefer Arbeit, welche fchon 
im Auguft gethan fein fol, werben auf 
$40,000 veranfchlagt. — An Gteile 
bon Herrn ©. %. Wilfon, der fich mit 
Zeitmangel entjchulbigte, wurde Herr 
Slaac Keim, bon Giegel, Cooper & 
Eo., in das Direktorium gewählt. Mit 
ber Durchführung des vorbefagten 
Pflafterungsplanes betraut wurde ein 
aus den Herren Jacob Kesner, Adrian 
Honore und 2. M. Stumer zufammen- 
geſetztes Komite. 


Wetter⸗ und Saaten⸗Bericht. 


Das Ende der Woche brachte den lang er: 
fehnten Sonnenfcein. 


Die Slinoifer Abtheilung des Bun- 
des = Aderbau =» Department verfen- 
det folgenden Bericht über die mit dem 
23. Mat zu Ende gegangene Woche: 

Sn der erften Hälfte der Woche mar 
die Temperatur niedrig, u. das Wachs— 
thum der Saaten machte deshalb nur 
geringe Fortfchritte. Gegen Ende der 


"Woche tmurde e8 wärmer und e3 brachte 


den jtarf benöthigten Sonnenfcein. 
sn den nördlichen Bezirken zeigte fich 
verſchiedentlich leichter Froſt, der indeß 
wenig oder keinen Schaden anrichtete. 
Die Niederſchläge waren gering, und 
der Boden fängt an trocken zu werden. 
Im füblichen Theil des Staates 
herrſchte Regen vor und behinderte 
| den Landbau durh die zu große 
Heuchtigfeit im Grund, 


Yym Norden ift der größte Theil ber 
Maispflanzung gefchehen, im mittleren 
und füdlichen Theil des Staates aber 
fonnte wegen der Näffe nicht viel ge= 
than werden. In den Niederungen 
mußte Mais in Folge des Schadens 
dur) Kälte und Näffe noch einmal ge- 
pflanzt werben. 

Hafer jteht qut in den nörblichen, 
ziemlich gut in den mittleren und füb- 
lichen Bezirken; hauptfädhlich in den 
legteren fteht er dünn. 

Weizen macht ortfchritte und fchießt 
gut auf im Süden; Mais wächlt gut. 

Meideland und MWiefen zeigen uns 
ter dem mohlthätigen Einfluß der 
Sonne gutes Wahsthum. 

Ueber das Obft ift die Meinung ge- 
theilt, doch alaubt man, viel XWepfel, 
ziemlich viel Kirfchen, Birnen und 
Pflaumen, dagegen wenigPfirfiche ein- 
beimjen zu fünnen. Erdbeeren gibts 
im Meberfluß und fie reifen fchnell. 
Gemüfe fommt nur langjam boran; 
Kartoffeln müfjen vielfach neu gejtect 
erben. 

— ⸗·— —“ 


Ingenieurs⸗Kongreß. 


Nahezu 150 britiſche und 650 ame— 
aniſche Maſchinen-Ingenieure wer— 
den dem Kongreß der „American So— 
ciety of Mechanical Engineers“ und 
der „Snititution of Mechanical En⸗ 
gineers of Great Britain“ beiwohnen, 
der hier in den Tagen vom 31. Mai 
bis 3. Juni ſtattfindet und ſeine Si— 
tzungen abwechſelnd im Kunſtmuſeum, 
dem Lewis-Inſtitut und im Audito— 
Am 31. Mai, 
Abends, findet Empfang im Audito— 
rium durch Bürgermeiſter Harriſon 
ſtatt. Ambroſe Swaſey von Cleve— 
land, O., der amerikaniſche Präſident 
der Vereinigung, und J. Hartberg 
Wickſted von Leeds, der engliſche Vor— 
ſteher, werden ſprechen. Am Mitt— 
woch werden die Fabrikanlagen der 
Illinois Steel Company, der Com— 


monwealth Electrie Company und die 


William Harris 


Viehhöfe beſucht werden. Dann fol—⸗— 
gen Beſichtigungen des Abwaſſer-Ka⸗ 
nals und anderer großer Anlagen. 
Seit elf Jahren iſt es das erſte Mal, 
daß die amerikaniſchen und engliſchen 
Maſchinen -Ingenieure zu gemeinſa— 
mer Sitzung wieder zuſammenkom— 
men. Die engliſchen Gäſte gehen von 
hier nach St. Louis. 


Fur; und Neon, 


* Frau Katherine Miefch Hat ihr 
Grundftüf an der Südmeftede von 
Erie Ave. und 91. Straße für $2,600 
an Frau Anna Ahern verfauft. &3 
it 75 Yuß lang und 135 Fuß tiet 
und trägt zmwer fleine Holzhäufer. Die 
Käuferin beabfichtigt, ein bierftöciges 
Badfteingebäude für Hotel- und La 
benzmede bort zu errichten. 


Bwei böfe Vebel! 


Su vieles und zu fchnelles 
Effen ift häufig die Haupt» 
urjache von 


Unperdaulihfeit 


Dos Effen unverdaulicher 
Rohrung und Mangel an 
Bewegung bewirten 


Verſtopfung. 


Das beſte Seilmittel 
für dieſe Seiden iſt 


Dr. Auguf Königs 
KHamburger 
Tropfen. 


Ba. 1-94 


Gastes sinne. 

Die Spezialiiten in der weltberühmten „State 
Dedical Dispenfary“ Turiren alle Männerkrant« 

iten fchneller ala alle anderen Spezialiften im 

ordmwenen. Die Behandlung jhmaher Männer 
ift eine Spezialität, und diefe Dispenfary bat 
mebr Gerötbihaften und Apparate zur Bebands 

na bon Männeriranlbeiten, ald® alle modernen 
ezialiſten im Nordmeiten zuſammengenommen. 
Die günftistten Be inguaigen. 

Männer mit fhoahem, fhmerzenden Rüde 
und Nieren, Schmerzen in ben Hoden, geihlcht- 
liche Schmwäde, Ihımerzbaftes Uriniven, nächt« 
liche Beclvite, eingeiihrumpfte nnentwidelte Köte 
bertbeile, Gedähtnit ſchwäche, Nervöſität, Schmer⸗ 
en in der Bruft, stierenleiden, Diafenfatarrh, 

ag im Urn, leden dor den Augen, Bedrück⸗ 
ung, Melancholie und andere Symptome, aus 
welden Entartung. Wahnfinn und Zod herbore 
geben, permanent gcheilt. 

geheime Rranrfheiten, unnatürlihe Abflüſſe, 
Blutvergiftt: ıng, Baricocele, für immer geheilt. 
Schneilite Heilung für fhwade Männe, 

Junge Männer, sure Sugendiünden, Webers 
arbeitung und Sram Ihwa& geworden, in wer 
ninen Wochen geheilt. 

Schreibt für einen Fragebogen. Sie lünnen zu 
Haufe behandelt werden obre Abbruch dom Ges 

bon 10 bis 4 Uhr und 6 bis 3 
on 3 und an allen „Yeiertagen nur 

n 10 bis 12 Uhr. 

Ronjultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


&-B.Ede State n. Varı Wuren Et, Chicngo, SL 
Eingang 66 €. Van Bꝛ wen Str. 


Bezirks⸗Schauturnen. 


Eine Parade der Theilnehmer wird ihm 
vorausgehen. 


Am kommenden Sonntag, 2 Uhr 
Nachmittags, findet im Douglas Park 
das große öffentliche Frühjahrsſchau— 
turnen der Vereine des Chicago Turn⸗ 
bezirks im Douglas Park ſtatt. Die 
ſämmtlichen Knaben- Mädchen-, Da: 
men⸗, Aktiven- und Bärentlaffen wer⸗ 
den fich an dem Turnen betheiligen, 
für welches das techniſche Komite des 
Turnbezirks ſchon vor einer Woche 
die Uebungen an die Turnlehrer aus» 
geſandt hatte. Es wird jedenfalls von 
Intereſſe für Jedermann ſein, ſämmt⸗— 
liche Klaſſen aller Turnvereine zu ei— 
ner einzigen Maſſenübung antreten zu 
ſehen. Dem Turnen geht eine Para— 
de voraus, und zwar iſt der Sammel— 
punkt für alle Turnvereine der Union— 
Park, Aſhland Ave. und Waſhington 
Boulevard. Von dort aus erfolgt 
punkt 1 Uhr 30 Min. der Abmarſch 
nach dem Douglas Park. Die Turn— 
vereine bringen ihre ſämmtlichen Fah— 
nen mit, ſelbſtverſtändlich nehmen 
ſämmtliche Trommler-, Pfeifer- und 
Horniſten-Korps an der Parade theil. 


Wie man Doktorrechnungen 
vermeidet. Der Eigenthümer von 
Fornis Alpenkräuter Blutbeleber, Dr. 
Peter Fahrney, Chicago, Ill. empfängt 
faſt täglich Briefe von Leuten, welche, 
müde der läſtigen Doktorrechnungen, 
das Doktern aufgaben und durch den 
Alpenkräuter Blutbeleber Geſundheit 
und Glück fanden. Folgender Brief iſt 
Einer der Vielen. Er war von Herrn 
John A. Stauffer inQuakertown, Pa., 
an Doktor Fahrney gerichtet: „Frau 
David R. Roſenberger, welche nahe 
Milford Square, Bud Eo., PBa., lebt, 
war feit Jahren leidend. Doktor und 
Upothete Zojteten ihr im Laufe der 
Zeit über $400, ohne geheilt zu 
werben. Sie entließ ihren Haus 
arzt und nahm eine Kur mit dem Al: 
penfräuter Blutbeleber vor. Gie ge— 
brauchte nur 2 Flafchen und ijt nun 
gefund und munter. —Forni3 AUlpen- 
fräuter Blutbeleber wert die Organe 
des Körpers zu neuer Ihätigfeit und 
bringt neuen Lebensmuth. 

— — — — 


* Der Durſt nach Wiſſenſchaft. 


Kaſſirer Hugo Newfeld durch ſeinen Wiſ— 
ſensdrang angeblich zum Dieb geworden. 


Eine ſonderbare Geſchichte iſt den 
Großgeſchworenen zur Begründung 
eines Geſuches um Erhebung der An— 
klage auf Unterſchleif gegen den 
2ljährigen Hugo H. Newfeld erzählt 
worden. Newfeld wurde auf gute Em— 
pfehlungen hin vor mehreren Jahren 
von den Kleider-Großhändlern Ge— 
brüder Strauß, 233 Market Sir., als 
Buchhalter und Kaſſirer angeſtellt. 
Nebenbei widmete ſich der junge Mann 
ärztlichen Studien. Jede freie Mi— 
nute ſtudirte er fachwiſſenſchaftliche 
Werke, von denen er einen ganzenHau— 
fen im Geſchäft hatte. Abends hörte 
er im Harvey Medical College an der 
Clark Str. Vorleſungen an. Auch 
kaufte er Inſtrumente und machte 
Experimente. Das Alles  fojtete 
natürlich Geld, und augenſchein— 
lich mehr, als die Firma ihm ſür ſeine 
Arbeit bezahlte. Kurz und gut, er 
wurde angeblich zum Diebe, ſoll die 
Kaſſſe beſtohlen haben, und dann, wie 
ſchon ſo viele vor ihm, im Pokec und 
im Wetten auf Rennen vergebens ver— 
ſucht haben, durch Gewinne den Fehl⸗ 
betrag wieder einzuholen. Am 16. 
Januar verſchwand Newfeld, nachdem 
ſeine Arbeitgeber Verdacht geſchöpft 
hatten, und eine Unterſuchung der Bü— 
cher ſoll dann ergeben haben, baß er 
etwa 83000 veruntreut hatte. Die 
United States Bond Co., velche für 
Nemfeld Bürgfchaft geftellt hatte, er- 
fette den Schaben und hebte ihre Ge— 
beimpoliziften hinter dem Flücgiling 
ber. &3 ift jebt gelungen, ihn im ei- 
nem benachbarten Staate zu „ftellen“, 
und fobald diellnflage formell erhoben 
ift, wird die Feltnahme Nemfelds er- 
folgen. Diefer mohnte auf der Norb- 
feite, ift unverheirathet und in jildi- 
ſchen Geſellſchaftskreiſen ſehr bekannt. 


Muß ſcawer leihen, 


um wlan e Strafe erhielt ge 
ber Wirth Matihiad Rennert, 

D983 Mori Leapitt Str., von Richter 
Severfon. Er murbe in ſechs Fällen 
überführt, vor Getränte an Min- 


mie ie in in Dat 908 


Müffen biuten. 


Auf das Glüdsfpiel zu bauen geht nicht 
ftraflos ab.— Schinken, die ftarf 
gefalzen find. 

Julius und Joſeph Opperheim, 
melche im Haufe Nr. 59 Dearborn Str. 
für Diejenigen, welche gerne ohne gıo- 
Be Mühe viel Geld verdienen mollen, 
unter der Firma „Park, Dillon & 
Co.“ ein Allerweltsbureau für Wetten 
de und Glüdsfpieler geführt haben 
follen, wurden gejtern von Polizeirichter 
Prindivile mit je $100 Geldftrafe 
und zur Zahlung der Koften verur- 
theilt. Zulius fol die Wettbude ge- 
führt, fein Bruder ganze Berge bon 
Literatur verbreitet haben, worin un 
fehlbare Mittel angepriefen murben, 
mie man fofort reich werden fann. 
Die Opperheim3 follen in New Or: 
leans Buchmacher geweſen ſein und 
nach Ausſagen des Geheimpoliziſten 
Wooldridge auch hier beabſichtigt ha⸗ 
ben, dasſelbe Geſchäft im Großen wei— 
ter zu betreiben. Sie wählten dazu 
folgende Firmentitel außer dem ſchon 
genannten: „American Inveſtment 
Protective Affociation“, 40 Dearborn 
Str.; „Ihe Drate Ellifon Company“, 
3512 South Park Uve.; „Turf Inpeft- 
ment Company“, 91 Dearborn Str. 
Die Verurtheilten, melche allerdings 
jelbft das Mittel gefunden haben, dabei 
fehr reich zu werden — bie „Drafe 
Ellifon Eo.“ foll allein $100,000 ab- 
geworfen haben — mollen gegen ba3 
gefällte Urtheil Berufung einlegen. 

RichterPrindipille vertagte geftern die 
Verhandlungen in der großen „PBolich- 
Razzia” auf Donnerftag, um den 
Rechtsanwälten, welche die Spiel-Brüs 
berfchaft vertreten, inzmwifchen Gelegen- 
heit zu geben, fich über die Gejegmä- 
Bigfeit des polizeilichen Vorgehens ein- 
gehender zu unterrichten. 

Der Gerichtsfaal war geftopft voll, 
als geitern dieyälle gegen die@igenthüs 
mer der Lotto-Buden aufgerufen wurs 
den. Anwalt Morris ftellte den An 
trag, daß die Polizei gezwungen merbe, 
da3 den Lotteriefpielern weggenommes 
ne Geld wieder zurüdzugeben. Dem 
widerſetzte ſich Polizeianwalt Lewis. 
Eine hitzige Debatte zwiſchen den 
Rechtsbeiſtänden folgte, und der Rich— 
ter machte der Szene durch Vertagung 
ein Ende. 

Vater und Sohn freigeſprochen, die 
Mutter unter 8500 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwiefen — das 
war das Ergebniß der Verhandlungen 
gegen Joſeph Kelly, ſeinen 18 Jahre 
alten Sohn William und ſeine Frau 
Mary, welche beſchuldigt worden wa— 
ren, den Spezereiwaarenhändlern Wil— 
liam Middlecamp und Samuel Lemi- 
fon, 4101 State Str., aht Schinfen 
geftohlen zu haben. Den beiden männ- 
lihen Yamilienmitgliedern konnte der 
Diebitahl nicht nachgemwiefen werden, 
dagegen newann Richter Quinn die 
Ueberzeugling, daß Frauftelly verfucht 
hatte, zwei Schinken zu verkaufen, die 
nicht ihr Eigenthfum maren. Frau 
Mary Müller, 4117 State Str., und 
Tau F. U. Schred, 4036 State Str, 
folen dem Polizeileutnant Sullivan 
diesbezügliche Mittheilungen gemadt 
haben. Frau Kelly gab an, daf fie die 
Schinken vor ihrer Hausthür gefun- 
ben hätte; fie wird einen Prozeß wegen 
angeblicher Hehlerei zu bejtehen haben. 

Walter Devereaur, 74 Lewis Str., 
Matthem Ihielen und Edward Ma- 
fon, angebliche Zugräuber, melche vor 
Kurzem von Poliziften der N. Halited 
Str.:Bezirfamahe verhaftet worden 
maren unter dem Verdacht, einen Zug 
bei Racine, Wis., beraubt zu haben, 
wurden geitern Richter Mayer borge- 
führt. Auf Antrag de3 Leutnants 
Schlau wurden Devereaur und Ma- 
fon na) Racine gefandt, um dort ih- 
ren Prozeß zu beftehen. Thielen muß 
noch bier im Loch fiten, biß die Poli» 
zei einen Vierten im Gewahrfam hat, 
ber fi an dem Raub betheiligt haben 
fol. 


Ein nad) der Angabe der Polizei ihr 
mohlbefannter Spigbube und Einbre= 
cher, der chon häufig mit Gefängnif- 
fen Befanntfhaft gemacht haben fol, 
wurde geftern in der Perfon des Ri— 
Hard Domling von Madifon, Wiß., 
dem Richter Mayer vorgeführt, auf bie 
Anklage bin, einen gemwijfen Herbert 
Lee, 207 Chicago Aoe., überfallen und 
durch Mefferftiche [cher verwundet zu 
haben. Der Kabi übermies ihn unter 
$500 Bürgfchaft dem Kriminalgericht. 

Patrid Meintyre, 5224 Laflin 
Str., und ThomasGibney, 3527 Pau- 
lina Straße, zwei no fehr jus 
gendlih ausjehende Burjchen mur- 
den geitern von Richter Hennefly 
unter je $6000 Bürgſchaft den 
Großaefhivorenen übermwiefen. Gie 
überfielen nah berühmten Bor: 
bildern, nächtlichermeile Wirthe in 
ihren Zofalen und erzmangen unter 
borgehaltenem Revolver die Herauß- 
gabe der Baarjchaft. Als Geſchädigte 
treten auf: Chas. Stromball, 6315 
Aſhland AUbe,, der in ſeiner Wirthſchaft 
um $16, eine "Uhr und einen Revolver 
beraubt wurde; Benjamin Geufen, 
6354 Marfchfield Une, dem fie bie 
Uhr - abgenommen hatten, und ber 
Wirth William Kleber, 5658 Loomis 


Notiz! 


Dr. Pusheck, 


der befanntefte deutjche Arzt in Amerifa, 
hat feine Office nad 


192 Waſhington Str, 


nahe Fifth Une., verlegt, wo er von Kran: 
fen leichter "erreicht werden fann. 
Behandelt alle afuten umd- 
dhroniichen Krankheiten. 
9° Spredftunden bon gs 
UhrBormittags bis 6 Uhr Abends, 
ienftags bis 9 Uhr Abends, um Sal: 


zu Dienen, die tagsüber nicht ab» 
tommen können. Sonntags geidlojien. 


Aller ärztlicher Rath 


Ve in_ber ce ober an Se 
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Spezielle Preife an 
Groceries 


.. für... 
Sa 
50e; per Pfund 19€ 
Kakao. NRunfel Bros., einhalb 
Extrafte Echter Lemon⸗ oder 
Bohnen. Van Camps, zwei 


Donnerſtag 
K Bir ee. in —— 4 Pfund 
Thee. Alle 60° Eorten, Gunpoider, Ovs 
Pfund-Büchfe zu 
Banilla— 2-Unzen-Fläſchchen.. 
Pfund: TORTEN 
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MeHl. Gold Medal, Pillspury’s, Ao 

fon Bros, 4:-X Veit, 243:Pfd.s . 
es 15€ 

Unfer Java — —— 3 Pfund 
long, B. F. Japan und engl. 
Brealfaſt, —8* Pfund 

Backpulver. Rumfords — 
einhalb Pfund-Büchſe 

Sardinen. 3 Domeſtie, in Det, 
3 Bores für 


Ga —— Jumbo Size — Le⸗ 
Sorte für 


—— Fairbank's, German Fa⸗ 
mily, 6 Stüde für 


Sped, Emifts MWincefter — 
das Pfund zu 


Butter, Unjere befte Creamery, 
das Pfund zu 


19€ 


Str., welcher $16 und 3 Kiften Zigar« 
ren einbüßte. 

Kaum aus der Bribemell zurüdgen 
fehrt, mo er eine Strafe wegen Mih-« 
handlung feines betagten Vater8 abges 
feflen hatte, ftand John Nuepfe geftern 
Ion wieder wegen berfelben Robheit 
vor Richter Mayer und wurde diesmal 
zu $35 Gelditrafe und Zahlung ber 
Koften verdonnert. Er foll feinen Ers 
zeuger Frederick Ruepke, 29 Sydney 
Be unbarmberzig gefchlagen has 

en. 

William Griffin, ein Farbiger vom 
Evanjton, der im Lincoln Bart [pazies 
rengehende Frauen angefprochen Has 
ben foll, wurde von bemfelben Richter 
zu $100 Gelditrafe und Zahlung ber 
Koften verurtheilt. Die Poliziften hat« 
ten den Burfhen nad längerer 
Yagd, mährend melder fie meh 
rere Schüffe abfeuerten, im Bar” 
dinafeft gemacht; Hilferufe einer Frau“ 
Chas. Maubon, 642 N. Clark Str, 
hatten ihre Wufmerffamteit auf ben 
Neger aelentt. 


Es iſt TIhorbeit, an der fhreflihen Plage ber 
Naht, ijudenden SHämorrboiden, zu leiden 
Doan’3 Dintment beilt fchnell und nagbalig, 
In jeder Apothele. 50 Cents, 


=——-0 — 
Ende eines berühmten Sundeß. 


Eines unrühmliden Xobes ift 
„Rags“ geftsrben, ber bierbeinige 
Wächter in dem einftigen Reiche be& 
„Kapitän“ GStreeter am Seeufer; das 
Ihier fand nad) dem Tode ber Frau 
Streeter, deren Leiche ed müthend vers ' 
theibigte, ein Heim in der Beztrföämache | 
an der Dft Chicago Une. E3 Hat in 
„Bolizeidienften“ verfchiedentlih im 
ben Fluß gefallene Menjchen „gerets 
tet“. Bor mehreren Wochen erfrantie 
ber bereitö fünfzehn Jahre zäblenbe 
Hund, und Polizift John Cloh nahm 
ihm zur Pflege mit nach feiner MWoh- 
nung, 2350 N. Afhland Ave. Geftien 
war Rags imieder hergeftelt und 
durfte zum erften Male auf die Stra—⸗ 
Be. In einem Poliziften glaubte er ei« 
nen Freund zu erbliden und eilte mit 
freudigem Gehell auf den Blaurod zu, 
Diefer. batte aber weber von Rags je : 
gehört, noch fchien er „Hundbenverjtand“ 
gu befiten, denn ohne Weiteres 30g en 

n Revolver und [hoß den armen 
Köter tobt. 


—— — 

* Merbet Fräftig und gefund. Trinkl 
Atlas Brg. Co. Peptomaltene, Kombis 
nation von Malz-Ertratt, Hopfen und ! 
Pepfin, ein angenehmes Getränt, — — 
Phone Canal 967. >: wifen® 


— 
Geht an den ragen. 


Die Großaefchmorenen erhoben ges 
ftern gegen zehn angebliche Buchma 2 
Anklagen, nämlich gegen: Eb, Burns, 
Kohn Malloy, T. U. Meinige, & 7 
Mullens, Patrid DO’Malley, 
Baler, Nofepp Smith, Woods, 
Humboldt und gegen einen Unbetanns 
ten, bon meldem nur bie Befchrei« 
bung gegeben ift. — 
Detektives unter dem Befehl von 
Hilfs -Polizeichef Schuettler hoben 
geſtern die angeblichen Lottobuden 
bon Charles Wayne, 86 Fifth 
Ave., und William Williams, 84 Fifi - 
Ave. aus. Sie verhafteten dabei 
Charles Wayne, Kr Williams, 
— Diderſon, G. Watfind und 

— T. Slavis. 


=—1+.; ——— 


Sebenslänglig, 


William Gaſion de der ſich vor Ride i 

ter Chytraus des Mordes fchulbig ber 

fannt bat, ift pon dem genannten 

ter zu lebenslänglicher Zuchthaus 

verurtheilt worden. Gafton hatte, in 

nem Unfalle von eiferfüchtiger 

am 29, Tyebruar feine Braut erſchoſ 

Zwei Tage ſpäter hätie die Dad) 

— jungen Paares gefeiert werden il 
Das ermorbeie Mä 


en wohnte Nr. 2809 Bop 





gen A 


Abendvon, Chicago, Mittwoh, den 25 
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— Große‘‘, (Unzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort.) eich we 1. Gent das Wort.) — — lie — abrit 2 Gents das Wort.) 
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de Bess * — of Di Aus Berlin mird vom 3. Mai ge= VBerlangt: Ein guter Porter, ftetige Arbeit, gute Hausarbeit. Gefuht: Ein gebilvetes deutſches Mädchen, friſch Yu verfaufen:, Cine wen nur 
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5, — siRafer and Diant, paar das Jung-Wilhelm-Dentmal ent | —————— —— a eh U Stellung. Wpr.: D. 214 Abendpok, Shanite, DD Ummeb Fi m 
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. — Ron n . > r : ; rei. Nemsbo urant, | Hausarbeit; fa . 45 i 5: Mi re, mi 
ehmittags. — hohe Statue, die den Prinzen Wilhelm Avenue. mibo | 171 Talboun Race (News boys Alley), nahe bei xa | Xpcenue, a Ss —— — eh Root 
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Sonntans ih der intel de Fee bon Preußen im Jahre 1813, ben ſpä⸗ Berlangt: VPodetbool⸗Macher; guter Mann. 167 = ah Bade" ie Gefucht: _Deutihes Mädchen wünicht dauernden Suabe.. — — 
cago Art iſ it u e. — Freie Beſuchs⸗ teren erſten deutſchen Kaiſer, darſtellt. Wabaih Ave., 6. Ploor. midofr Verlangt: Ein gutes Mäpden für Küchen und Plag für Hausarbeit. 138 Sigel Str., Nordfeite. Zu verkaufen: Gandy:, Bigarrenz, Xabat: und 
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tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 3 —— Sarbeit. Robn. 175 8 Etr. ; ın.do 2.0 72 i ; i i 
— Adolph Brütt hat das Modell, das in EEE ETF ET" Hausarbeit. Guter Lohn, 175 Wels Str., oben. — — — ——— Auan u —— — 
griechifchem Marmor ausgeführt tmur- | Frllrton Me. „Qerlangt; Möden für allgemeine Banserkeit; — — waste —— — 
Was die — * für Sorgen de, geſchaffen. Wer ſich der Mühe unter⸗ —*8 * hunger *3 Re: Be 8 28. Rang, 234 Hampden Goutt. | „ Seiubt: Eine Deutihe Frau fucht Stelle als rg Kotion-Btast, —— sub — 

er keine Arbeit jheut und am Tiid aufwarten erlangt: te Waii ; ftetige Arbeit. 134 re : En en an tes Leben gatantirt. Gigenthümer mu a 
; B nn —* genau und gewiſſenhaft ann. 14 S. Desplaines Stt. Humboldt Bioo., N Sue Ba ——— ——— SIR ARRBNURS ———— DONE. —* verlaffen. 4 feine ne mit, Saden, Fillige 
Richard Fleiſchers Deutſche Revue —— —* ben tommt babei ber Verlangt: Ein mwilliger Junge, um ein gutes _ Berlangt: Gin deutfhes Mädchen für allgemein Geſucht: Junge Wittwe ſucht Stelle als Haus: ———— nn 

ſetzt in ihrem Maiheft die Veröffentli⸗ Zufall zu Hilfe, daß thatſächlich eine | Handwert zu erlernen. 731-733 W. Rinzie Sır.. Kausarbeit. Nahzufragen 1355 Ordard Str., oder hälterin. 372 Garfield Une. Zu verfaufen: —— 
chung der „Erinnerungen eines Diplo⸗ ugenbbüfte bes hier dargeftellten Mo- | Ct Nr. —ñ — — ee ——— Gefuht: Frau ſucht Pläge für Hausreinigen. — Te tung. Soihedelegenbeit tommt 


’ : : 3 > änd: i ’ — : | %9 Center Str. hinten, unten. 9, 58 Cleveland Give 

maten in St. Petersburg“ fort. Dies narchen erhalten ift, die feinen Kopf ſo Verlangt: Anſtänd'ger Mann, um einige Stuns Verlangt. Mädchen von 16-17 Yahren, um bi | — Tee nn nicht wieder. Fragt Morgens 9. 5 evelard Ge. 

. . * — *8* den Morgens und Abends für Koft und Zimmer | der Hausarbeit iten. 605 — 31. & A Be * * — — —— —— 

ſer Diplomat iſt der ſpätere öſterrei⸗ einleuchtend und überlegen charakteri= | over Baarbezaplung zu arbeiten, Nadyufragen 189 et ta . —— — — ——— 2 I ee RE Georee 
Br rt s * n Krankhei 2 


ih. : 2 ! ’ ’ a Ucrton Xpe., üb k. — -ı © > € v 
chiſch⸗ ungariſche Botſchafter beim Va⸗ ſirt, wie nur ein genialer Meiſter es ———— — „dein: Mädchen für gewöhnliche Gausarbeit. — — dtuni | Etr,, Lincoln abe. Gar. : - 
tifan Graf Friedrich Revertera, der vermag: ein Werk von Daniel Rauch, erlangt: _ Gin guter PelgsQufhneider. Reguu⸗ aier, : 2I6 Waren Nine. Geſucht: Gute Lunchtköchin jucht Stelle im Sa: Zu verfaufen: Grocerp und Wartet, gutes Gr: 


I 2 n . * 7 fragen bei Kolb & Teich, 146 State Str. ; : Pur. x. — 3 
letzter Tage in Brixen geſtorben iſt. in ſchönem Bronzeguß im Hohenzol⸗ — —— ee ur * Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. loon. Zimmer 3, 116 N. Clark Str. dmi —— —— — En a erungen, MRindviep und allen Farın:Gerätt. 
n . . } a ens Bus, ; Ag St DE — nn — tal. iethe. Modr.: 2. & > ; U om; ns ; = 
ee nl ben neuen bs | Tern-Mufeum aufgeftelt. Neben biejem | ediit"t em ah". Mi en > | 8a, daimg Bunt“ | gchiitserTiigtähl Khan: dr Orkan ee mies | jntten, 2 seen van BOMLIe, Be aa 
: : 3 344 — — — — ee h Saloon over Lunchrovn. Rahzufragen: 237 Orleans | —————————— 0 Mption:, r ‚>> — J FE aa 
ſchnitt die Strömungen vom ruſſiſchen Wert erſcheint das Brütt Ice, das als Verlangt: Erfter Klafie Bäder'an Brot undRolls. Birlanet: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Str, M. for. dimi Zu, verfaufen: Orocerbs, Delltateiien., Rotion;, | Pet Sub an EN ———— 
Hofe vor und nach dem Kriege von lerdings den Prinzen noch um einige | 187 24. ia. zen Sr nen her men — —— —— — — —A —— — see 
* .. — — — —— — — —. — — — RN n gleıh genonmen. 0 ‚ a 

1866 und laßt an einer Stelle feiner Jahre junger zu zeigen hatte, ziemlich Berlangt: Mann fü: Senterteil, Pferd und Hei: ee: „Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. aufs: uno Beriaufss unzchute. Mdr.: D. %3 Übendpoft. J —— —— sun 
. , x . J 3 u beſorgen. Fenter Str. Lob —— f 2 Orr ın Avenue iefer $ its 8 rt — —⏑ — — — — 
Mittheilungen einmal tief in die auf- | außbrudäios, und mas ber Plaftiter | m ee Saloon im | Imad, Ofianoma, Ihaman Go, Aimmer B, ) 
zegendften Sorgen ber Diplomatie | Dabei verfähjulbet haben mag, wirb noch | „Berlanat: Aunee Ir Säneiberaeisäg, Dekan, | Chieaos- Kauft Cure Ginrihtung_ bei ET — 8 — — 
** 2 us zutragen, ni nter 15 J 1. 2 : — ando T. e 2* — * 
bliden. Er ſchreibt: nd a wen jr borgeläjeiebene Unis * — re a ie Ss n 0, 22 en "5, — in Straße Bu verkaufe Feiner Saloon verbunden mit Pe en ee en ae = 
5 I 00— Neitaurant; | e uter & a at iz jr F a: > kn 1 n 

„Am 9. November murbe in der Ka⸗ Pe „ dem das Geſicht beſchatten⸗ Verlangt: Ein Renee für —— = tige — 135 9 hart Er. — Gde Beoria. Zelephon: Monroe 1712, Sommergarten, billig. Sitorra, — Halte) 26 u vertaujchen? 119 za Salle Str., Zimmer, 

: n * = * 2 5 33 
pelle des taiſerlichen Winterpalaſtes bie 2 uk er ae: 0 ————— Verlangt: Deutiches Mädchen Zahn alfgemeine ae ee —— der neue se et Di fa a gg a nn un Be 2 SER AR ee 255 
* 8* 5 — r m dur en ab auf der | — u — — 3 beit. Rei ' ar — er Sinrihtungen ber auft; über 37,5% Duadrat:$u a . ' . 
Vermählung des Großfürſten Thron Hausarbeit eine Familie von Erwachſenen. Plag unter eımem Dad). Aufgepaßt! Aufgepabt! Aufgepakt: Su verlaufen: Gehr Ihm gelegene Misconiin- 


3 8 u, 8 Berlangt: Agenten. Unfere Agenten verdienen $4 Sreini 1 0 y 05% em — —2 Br. . : . 
folgers Alexander (Alexander III.) „tleinen Louiſen⸗Inſel denn an ſich tägli. Ceipepio Lebensretter. Biel Geld zu vers Sausceinigung if borüber, 900 Guanfton ve. Roliitändige Einrichtungen für jede Art Geihäft. erde u Bi un meer abe yore. Mus verfaufen. Macht Angebot. Frant P. 
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Land unter einem Bewäſſerungs-Kanal inveſti 
wenn Sie bis Anfangs 109 Ihr Geld ig 
außerdem $1000 baar erhalten hätten und 50) Ader 
Sandd eignen würden, welde Jhnen eine jährliche 
—— * En a A a — 
nden € na ©. $. Großlreug, 705 
Gebäude, 132 Glart Ste. N 


3 


. 


u verfaufen: Eine jhön eingerichtete Harm, 180 
Uder, une Damm. viel Holz: und Wiejen> 
land, mit Vieh, jhinen und Ernte, oder aud 
—* billig; 70 Meilen jüdöftlihd von Ebicage, 2+ 

eiler von einer blühenden Stadt, nahe bei Kirche 
und Schule. Um nähere Austunft wende man ji) 
en A. Rarthun, 1000 S. Oalley Avbe. 
— —— — 


Muß vertauft werden: $700, gute 20 Ader Land, 
einichl. 1 Ader Holzland und tleine3 Daus, 3 Blods 
von Ober:Andiana:Station, ungefähr 75 Meilen 
von Chicago. John Keim, 1713 N. Aſhland Ave. 


m a 2RmSn_@ 


$200 nehmen fofort feinen Gandy-, Bigarren:, 


Wegen Bargains in dem berühmten Med River 
Ballen in Minnejota und für nette Leine armen 
in Wistonfin fereibt an Radenzel, 8 Tate Str. 
——— — — 7 

Eine Prairie-Farm iſt zu dertaufhen für vrrbejs 
es Grundeigentum. igenthümer, 4 R. Hoyne 
Ave. 


ö— — — — ————ꝰ— 


gu verfaufen: I%0 Ader Farm mit guten Dir» 
beii i 


| euDeigenttum un» gut 


— — — — — — — 


32 —_— Dies . :, Delikatejien:, Zigarren 
‚ , dienen für Saloonzfeeper. Herzfeldt Company, 946 } t: Gine j 8 shäfterin: Vergebt mit! Dies if: = 2 “Ginri leveland & Comp 5 Str. 
mit der Braut feines verftorbenen®ru- | It ja ein Standbild, an bad man nur | M'yonen Er. Ka | „Artiomet: Mine Säle gen a mesaante ||... „guiins Banbin. ee ng Mur — — 
ders, der anmuthigen Dagmar von von einer Seite und auch ba nicht nabe Verlangt: Möbelfihreiner,  SHolzarbeiter "Mafgi: a BEE REDE. — — ER —— —— — si. Verlange nur 5325, billig für bas Doppeite, Er 3 
Dänemarf, gefeiert. Durch ein Miß⸗ genug herantreten kann, eine unnatür⸗ nen Hands und junge Leute für gewöhnliche Yabrıkz Verlangt: Ein reinlihes Müdben für allgemeine r — wen gemünidt. 1178 Rord en Gen Sartbolglenn, unb gunl MEAN, 
verſtändniß deſſen ſich Fürſt Gortſcha⸗ liche Erſcheinung. Man ſieht nicht viel Hausarbeit. 429 Cat Str., nahe am Bi a Benver Bros., BI S.Halited Str., Ede Mon» — 000000000 0 1 und nördlichen Misconfin — näherer Aus» 
‚ * — ein Trubel. midofrſaſo — a 
kow fchuidis hefannte, war die Eniſen⸗ mehr als eine ganz zierliche, dekorative hen der Enright & Eo., 21 W. Late Be Ba ee — — — 

— g r e r u if la I Kö mai23,1mX ‚Verlangt: Köhinnen, Waitreſſes, Geſchirrwaſche— 
dung eines Erzherzogs vereitelt wor⸗ ni ormpuppe a la heodor orner, öã — — A eu — — 

— erlangt: Ein ehrlicher guter Junge im Quiger stellenvermittlungsagentur, 345 di Ave., 

ben und ich bei diefer Gelegenheit der und man bedauert, baf ber gefhichtlih | Kar. 48 ©. State Sir. ee MWafpindton Str. Zimmer 18. Telephone 


oe Str., Tel. Monroe 2077. Store:Einritungen Väder!— Zu verkaufen: Gute PBüderei; Süpfeite; tunft jchreibt an 9. M. Koehler, Medford, Wis. 
jeder Art rür Grocerpfteres, Butcher-Shops, Yigare | MWoheneinnahme 30: 1 Wagen; guter Store: | Lolalagent für Yaksouka —28 * — 835 
int s unglei intereflantere v Ite — — — 6956 Douglas. 

alleinige Vertreter bes Kaiſerhofes. ch ſ u r om alt n Verlangt: Ein kräftiger Aunge an Gates, mit nn 


tensStore®, Gonfectionery, Reftaurant, Sundrooms, | trance; Mietbe HR; 5 Himmer. Krantheitshalb:r. Umi, Unx 
* ES we 7,19,21,23,25,2iuıe —o 4 
ren Ladentijce, Säelvings, Waagen, Spiegel, ME hear _ Regierungsland für irgend eine Perjon, ‘für 
andjäränfe, Tıjhe, Stühle, Tulte etc. etc. Au 3 gutgebende Bädereien in beften Borftädten Chi | gWittwen Kebaiesene ober ——— Frauen, re 
Pe et — — in — cagos preiswürdig zu verkaufen. Amai,iw | fönnen ji < n ! nn 6Gt8 
r : : : n iniederlage, 1 S. Haiſted Str., Ede von Si —** 
Unmittelbar nad) der Trauung follte Schadow modellirte Huldigungsftein | Erfasrung. 1647 Wriodiwood Abe. modimi Perlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit. | Monroe Strabe. ° 1lmy,tX* 6 ara Laikin St 5* — Rehf, Aen 
— — —— u. ton © e. 2 


Kleivers und Kutgeihäite et. —Eisihränte, Schau: | Hinke, 1? State Str. 
eine Heimftätte jihern. 60 €:i8. 
—__ nn Guter Lohn. 2642 N. 42. Ave. 


da3 di lomati e Kor 8, ohne vorher⸗ für die Königin Louiſe der neuen De⸗ Verlangt: Bainter und SKalfominer, 156 Welt — — — — —— 
— 


2 foratio uli = | Taylor Str. dimi Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 a 
gegangene Verſiändigung, vom Kron⸗ n zuliebe an andere Stelle ber in Gamilie. 487 Webiter Ave. TEN BE EA TE nannten. Er Tee u.000 


En en En inet 

; oben werden mußte. Und am Ende | erlangt: Gin guter Rüch d Sorte | — en Es tungen Mit, neue ur —— 
prinzen von Preußen und dem Prinzen ſch Verlanot: Kin gu x enmann 1m orter re z 2 R y hrauchte, zu den billigſten Preiſen, ſowie Iceboxes. = — 0., 95 Waſhington Str. 

3 fur Reſtaurant. Gute Bezahlung. 101 Of 2. Str. Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Muß | Shelves, Counters, Seales »caies > u verkaufen: Gd:Saloon, wegen Yamilientrubel. nn \ 
bon Wales empfangen werben, die zur | jagt man ſich daß mit biefem Kna⸗ Dimi | gut fogen. 171 Goethe Str. a Er. r dimi Norbfeite. 


s < 2 2 2 2 2 —— ip — — — — — Fi ures € Y ‘ at. 
Hochzeitsfeier nad St. Peteräburg ge: ben-Stanbbild wieder eine neue Perio> | nn — — er Ueber. 50 Käufer auf der Norbfeite und in_ Late 


5 Eee nn Berlangt: und imipisi se p — — Zu verkaufen: Store-Bäckerei, billig, guter Ofen. 

Fommen maren. Dabei ereignete fich | De ber Berliner Dentmalstunft anzu | Beriangt: Männer und graucm., | IT N MT 102 Schiller Str., oben. und Inipisit unısen, arohen Mamrensderre ih ze | Meile 333 Achern Ade., Bine elano, AU, J a Sn 

ein Zwiſchenfall, der, von geringer Be⸗ brechen droht. Wie es hier auf dem (Anzeigen unter biefer Rubeit 1 Gent bar Wort.) Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar- rer ren — — —— —— — wa Abends ofien. Seo. J. —e— 3 Sin: 

deutung, doch mehr Aufſehen erregte, Sockel „Nachmals Kaiſer Wilhelm der Verlangt: Deutſche Familie, drei oder vier, auf an * NER... =, > 19153 Dit Chicago Ave. Telephon North 152. ne — *— — * — — — n 
Große“ heißt ſo wird e3 unter der zur | einer Milhfarm in Mijfouri. Alles frei und "guter Berlangt: Eine Frau in den 40er Jahren, den Wir heben nicht das größte Waarenlager, abet | ” ... _ . " _. .— a rn . a . * 

als er verdiente. Es war ſeit dem 3 4 Sohn. Nachzufragen bei der Deutichen Gejelfiait, | Haushalt zu, führen für Bater und Sohn. Nadzu: || DIE bebienen uilere Kunden jene und recll. Unfere Zu verkaufen: Schr aut gehender Saloon gegen» Zu peztaufen: Cottage, Attic und Bajement, are 

Kriege ben öſterreichiſchen Regimen⸗ Enthüllung im Herbſt beſtimmten Kurs | 163 Oft Randolph Str. 20mai,lm& | fragen von 3 Uhr Nahmittags bis Samftag. 5315 Auswahl ın neuen und gebrauchten Sachen beiteben | iper C Se e ger Stall, nahe tatholiiher Schule und Kirche, nur 


* 3 e . 6 * . Millinerbs Ergei: und Wiano-yabrit. PVerfaufsgrund: | 81700. $100 Anzablung und $10 ti. Wan. 
tern, die preußifche Inhaber hatten prinzen⸗Statue „Nachmals der Große B 2 Emerald Ave. mido | Aus den folgenden: Örocerb-, ——— Anderes Geſchäft. Nachzufragen: 749 W. 2. Str., | Zeluwäty, 537 Et Belmont Üde. — 3. 
— — 


mM » * — Bert - r Fa — —— * 14ap,tX,3mo Ede Wood Str. dmdo a 
unterfagt worben, deren Namen zu Kurfürft“ heißen können. Zweifellos Stellungen ſuchen: Mänuer. — nl — 
führen und es unterblieb am Wiener erhält man durch ſolche „Nachmals ⸗ (Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) — — Zu verfaufen, billig, oder tauſche für Grundeigen- Wegen anderen Geſchäfts verkaufe ich meine feize, Baſement, alle Straßenverbeijerungen, 81950; *i0 

’ 


E Räderei. 10 wöchsutlihe Store-Ginnabme. Bade | Anzahlung, 810 monatlich. A. Sergenhahn, 410 
Hofe da8 Tragen preußifher Drben. 


Charles Vender, 19-131 Wells Str. En —— 
Phone: Nortb 1442, nahe dem Nortyhweſtern Depot. Zu verfaufen: ‚Sigarren- und Confectionerp:Store u verlaufen: Gute Farmen vom $10O per Ader 


Sry Goods: u. f, mw. Einrichtungen. 
tungen an Hand und zu Orber. 


— — — — — 


3 Verlangt: Mäd ü ilie von 3 j thum: Ein gut aſſortirtes Yager von Apotheler; — oe ‘ x N 
Monumente mit den Attributen „Der — Garpenter judt, Arbeit bei Meinerem, | muß einfach näben un — — ee A er — re und Srifafen. 3 Jübın Denk Diverfey Bipd. mifa® 
Diefer Anordnung mußte au ich mich Große — „Der Weiſe Der Mãchtige J * ———————— —— —— — — en Fu verfaufen: Ehuhmacer: Werkzeug. 3310 6, | Harrifon Str. dimi Nordweitieite 
. und fo gefchah es, daß ic u. |. mw. Gelegenheit, den Berliner | „Schust: weiih eingewanheriet deuticher Junge, | Lerlangt: Cine ordentliche Yrau für leichte | Irving Ave. Smilmk | "SZ — ge —— BRNO» 
fügen, g ’ “ , , ‚ 2 Zahre, jucht: irgend ein Gejchäft oder Handwerk | Sausarbeit und einem ee green Zu verfaufen: Griter Mlajje Grocerv. Delitatef- Hu verkaufen: In Umgegend von Logan Square, 
ohne da8 Band des Rothen Adleror⸗ Denkmälern bis auf weiteres eine Se⸗ zu erlernen. &. Bus, 615 — 57. Etr. eine die mehr auf gutes Heim jieht, als hohen Zu kaufen aeiuht: Caſh Regifter, bezahle baor fen und ii Store. Verfaufsurjahe Xheilhaber: | Milmaufce umd Belmont Ave., Cottage im Be: 
dens im Winterpalaſte erſchien als rie neuer anzufügen; aber die neupreu= Geluht: Bartend Isla 1m —— — Sohn. 559 Crhard Etr., nahe Fullerton Abe. Thom, 1265 Milmaufce Ape. “I fcaft. 541 W. Chicago oe. modin — B en 39 ah — 
u: : . | „ Gefuht: Bartender, ledig, abre im Ger BT — Herbwene Glare uub Merbisere | U ebäujer, $1900, $2300, 83300 ct. 
2 € . N — — Eu fen: Store-fFirtures ce 4 m, 8 Store nzablung vo wärtt, R tlich — 
mir bekanntgegeben wmurbe, baf Kron- —— — —Bä——— imo: act" au, ag aubeheb. | rien: Gin Ihr Müngen Tür gemutiä ecett dte Sa DENE IE I pin Su ne "En | 38, Se & Sie. Bob Milnse Mac, 
a * * ieei P2#7 ’ Ye | 32 WON En 0 — 2 + — u nahe Diverjey d Kimb Ave. 19ma?, 110} 
* —— ——— Pe wa wird bei der Aufgabe puppenhafte _ —— > en ia RD. NN, abe Zu verkaufen: Befte „Home“ Stridmafhine mit Zu verlaufen: , Varbiergeihäft. 2 Stühle. 106 uch nen ce er 
plomaten borftellen laſſen wollte. Mein en E : a Gefucht: linker fauberer Bartender fuht Plag. II N mm — 1 Mibbing Attachment, $15, ftridt 800 Machen per S. Aihland pe, modim: Auf 33850 herabgefegt für fehnellen Verkauf, ſpe⸗ 
, Koll G inrich Re⸗ Knabenköpfe zu modelliren, jedenfalis Adr.: H. 40 Abendpoſt. Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine Minute. Burider, 700 W. W. Str., oder Heß, Sn 0a ——— | gieller Bargain im zmweiltödigem Bridgebäude, 6 und 
preußifcher ollege, raf Heinrich e⸗ icht viel gewinnen m | Hausarbeit in einem bübfhen Sommer:Rejort in | 6410 Eitit Ave. Ami X — > ‚vertaufe Sbre 5— —— 18: 7 Zimmer, Bad, das, Dat Floors, Furnace, Ges 
dern, ein Mann von tadelloſer Form⸗ nich iel gewinnen. ‚Gefugt:, Ein fleibiger Mann, 23 Jahre, Ledig, Hisconfin. — — — aar. Sitorra, 7 Süd Halfted Ste, Ede Raus | ment Sivewalt, jeine Lage, bequeme wabrgelegens 
D c Q dolph Straße lmai, im 
> 2 — ein Jahr im Lande, juht Beihäftigung. Adr.: D. | Avenue. e -_ . * es beit, nabe Hirih Str. und Mapleweodp Ave. — 
pollendung, ver f ar b t e fi ch vor Ereurſion nach Atlantic City 261 Abendpoſt. lernte Gar Walken für Aamsarbeis in Mi Möbel, Hausgeräthe 2c. nennen Bear, 105 Wafhington Str., Zimmer 411. Am, 1w 
i 1 . : — — ——⏑—⏑⏑ — —— — erlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit in klei— — oc . r — 
Entſetzen, als er mich ohne den Gejuht: Aunger Bäder wüniht Stellung an | ner Familie. 202 R. Part Ave. (uunzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents bas Wort.) Gchhäftstheilhabder. Zu verfaufen: Gut gelegene, neue Brid-Cottage. 


i ab, den ich bi3 vor ; ; o⸗Ei Brot uno Cafes; zwei Monate im Lande. Singer, | ——— _— ç⸗ igen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | billig, auf leite Abzahl ON gen ıı 
Drben eintreten I b, n ch Via Baltimore und OhiosEifenbahn. 179 8. 3. Str. mide Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wis Feen enge 98 : ) A -Belgäft S15—819 En er 


Kurzem immer getragen hatte. Eine — ñ ñ — che 0 State Str Straus & Schram. Verlandt: Ein M it $1000 bis $2000 t mai, friafonmofri 

. . ee Gefugt: Deutſcher Mann. verfteht jegliche Arbeit * Fi F Ser angt: Gin Mann mi sg ann mai, friafonmo ‚fon 
Abſicht vorausſetzend, die mir fernlag, s20.25 für die Rundfahrt. und Fabrifarbeit, jucht Stelle. 201. N. Union Str., | Berlangt:- Junges Mädchen, um ein Meines Kind 136 un’) 138 MW. Madifon Gtr., gegenüber Union, ioird Fipergeftelt. a Ahr Zu verkaufen: 6 -Simmer  Brid»Gottage, WS: 
dürfte er über die Verletzung der her⸗ 9. Senning. zu derforgen. Al W. 12. Str. Echt nad der Uhr über der Tier. Normittags. 56 Fiftb Aoe., Zimmer 205. mimdo | phalt:Ztrake, alle Werbejjerungen, großer Stall.--- 


Ticfet3 giltig zur Abreife am 31. | Erna: Keira eu BE 2 gr ge een | 81150, badt 6500. — 5 Zimmer Gottage, 91000; Ars 


2 : \ i = 4 N a an Gefuht: Frifh eingewanderter deut Man : te Qufi öhin. 557 6 ⸗— 
kömmlichen Etikette nach Berlin be— Mai, 1, 2., 4. und 5. Juni, giltig für * ae lung. a — . I Gute Qufineb Lund Köhin. i Das gröhte Hausausftattungs-Geidäft. zablung 3400. %. Henfibel, 1484 North Une. 


richtet haben, denn ich murbe nad) län⸗ Ri fi: : Meit Ohio Str. SS ul a na in Kredit jür Jedermann. Zu vermiethen. —— — 
* ückfahrt bis zum 13. Juni. Aufent⸗ — — — 

gerer Zeit nod} von wohl unterrichteter | yart in MWafhinaton, D. C., Baltimore | Hut: Tag un un, 1a Aue De Plnret ee ee Baht, Du echter | Dnmertd — SEM Mintehlung, 82 ner Mona. nn a ER eig en 

Seite gefragt, aus meldem Grunde und Philadelphia bei Hin⸗ und Rück⸗ nt — — gen 79 Velden Abe. Aa midofe 850 wertb — $ Anzahlung, $4_ per Monat . Zu vermietben: 4 Zimmer, 8; 5 immer, $9.— idaft yurüdzugichen, — 8* meine f 


— — 


— — —— 


* Mr 

; v } ’ * Geſucht: Aelt Mann, Anftrei d lz⸗ ä f —— a ee — er ; : 
faßt babe Ich weiß dafür noch heute reife. Schreibt mogen Yirkular. Ticket⸗ 7 A A a —— Derlangı: Mänden Hr ollpemeine Zausarbeit. Größere Beträge — Leichte Beringungen, je nah Lots in meiner Subdiptfion zwi 
. Office 244 Clart Straße. — — — 34. biers, Schneider: oder anderes Geidäft. 243 Of 59. Strabe , 
ebenerwähnte Vorfall befannt und bon Qoulevard. m nn | nenn Der Su vermicthen: Guter Saloon mit grobem Bi:rs ARE 


s a . er Ei 2 $100 wertd — $10 Anzablung, $6 per Monat, An Maren $ 9 p 
Bismard ein Vorurtheil gegen mid ge= 20 Oft Barry Ade., nahe Weltern Abe. mbo 5 

maler, tüchtig, fuht Stellung. 97 Rees Str. mDdo | Guter Lohn. 273 Oft North. Ave. ’° uni, Vargains ım Möbeln, Oefen u. Tepp Zu veriniethen:' Neuer Laden, pafiend für Bar: ihen Garfield Vonlevard un 

— L . i . . en t 
— 3 3 > Gefuht: Ein deutfcher junger Mann fuht Stel: — J Maden Sir Sf Kommt und überzeugt Guc felbft. St g 
feine Erklärung, menn ihm nicht der mai16,19,25,28,iun2 kung bei Mainter als Helfer. Nid, 150 Walhington —— Fr Ra A etwöhnliche : %. Str., nahe Grand Boulevard. aaa * une 
NER . — — ä Wegen Verlajiens der Start verkaufe ih den u . 207 i, — — Zu I 
ihm übel gebeutet morben mat. Wie Kleine Anzeigen. Gefußt: Junger veutiher Mann, ein Jabr ım u A ae ei ie. ganzen Inpalt von 12 Simmern, febr feine Möbel, verkauf. Anrufragen: 297 Cornell Ste. Imit&,lm | zu dem folgenden billigen Breifen verfaufen, ‚dam:t 
befannt war er für dergleichen Ein⸗ Lande, ſucht — Carpenter oder ſonſtige Be⸗ mio | 10 an wie or ch ein — — — — — — ſie ———— en rg BERN nicht 
äfti MM N. Pauli Str. ai De : gany-Pıano. Sofort vorzujpreden. erfaufe au ocher verlauft find: 
ihäftigung Pauline Str URPTREN \ immer und Board. Sotten mit Front an Aihland_Upvenue 


driide jehr empfan li * =. u [mm 6 ä “in . — einzeln. 3521 Ellis Ave. Nap, mifrſamo, Im 
h pf g ch Berlangt: Männer und Knaben. Gefuht: Yunger flinter Bartender und Waiter, (en De SER Hausarbeit. · ⸗ ——6 (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) dorten mit — an Juftine Etr., öftl. Srogt 4N 
—- ++ (Ungeigen unter diefer Rubrif 1. Gent das Wort.) —— ee wünjht Stellung. — AR a — * un — Ein er a Sue — 5** an —— 3 gt. ” 
—— 1 Mr: 0. 48 bendpoft. Verlangt: Mädchen für Landhäufer und Hote ih, Gejhirr etc, wegen Umzugs, pottbillig. 1257 Berlangt: Deutide Yrau wünfht anftändige otten. mit Front. an Yaflın Str, Di. Front... 4% 
Die Tſchechen in Wien. .Verlangt: Ein gauter deutſcher Buchbinder findet — — — | $4 bis PN die ger 195 2a 2. — De Grace Str., 3. Flat. Roarders. 40 Gardner Str. Lotten m. Br an 59. Str., ertra tief. hünl.Br. ir) 
dauernde Befhäftigung. Adr.: 9. 408 Abendpoft. Gefuht: in gelernter Heiger und Maihinit | mer 12 — gekenn — — — —— m mn Man wende fih an Meyer Ballim, 18 Lit 
. . . —_ 000000 nn fucht Stelle bei Tag oder Naht. 2U Sabre alt. — —* Zu verkaufen: Gas-Kochofen mit Heißwaſſer⸗ Verlangt: 2 Boarders fuͤt möblirtes Simmer.— Randolpp Str., oder Tffice auf dem Grund, naye 
Bon Seiten der in Wien lebenden Verlangt: Buchbinder, Blant Boot Foriwarder 


8. | Abr.: ©. 421 Abendpoit. Verlaant: Ein junges tüchtiges Mädden fir ein borrihtung; _ wegen üeberſiedlung billig. 1304 | 6 Gardner” Str. Boulevard. modimido 
. ® iü A. R. Barnes & Co., 521 Wabafh Abe. mdo | TI — Jei tar Wilgce Wrightwood Ave., 3. lat. — —A SE 
Tſchechen oder vielmehr ihrer Führer — Geſucht: Ein gelernter Bau- und Maſchinen⸗ Baby und leißte Hausarbeit . 1710 Briar Place. — —— Zu vermiethen: Zwei 


ini i — —— Zimmer an ein oder zwei i850 taufen 
errichtsmini terium Verlangt: Wagen-Anſtreicher für gewöhnliche Ar: ſchloffer jucht Arbeit; 19 Jahre alt. Adr.: D. 202 der : shälterin 'i ; : sfa: gu verfaufen: Möbel, billig. 126 Oft Belmont | zubige Leute. 4. 921 Cortland Str. zwei Käufer — 
mar an bad Unterridh —— beit. Win. Sautraft & Sons, 41 Fulton Str. | Abendpoft. ol ie. Zimmer 1. fer | ame, Store. mie * 6 Zimmer Cottage und 


— —— — — — — 
da8 Erfuchen gerichtet worden, in * N — m Kinder in Poatd genommen. 1571 W. 12. Str., 4 Zimmer Cottage. 
ſ che g ch ’ midofrſa — — * Zu vertaufen: Möbel und Finrihtung von fünf | 2. Ziat. 3 " in feinern Zuftand. Sewer, Waifer und Gas in 


. , s — — — — — — Geſucht: Ein Mann, W.Jahre alt, wunſcht die ä ; 2 Ten 8 A „N 5 
Wien zwanzig iſchechiſche Schulen ZU | A Junge an Brot. $5 und Board,— | Zäderei zu erlernen. 803 N. 40. Court,  mibo — Ken An Zimmern, billig wegen Abreife. 32 Oft 16. Str. — — — | Steaße. Biuifien nor dem erften Yumi verkauft fein. 


: Diefes Erfuchen wurde pomt | 119 &. California Abe. e _ — uf 8 = Bajement. Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Frontzinamer, Seitte Adzablung. Deutihe Nachbarſchaft. Sprecht 
errichten Dieſe Erſ ch b J ——— — — — — Geſucht: Deutſcher VPorter ſucht Stelle. Kann wadhſenen. 524 Drdard Str., nabe Fullerton Blod. un > — 2} modern. Rrivatfamilie. 590 Wells & heute vor. y * 
Unterrichtsminiſterium abge ehn wo⸗ Verlangt: Gute Painter;  ftetige Arbeit für | Baricnden. Adr.: DO. 564 Abendpoft. Verlangt: Gute Majchfrau. 709 N. Part Une _ gu verfaufen: Starte Cifenbetten, $1.25; Morris — — 3821 Honore Str. Eigenthümer iſt da. 
taufhin die fchechen beim Reichsge⸗ gute Leute. Paint Etore, 5554 Laflin Str. öä¶—— — — ——— — AR ES, De | Stuhl, 3.75; Couch 84.95; Parlor-Tiih, $1.35 DVerlangt: Anftändiger Roomer. 702 N. Halfted midofa 
‘ — mn nn Geſucht: Ein Aunge, 17 Jahre alt, 14 Jahr im Verlangt: Aeltere Frau zur Stüte der KHauss wertb 83.00; intwie Dreifers, Sideboard?, Kommos | Sir, nahe Hochbabn. et EIER RT 
richt Beſchwer de erhoben. Nunmehr Veriengt 8 Knaben von 16 bis 18 Yabren, das | Sign Shep gearbeitet, möchte gern ähnliche Arbeit, | frau, welgye mehr auf gutes Keim al8 hohen Lohn | LEN. Garpets und andere Sadıen jpottbillig. — | — Zu verlaufen: Eigenthum 665 W. U4. Blace, öft: 
— die v Unter⸗ Giee ſdielfen zu erlernen. Heinz Bros., 61-63 | Painten oder Sonitiges. 364 Clybourn Ude, fieht. 51 Genter Str ide | Potiden, 194 €. North Are., Store. 19mat, Im Zu vermiethen: 2 bübjche fyrontzimmer mit fepa> | Li von Aibland Ave., Preis 87700, wertb $10,0. 
wird in den ättern Die bom echte Union Part Place. rag = * — BU RB EN nn Pen En Euch ne 2. — — — — en Ar ug ut Ze: Bedingungen nah Belieben. Nachzufragen beim 
. 10: . ° 2 m eſucht: in zuverläſſiger nüchterner junget 2 5 * u berlaufen: egen esfalles, ? ' ° e Seauemliteiten. Nordfeite. abzufragen. tgentbünter am Blaße. i ; ⸗ 
richtsminiſterium gegen die iſche he Verlangt: Maihinen-Preffer in Schneider-Shop. Mann juht Stellung als Porter. 303 May Etr. — 2 für Hausarbeit. Hoher hant, Wertzeuge. 133 W. North Ave. dmi | Süpdoit:Gde Randolph Str. und Fifth Ave. Baje: zn — Imt,teiefon. In 


ſchen Schulforderungen gerichtete Ge⸗ Thaiſen, 20 W. Diviſion E:r. — — — — — — — — — — —— ment. dimi Verſchiedenes. 


= 
E . , ; —__ —— — Geſucht: Ein junger deutſcher Schloſſer ſucht Ar—⸗ — = 
genſchrift an * das Reichsgericht im Verlangt: Junge n 16 Jahren in Schnelder⸗ beit. 100 MeReynolvs Str. — ze für allgemeine Kausarbeit. Pferde, Wagen, Dunde, Bögel te. Zu vermiethen: Gutes Keim für zwei anſtän dige Habt Ihr ſchuldenfreie Lotten? Wir bauen Euch 
Wortlaut veröffentlicht. Die Tſche⸗ Shop. Xhaifen, 235 W. Divifien Str. ——— a er — — Unzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents des Wort.) | Mädchen, mit oder ohne Board. 1253 W. Rorty | Häufer dareuf, ganz wie Jhr fie wollt, mit umfes 
= — — — — — — Gejuht: Junger Mann jucht Wrbeit. Spricht Verlangt: Mädden für Hausarbeit; Meine Bas | —— cc Are. dimi | rem G@elve. Keine Koften, keine RKommiffion. — 
hen hätten ihre Schulforderungen a⸗ Verlangt: Ein Junge, um Gänge zu ‚beforg:n deutich, jlaviih und italienifh. Apr. H. 407 Abend. | mitie, gutes Keim, 1080. Milwautee Ave. Verkaufe bilfiges Bond, gut für Kinder; Top: Richard A. Koh & Co., 95 Wafhington Gtr. 
z ründet, daß in Mien die tiches und im Carpenter Shop zu arbeiten. 842 Gvarriton vol. Dur i - Bucad, Doppelgeihirr. 127 Wellington Ave, nahe ee —— 16je8* 
mi beg ndet, — Abe. Ede Graceland Ave. EEE EEE ET ER PERF FR, Geſucht: Zwei unge Ddeutfhe Mädchen fuchen | Eiybourn Ave., binten, Erprejling. M EREEREITER 2 
— chiſche Sprache landesüblich ſei, und IA Tifler. 542 Evanfton Ave., Ede a ne ——— Stelle fir Hausarbeit. 100 MeReynolds Str. — — N ee Ti — u 5 gehe NEE IN > ae Sun * ſchuell — oder ver⸗ 
De > .. . : . 2 v — — — Zu verfaufen: 2 j Micrde, 12900 Bund ngeigen unter biejer Kubrii © ort. aufchen wollt, fommt zu und. Rihard U. R 
daß die in Niederöſterreich Pe. Graceland Une. Str. dm: | Verfangt: —— ober ältere Wittwe Tann — Ding. . 1096 Kelfon en nabe Southport | — EEE een & Co., 9 — — Strabe. Bröbtes Deuticheh 
Tſchechen einen „bier anſäſſigen Vol sſ⸗ Berlangt: 40 Stadt⸗Arbeitet. Kommt heute. Geſucht: Mann ſucht Stelle als zweite Hand in Kaushaltung®: nn erhalten für wenig Hausar— Une. ame em. = 5. —— Geld au verleihen GrundeigentHums-Gefhäft. Bap,X* 
* G d 5. © I Empl ta 195 Sa Galle | Vöderei. 719 W. ®. BI dmi beit. Meufel, 2099 Indiana Str. _-— an 
ftamm hilbeten. Beide Gründe imer> = . — mployment Agench, da Salle erei. — DIREE j mi — — Zu vertaufen; Pferdegeſchirr, Etpreb- und Sand⸗ .. Ebrlide ürbeitsleute Zu laufen gefuht:  Grundeigenthum; muß bi!: 
Den vom Unterrichtäminiftertum aus | mm 7 - Geſucht: Tüchtiger junger Bartender ſucht ſtetigen — —— ——* Mus fr wagen. 893 Clifton Une. u re pr —5* Eee —* ve tig fein. Mor.: PB. 855 Ubendbooft. Iim:,*X 
rüdgemiefen. 3um Charakter einer — — ———— — und Board. /Vilatz. Adr.: F. 34 Ubendpoſt. dınbo = — gu — — * Zu verfaufen: Ale Sorten neue. fowie gebrauchte keiten Daten. Wi keiten — Geh nur der 
hr: Dd — — — nee ; 5 Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine | Wagen, Buggies, Rufen, Gefdirre u. |. mw. zu | Linien wegen, midr um ure Saden zu erhalten. 
landesüblichen Sprache" gehöre, daß Derlangt: Gin guter Säuhmager für Kunden» Geiubt: Bartender, anftändiger junger —“ sausarbeit. Guter Lohn. 980 Douglas Blod., nahe ufiong-Breiien. Kommt und befihtint, ebe Ihr | Darum laffen wir bie Waaren in Gurem Befis. Binangielles. 
fie in einer innigen Beziehung zum | arbeit; fetige Arbelt. S. Macth, 505 Witfon Abe — ——— Deeuth, OR. Kalled | Central Bart Une. dıni | auderwärts fauft. Xbicl & Ehrhardt. 35, Bash Darlebe aD. n 220 bis 8200 unfere (Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Work) 
7 ’ ⸗ » . — ——— i—— — — — U u 30ap, In ezia . — 
Lande ſtehe, daſelbſt gewiſſermaßen — — — — — — — „niet: rau Süfe * Art, 5* MR .& me a Ar eg nseogen „10 .- zu —— — — 
; EEE EEE EEE ET indermändhen, Hausarbeitsmädchen. 5103 ent⸗ — — uren Nachbarn. Ihr könn arlehen in Eu ohne Kommiffion und niedrige Zinſen. onatliche 
„autochton“ und dur den Gebrauch Mn ——— a Berlangt: Yrauen und Mädchen. worth Ave. dmdo Pianos mufitaiiiche Anfirumente peifenden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal | Abzahlungen, ivenn gewünſcht. Araemer = 
an jeher alg rechtlich aufgenommen (Umgeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das’ Wort.) MER abe — z — Kata = Dieier Rubrit 3 Genis be Watt) — beliebiger Zeit und aufhören, Sinfen | Son, 84 und 86 vLaſSalle Str. 19m, mo, ſamomido 
—⸗— —e —— erlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar-⸗ ! — Be}: } a TEE EEE TEN — 
erſcheine, was bei der iſchechiſchen Te  hlonsiRann in beine: Läden und Fabriten pet. Summe, 945 Girard Gtr., 2. Blat. Whone | ur 99.00, Mobrdiet, Meun Ihe eine Anleihe zu machen münfht und | Ge:d zu berleiben bon 8500 aufwärts zu 5 Bros 
. i. a , 8. T. 19 Adendpoft “ — Sceley 383. mdmi Euer Riano korreft geftimmt für $2.00. Mobrbiet, | ebrlib un reell bedient fein wollt, ipret vor bei | zent. Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ape. 
Sprache nicht, der Fall fei. . min = : —** este kei Riritermakeein. re ee —— 68 N. Claremont Ave. dmbofria — F eh * giax⸗ Amai, famomi, Fur 
33 3 — N - | sablung im Anfang. earborn Ave. midofr Verlangt: im gutes Mädchen für allgemeine | — - ee tee > earborn Straße, Hlummer — — en ren 
„Voltaftamım ſei eine Bevölkerungs⸗ ‚Zerlangt: Maintenance gr Bm Se: - a —__ Sausarbeıt. Guter Lohn. 44 Prairie Seo. | 115 kaufen jcönes Schaaf Upright. 85 monatlich. | = — — —— — Veriangt: 8000 Privatgeld, gegen gute Sicher: 
* betrachten, die „in Folge der * Verlangt: Geübte Weberinnen an Mühlſtühlen; SFlat. modını | 4. Grob, 592 Wells, nahe North Ave. mai23,im Geld! Geld! heit. Nahezu 724 Milwaufee Ave. E. Gaber. 


outhport Wine. : a i Bene : T 2 „bi 
, , 3 etige Arbeit. oenit Trimming Co. C J ——— — cc7 — — u — t ı 
Gemein amteit ber —* Lebensbe⸗ Verangt: Ein Vorter in Saloon, der, auh am ———— die. nipofe — ellers, * zu pe eräbte — — eg ne ey ru u un 8 re daarkern ‘eh. Sinner Bio and” Fl an em — 
ing i i i — Rn a RER ATEEET e PVermittelungs«Inftitut, befindet fi k rifats, jehr billig, Taſh. Adre: O. 555 Abenbpoft. ivagp ortgage Loan Gompand, zu verleihen cn Damen und SBerre t 
d ungen ihr eigenat iges auf ge —— — Squlbof. Ede Frant Berlangt: Sofort, erfahrene Shirthiwaift Suit } Clart Str. —— offen. Gute Plätze und gute 2mai,iImX 68 8 W. Madiſon ehr., Zimmer %02. eiter Anstellung. Privat. Keine Hypothel. Riedrine 
meinfamer Kultur und gemeinfamen . Malers. u u — PR Mädden —— — en n — — — — — Südoſt⸗ Ede Halſted Straße. ae — DE hi 77 Jat» 

‘ , , = anfton e., nahe Belmon de., r3. | mer an Hand. Tel.: Dearborn 281. jan* Sr on d., na at, fen bis end3 7 br. 
either Schickſalen beruhendes Gefuht: Ein elernter Metallbreher, 22 Nabre Start. — — —— Nechtsanwälte. — Wir leihen Euch Geld in gtoben und Heinen Bes ni, x 


. * ei it t 3 x 3 2 - Pi 
ejen befiht“. Diefes dem Volks⸗ — * ee arbeiten, jußt tele mn —— —— — — Berlangt: 100 Madchen für Hausarbeit; Köchin, Almzeigen unter diefer Rubrit2 Gents das Wort.) trägen auf Pionos, Möbel, Pferde, Bogen der te | —— — 


— — — — 


— — — — — — — 





— 


Verlangt: Junges Mädchen zum Lernen. Kleine | Reitaurant, öeſchäftspiäße und Sommer-Reſorts gend melde gute Sicherheit zu den billigiten Be⸗ Zu verleihen. W00 an Vrivatleute. Adr.: F 


ſtamme emeinſame Weſen wird aber 5 \ Bezahlung im Anfang. 1619 N. Elart Str., Glove | biejige und eingewanberte: a ER a 1 ae like dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gem 
; ft g ſ I ’ Derlangt: Dekorationgmaler, welder auf Leder “an Wentiworth Ave. Frame Bentler & Glarf, deutihe Wbvolaten, | wer — Tbeilgahlungen werben zu_ jeder Zeit w — 


— 7 = : > Store. vili, 

— „bon den eigenartigen geiſtigenBeſchaf⸗ —* Papier arbeiten fann, Adr.: ©. 408 . — — — —— * ae kai udn praftiziren im allen Gerichten. 16251627 Unity | angenommen, wodur die Koften der Anleihe ders EC ©. Bauling, 192 2a Salle Strabe. — 
— fenheit abgeſehen, auch von den ãuße⸗ voſt. Berlangt: Ein gutes Mädchen für Bäderladen. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — | Ylod, 79 Dearborn Str. Tmai,jajomi,im | ringert werden. & Grfte Sypoiheken u verfaufen. Geld zu verleihen 
Suter Mef init. Narper, 885 Sifeh | Se Of Hort Wer. 2546 North 42. Ave., Irving Park. dındo — Chicago Mortgage Toon Eompun® | zum niedrigften glasfub. Gmai,tk, li 


zen Verbältnifjen insbefondere aud) Berlangt: ——— —— — nn — mn RNibard U. Rod, x 175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217. 
e hä ff 2 1 Ane.. 2. Wloor. Berlangt: Mädchen, un Rapierblumen zu ma: Verlangt: Ein tüchtiges fauberes Mädden, weis | deutfher Anwalt, praftizirt in allen Gerichten. * llap*® Eidere erfte Hppothefen, in irgend einer &öhe, 


om Wohnfige der Volkögruppe, bej» gen; fetige Hrbet, gutıe 285 — ar | —ñ ⸗ — — ————— 


or: Verlangt: Ein junger Mann, ber Borterarbeit an. g Bun j : 
} aturproduften u.ſ.w. we⸗ — Ane, . dimi | — _ Gibrauden Sie Seht — s : ) 
en Klima, N p I verftebt, im Saloon. &Yumbold Bro$., 2 DO. Volt Fred. Biotke, deutier Retsanwalt. — u . nn a Richard U. Koh & Co., 95 Wafhington tr. 10j1E* 


—— . ” — — — — 0e — — — —— — — — —w — — — — 
entlich beeinflußt. Erſt EL Mo- Straße. Berlangt: Taſchenmacherinnen Seamerd und Berlangt: Gutes deutj Mä ü Alle Rebtsfahen prompt beforat. Prakti irt in als ; RS 
: > at: Gutes deutices Mädchen für allge e Rec prompt be vergleiht deren Raten mit ten meinigen. Unnons Reine Rommiffion, fein Warten. Darlehen auf 
* 15 pi ’ ’ — Stitchers an langen —9* EB Milwaulee Ape., | meine Sausarbeit. Gutes Heim. 1598 Midigan | Ien Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn tr., Zims ; toftet Geld und diejes fan ich Euch er E b bie . 
mente bringen die eigenartige nbibis Verlangt: im guter Seiger, um Keffel au bes | 3 Sioor, front. Ave. dimi | mer 104. Wohnuno: 105 Osgood Str. 1f6* ÜBenn Ahr Eure Schulden —* wo k —* —— Mein Eine & 00. 
Hian® 


ES 28* . 3 . “ Iph Str, R s 
$ t Voltsaruppe herpor, die forgen. 145 W. Kando — * —— SEE Fre : Atem. 
bualität eine 8 grupp he — Verlangt: Gute Näherin bei Kleidermacherin. 805 Verlangt: Ein Mädchen mit Referenzen für ge: Arbeiter-Shug-Gefelihatt. — Wegen Panterott» ka ge Böser ——— an gute Leute: DIR AN ON 


Veen VE ae Ne nn 

y Z 2 “ 

man als Xoltsftamm bezeichnet. Berlangt: Mann für Kausarbeit. 199 M. Ran | , Giart Str., 2. Floor. dimi | möhnlide - Hausarbeit. - Kleine Familie Rerfahren, Ehabeneriag:fällen, wilfe und Rat im — 35: 2.0: . — 
—* dolph. Str., Koteloffice. — hm n : 3 et vor Aimmer 309, 171 Walbing: | $% nur 81.25; 850 nur 82.00; 980 nur 20.15 \ F 

Di⸗ Ibibidualitat lann ſich abe und Ganbmäbgen, Refipe ——— Main 28. | Mur 53: nu 95 Patentanwälte. 


EEE EEHOLE HT WRUETET BETON 


/ . i das i iſterium wei⸗ Berlangt: 3. d an Brot und Gates. Lohn Urbeit, an Shop Goats. 69 Churdill Str., a 1 t: Deutiches Mä ü u in — — — — U— — — * . 8 * (Umzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Bort.) 
- fo argumentivt Dintf 42 Morgens 4 Uhr anfangen. I Gedgmid | Kapne' Ae., mirdlid von Milmaufee Wne. ee 0 Aland — — — — — — 


ii, erſt bei längerem Wohnen geltend Straße. dimi — liches Geſchãft. Ale: privat. 


ae a Perſonliches. Otto G.Boelder, La Salle Sit. Zimmet 30 Batente-—Shüst Eure Ideen; kein Bas 

vu ii nn nn nn langt: Ein Mü u i sar⸗ tent, feine Gebühren; ' Konjultation frei; etabii 

zum MWefen bed Volksſtammes MWertangt:: in tüdtiger Dinner Matter. Yohn | Merfangt: Junges Mädden, mub gut Guitarres seit Sit ——— eaicde 
“ 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) ; mi,2* | 1864. Sprehitunden: 8:30 bis 4:30. Gpeirde 
isn _- Epredftunden für Ronfultation arrangict. Milo 
Fräulein Barbara Armbrufter kehrte letzte Woche * 
und der alten, Bela und: De en Unterricht. — ee 
eruchhie 1e ie amtite venig un eren er⸗ 2 
wandsjeft, aehern begab Meıh 108 Bürtingren,, | (Maeeiien miäter Beier Aubrit 2 Gents das Wert.) fhington, D. €. Mijaurt 
owa. a 
„0! — unterricht modetner Sprachen, ſptziell Enalijc Vatentirt Eure Erfindungen! Patente 
Teutih. Erfolgreichfte Methode. John Siehe, 38 | Erfindungen entisidelt. — ee 
„rt guy eig Je wotnba m 14 Ma, | Sean Sie. abe Much Me. _____femaml | Eile ae RR Mn ara ES, RG 
itte zu Schreiben. njelben bitte — — — 
zu adreffiren: A. 108 % Abendpoft. bige Pieite. Brombt. © an & Go., deut 


. * 2 — 8 
rt die Seßhaftigfeit, meift begrün= Saberlein, 12 &. Mater Br 2 2 mibe Sither jpielen. 36 Milwautee Ave. dimi | 2. flat. imi 


bet auf Anfiebelung bei Gründung bed " Werfangt: Pattern Piler und fyitter, einfade Mr: Berlangt: Mädchen in Heiner Fabrit. Muk er: fangt: Mä Sarbeit. Muß t 
Stantöwefend ober aud) auf fpäterer beit, Srantlin Boundey Eo., 1159 €. gouline ge: tifiet mitbringen. 498 Ogden en nahe dei Pe A Sincoln "zart. 
\ h mido mi 


änmanberung u. j. m. Da alle biefe aa | —— — zracaly: VRR BERG RER ISLA ENFn 
Rertmal bei ben Srgesen in Sichere (priät und ee fgaftsmanı ee Berlangt: Erfahrene Mädchen im Bäder Store. | erlangt: Gutes Mähden für allgemeine Saus: 
oe : : Halfted Str. dimido et 

nerteid und Wien nicht zutreffen, ne ——— Sarbeit 

Fe 4 v ” 2 2* la 2 = s * 

ft das Minifterium ben vom ben | „Anti; Yadeca Tas. Moden Er. dmi | gerfangt: ee u Stellungen fuden: Frauen. 
* = 
meine Hausarbeit; gutes Keim; muß Meferenzen (Unszeigen unter diefer Rrbrif 1 Gent das ort.) 


BR en, Sn EEE ER 


n 
¶g W. diviſion Str. modimt } arbeit. Lohn $. 3132 ©. de. Ami, Iw 

Deutſche Klavier⸗Lehrerin für Tjährt- | Patent-Anmwälte umd Jugenieure, 9" Ghicage 
: ; nes Mäpden. Dirs. Grodomsli, 3355 S. Etate | Opera Houie Bldo. * ans 5 
Aleranders GebeimpoligeisAgentur, 171 Wajbing: . Bl TE ‘ a a a 
ton Straße, Zimmer 206, unterfuct N or. get 5 — — 


deführern geſtellten Antrag aba 
Schwindeleien, — amilienverbältnifje ujw. 
Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 Ubr. Kelepbon: Main 1806. d 


: h 2 über ——— 
4 DSDacdecker ꝛc. jelben. freien und Auskunft ertheilt ser 
* ‚Anseiaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort: | Go. BatenteAnmälte und Meb. I 
mean UL 1 Randolpb Ste... Bimmer 1301. 


m nn Geiuht: Frau, 38, ohne Anhang, fuht Stellung 
heiten. Ge Verlangt: Mädchen, für allgemeine &ausarbeit. als Sauspälterin, bei Wittwer oder kleiner Witt: 


————— — — — — 
Berlangt: aa en u 2: ‚see Suter, Sobn. Hausreinigung {f. getan. » 425 R. | mersfamilie, bei gutem Lohn. 107. Mopamt Str., 


legenheit, das anuber Mi 17 R. — ı 
Dearborn. ed Mpe.»Station der Late Str., | 1. Wloor. a mibo —— — * 
er Dampfer:Linien. a e:Roofing mit | —— — — 
man | EEE er ac Baer Bing aan 
migigen Steemihip Somhenn- a 
— 


—3* 0 Merstlided. 


— be erfragen Hunter D. 217 Mbenbpot, 
IE ee re ee — m Mur | 


ädhen.. ‚te n Ermtian ‘ — di ee ; — vB era 
Bat y e 0 Zu * PU N — y, % ee Di en * ww a ® « * 28 ” " Den 
— — —— Ey Y ‘ & Th — Fi so —* — t a 


* 


Denn alninemefnecheuieee 

* Nodmacher St ö ——— — — —e r Ú —— — Eine ble al⸗ ddeu 

** 0 Mimanter une. {m Store | BWerlangt: Nöhinnen und zweites Mäbden und | mit Ihr out winjat de auturke 
Soden 3 


N 





Wir, Gezahfen jap 0, wenn 
Krupp 


"SAL- -LAe” 


nicht heill. 


Die hartnäckigſten Fälle beſonders 
erwünſcht. 
Eine der Zanfenden Dant: 
baren, 


Stau U. Cool, 746 Greenlea Chicago, fagt, fie Litt feit 
en pet 00 We Ran itt feit Jahren an Rheumatis- 
Lac bewirfte Wunder u he ik Di au beiten ums batie — REES OR 
SAL-LAC wird von ven erfien Apotherern verkauft. 


Chidt Eure Abreffe ein nad einer Frei: PBrobe—Gemadt von 


Krupp REMEDY 60., - - -  GHicaso, ILL. 


fafomi—mai31 


7 eK. W. KE PF, 


—F 84 La Salle Str. 
—A ** allen Seimalh 


Kajüte und Zwiſchendeck. 

Billige Fahrpreiſe nach und von Europa. 
Spezialitat: Deutsche Sparbank. 
Kredit- Briefe, Gelädsendungen. 


TEE Srbichaften zn eingezogen. Borfhuß ertHeilt, wenn 


gewünfdt. Boraus baar Bezafft. 


Vollmachten an mit amtlicher Beglaubigung. 
BEE Militäriachen a Bat ins Ausland. 


mm Kontfultiationen frei. Lifte verfchollener Erben. mn 


Deutihes Notariats: und Nehtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offer von 9bisl2 Uhr. 30ap,famt* 


Henry Schoelikopf 


ony & Retail Grocers, 
232 und 234 Oſt Randolph Strafie, 


wifhen Franklin und Marlet Straße, , 
Chicago, Illinois, 
empfing joeben in feinfter Waare: 
Diesjährige nene Matjes-Häringe, 
Kerne Ealz3:-Sardellen, Appetit Sild, 
Frifhe mar. und gerändjerte Aale, 
Feinite franz. Sardinen, Sprotten, 


"A. COOK. 


Binanziches. 


Rapital — 
leberihuß . . . 


$4,000,000 
31,250,000 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
| 


Neue Bismard-Häringe, Neunangen, 
Friſche Frankf. Bratwurſt in Büchſen, 
Weſtph. Schinken, Cervelat-Wurſt, 
Echtes Oliven-Oel, Mohn-Oel, 
Düſſeldorfer Senf, Weineſſig, Kapern, 
Echtes ungar. Zwetſchenmus, Honig, 

riſchen ungariſchen Roſenpaprika, 
—*2 Hirſe, Linſen, Grünkern, 
Friſches Reismehl, Kartoffelmehl, 
Buchweizengrütze, Gries, Perlgerſte, 
Frauz. Erbſen, Champignons, Pilze, 
Lübecker Spargeln, Teliower Rüben, 
Deutſche Heidelbeeren, Kirſchen, 
Echten Emmenthaler Schweizer-Käſe, 
Grünen Kräuter- und Edamer Käſe, 
Feinſten Limburger, Rahm- u Handkäſe, 
Echten Java-, Mokka- und Rio-Kaffee, 
Deutſche Vanille-Chokolade, Kakao, 
Pfeiffer & Diller's Kaffee-Extrakt, 
Pfarrer Kneipp's Malz-Kaffee, 
Feinſten grünen u. ſchwarzen Thee etc. 

zu den billigſten Preiſen. 


Henry Schoellkopf. 


18ma,mi* 


gegründet 1864 burdh 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erhſchaſten, hoſſmachlen, 


Wechiel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 
ſionsſachen, Notariats⸗ und Rechtsburean, 
CHICAGO, ILLINOIS, x 


95 Dearborn Strasse. 


OF ILLINOIS 


Südweſt⸗Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 
Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgeſchrieben wer⸗ 
den. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Sparkonto. 


Spar-Departement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


ii1mai,mifon* 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoſt⸗Ecke La Salle u. Madilon Str. 
SHIOCAGO. 
Kapital . . . » » - 8500,000 
Heberfhuß - . - » - 800,000 
Unvertheilte Proſite $100,000 
Oscar G. Foreman, 


man, I — * 
George N. Veiſe, Kaſſit 
— 3. Barteime, $ Bartelme, Slfstaffirer. 


Allgemeines Bank Bank - Gefdäft. 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Edwin G. Foreman, F 


antfrfon® 


RR 


Offen 518 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 te, 
2Oorto,mifaje* 

Bur BDBeahtung ber Damen!! 
2> aus Geidendiffon. garnirt mit feide- 
Hüte nen Blumen, Spigen und Strauß» 

federn zu 
Meine longiäbrige Er zjodrung in der Putzma⸗ 
&erei g emwißheit, die. Zufrieden» 
beit der Damen zu erwerben. 
| PAULINA KLEIN, 

Ar: an 404 Miltwautee Ave. 

3 s ap16,20,23,27,30,mai4,7,11,14,18,21,25 


Wir eröffnen Ched-Rontos für Firmen 
und Privatleute. Wir verfehen jte mit 
Chefbücern, und wir Horgen Geidäfts- 
leuten in diefer Nanbatichaft fo vie 
Geld ald ihr Konto und die Uniftänbe 
geſtatten. 

Sprecht bei uus vor. 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Blue Island Ave. 


5ms,jamomt, 6me 
PETER) 


— — 
Waſſerbruch 


turirt in 5 Tagen und zwar nachhaltis. 
Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 

Tauſende zögern, Hei⸗ 

fung au finden. Nach⸗ 

dem Ihr mit ande 

ven Methoden hin—⸗ 

länglich experimentirt 

habl, fommt zu mir, 

und Ihr erhaltet kine 


EL. € "ZINS gei@riebene gefeglihe 
er a, über eine 


Fofitive und —— Seilung. 


ofitive und nachhaltige Heilung. 
abe in De —— aan —— ven 


— die 8 


ck 
ännern und rauen eigenthümlich 
find, behandelt und Furirt. 


A. H INGER & 00., & wende mich befonder3 an die chro⸗ 

f 5 f, F Kranten, die ;entmuthint find 

Hypotheten Bant Sn EEE 
zelepgen Main 1191. 


a N Rat ca 
———— Kimen®- Berheen Yan die” Se ap npeimtr 
Geld RR 5% us —* gFert auf Grund 


aufgegeben tworden waren. ultation 
€ 11} ii beliebigen Beträgen 
rite Go —— —— 


Bla ac 3% a ae ap ae ae ak a ea De See ee 3 ak Ar ak ak aka 


ERERKEHERNHHEHR ER KTEKIKFFIEERREKIKE E E K 


Fark 


gitung, ſowie aüe 


lonmen lönnt, jpreibt wegen ragebo· 
gen. Taufende ee im Haufe kuritt. 


Dr. L. E. ZINS, Speial-Arıt, 
247 = Madifon Str. 


Ede on Str. — nden bon 8 
Borm. bi: s dena. nntag bon 9 
Borm. bis 7 Abends. 


frei pr vertraulid. Wenn nicht 
© momifa* 


Ruffiihe Sardinen, Rollmops, Caviar, | 


Be alberigt. | 


Brieftaften. 


0 In — Oettingen in. Baiern ift eine 
Elan und ‘hat jest etima.4000 Eintwohner. 


. 2, Greenbille. — Das vn „Anftitute fteht 

"verjelben Stufe, wie die „Wahrjager”. et 
55* noch an die Aftrofogie glaubt, der mag 
zu * a dutes Geld für ein —— opferã 

n wird 'es ja wohl befriedigen und feinem Anz 
dern ichadet «8, im Kerentheit, «3 ift für ben beit. 
"Aftrologen“ fogar fehr nüglich, 

2. Ch. — VielleiHt Tann einer unjerer Sefer 
shnen mittheilen, two die Chicago am nädhjften ger 
legene. große 'Hühnerfarm ich befindet. — Harte 
Sausjeife erhalten Sie auf folgende BWeife: Ju 
3 Gallonen weichem Waffer löfe man 5 Pfund 
Soda auf und rühre darunter 4-Pfund friih ges 
brannten. Kalt, der vorher mit Waffer beiprengt 
Worden und in Bulver zerfallen ift. : Man tan 
diefe Mifchung furze Zeit erhigen, oder auch nur 
dfters umrühren und über Nacht ftehen Tajfen. An 
nächſten Morgen giebt man die Tare Sauge ab, 
bringt jie-mit: 34 Pfund Fett auf's Feuer und tocht 
Alles unter Umrühren, bis es did ift, füllt dann 
bie Seife zum Antühlen in efn pe efüh und 
ihneidet jie, wenn falt, in Stü 


John ©. — Dak Selterswaifer bei gewilfen 
Singenkeinen fhädlih wir,., jft allerdings Thatjache, 
dagegen Laben wir nie gehört, cab e&8 „Steine“ ru 
Dagen erzeugt. Was Sie bier als Seltsrswaifer 
trinfen, ift übrıgens meiftens künſtlich hergeitellt und 
— oft nur recht mangelhaft deitillirtes: — mit Kohs 
lenfäure durchjegtes Leitungswaiier. 

Alter Abonnent — Daß der Mann vor 
fehs Sahren dabongelaufen ift md jich feither um 
Frau und Kinder nicht mehr gekümmert: hat, gidt 
der Frau einen geieglihen Sceidungsgrund, Sie 
muß jich wegen Ginreihung der Sllage an einen 
Nehtsanwalt wenden, Die Gerichtäfoften Tönnen 
ihr, wenn fie unbemittelt ift, erlaffen werben. 

d S. — Das Geſetz verlangt keine Trauzeugen. 
Die Ehe ift giltig, wenn Sie jonft in geböriger 
Weife geichloffen worden. 

J. H. M., Verry Str. — Y Ya. — 9 Sie 
brauchen feinen Dollar zu bezahlen. Jeder öffent⸗ 
liche Notar kann die Beglaubigung vollziehen. 

E. K. — 1) 63 ift Feine befondere Anmeldung 
des Gejchäftsbetriebes nöthig. - Wollen Sie Haus 
firhandel betreiben, jo müfien Sie eine Lizens er: 
werben. — 2) Wenn die Schugmarfe fhügen joll, 
jo muß fie im Patentamt in Wajhington ange: 
weldet und eingetragen erben. 

U. W., Pierce Ave. — 1) Wenn die 
geiegl: hen Grund fich weigert, mit dem anne zu 
Ichen, fo Tann er nah Wblauf von zmei Aahren 
auf Grund böswilligen Berlajiens don ihr geidie- 
den Werden. — 2) Wegen Einreihung der Klane 
müjfen Sie fih aı einen Aumalt wenden. — 3) 
Derartige Empfehlungen werden, wie jchon oft er: 
Härt, im Brieflaften grundfäglih nicht gemadt. 

Treuer Abonnent — ]) Der "Mann ift 
verpflichtet, für Frau und Finder zu forgen. — 
2) Menden Sie jtch zunächft an das Molizeigericht. 

€. U. — Nah Nhrer Darftellung ift böstwilliges 
Perlajien der -einzige Scheidungsgrund, den Sie 
geltend machen fünnen. Dob kann die Klage anf 
folhen Grund hin erft anhängig gemacht werden, 
nachdem. die Abmwejenheit zei Sabre gedauert hat. 

6. 3. — Priefmarten können Sie bei Stevens 
& Go., 69 Dearhoru Str., faufen. 

Anna W. — Nenn der Betreffende Handfer⸗ 
tigkeit beſizt. ſo könnte er ſich ja mit Schnitzar⸗ 
beiten u. dergl. beſchäftigen. — Laubſägen und 
Zubehör führen die großen Geſchäfte an State Str. 

WU. 8 — Einer unſerer Leſer theilt uns zu 
Ihtem Frommen mit, daß die Tabakſorte „Pur— 
ſitſchan“ von der öſterreichiſchen Tabak-Regie ge— 
führt wird und 95 Kreuzer das 100 Gramm hkoſtet. 
Zu beſtellen hätten Sie den Tabak von der K. und 
K. Tabak-Regie, Hauptverlag Wien J, Kärntner— 
ſtraße. 

Ludwig A. — Wie viele Jägerbataillone die 
deutſche — im Jahre 1881 zählte, wiſſen wir 
nicht. — NVach dem letzten Zenſußs hat Berlin 
1,888,848, Chicago 1,698,575 Gimmwohner, Nach der 
Abihäkung Der Herausgeber des ſtädtiſchen Adreß⸗ 
budhes hatte Chicago im Auli Tchten Jahres eine 
Einmwohnerfhaft von 2,231,009 Seelen. 

Sat NR — Wir haben an diejer Stelle jhon 
unzählige Male feitacftellt, dab der Titel nicht 
„Kaijer von Deutjchland“, fondern „Deutiher Katz 
jer* Tautet. 

Alte 2 eferin — 
im” ‚Koun ıty-Gebäude, an 
und Mafhington Str. 


AU. Th. — Das deutihe Konjulat befindet jich 
im Zimmer 1134 des Firft National Bank Wdg., 
Nordweitede Monroe und Dearborn Str. 

Marcus Ed. — Verihaffen könnte der 
Mayor Ahnen freie Fahrt ihon, vaber wenn Sie 
nicht jchr gemichtige Einpfehlüngen "haben, jparen 
Sie jich Fieber die unnöthige Mühe, ihn darum zu 
fragen. 

E Manz — Ob Sie fih*in Deutfchland zur 
füdweftafrifaniihen Schußtruppe oder zu fonft wels 
cher Truppe zu melden wünſchen, Ihre Reijekoften 
werden Ste jchon felber beffreiten müjfen. Das 
deutiche Mei bezahlt für ſolche Spazierfahrten 


. Sd. — 1) Wenden Sie fih an Fre). 
2 if „Director 3 Erbibits“ der \St. 
Louiſer Weltausftelung. — 2) Derartige Auskunft 
ertheilt die Yaufmänniiche Agentur von Dun &-6. 
im 13. Stödiwert- des New VYork Life-Gebäudes, 
La Salle und Monroe Str. — 3) Ob’ IHnen’ der 
betr. Konjul die verlangte. Auskunft geben wir), 
Oder wicht, wilfen wir doch eEbenfowenig, wie Sie, 
Verjugen Sie e8 eben. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


a ohne 


Sie finden beide Richter 
Clark, Iwiſchen Randolph 


N 2 nee eirath8:Qigenjen wurden in der Ofijie 
unshs@ierts auspritellt: 


Ahrabam, Henth, 35 %., 1587 Milwaufee Ave. 
Bohland, Arnold, 62 3., 995 Chicago Ave. 
Gutncht, Serald, 14 X., 323 Hoyne be, 
Rund, George, 55 3., 25 N. Hopyne. Abe. 
Licht, Dora, 67 3., 769 Eliton Ave. 

808, Francis, 2 3 4501 Zaflin Str. 
Suetbhn, Wler., 41 3., 994 Milwaukee Ave. 
Sutter, Attila, 38 x 2577 Zerington Ave, 
Mofes, Elfa, is =:; FaGrange, Su 

Meild, Edward, 40 Ye, 425 Center Str, 
MWiltes, George, I I.1 553_W. Str. 
Sieden, Viola, 19 T., 8 Wilmot Ave, 


— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Zofepd_ Runge,“ dreiftödiges Brid ebäude, 9 
mar Seit ne Brid-G Ye; 
kary Zogl, einftödige Bri ottage, 87: > ⸗ 
field Abe., de: gain 
Mr. Panda, —— Brichgebäude, 902 ©. 
California Ave. 
> & "Sulgberger achtſtöckiges Brid⸗ 
ve 41. vn Re un Apve:, $75,000, 
or iſchar, zweiſtöckige ri bäude, ö 
—— — ve. 500. ES EN 
olp er, ‚anderthalbftödiges Brid 702 
Elizabeth Str., 2000 Buch — 
€. hirig, zweiftödiges Bridhaus, 6131 Center Abe., 
Charles Newaren, anderthalbitödiges 
a FR en ni ws. s germgtent, 
ee ee 8 Brid-Lagerhaus, 
——— vr. Ri * 140 
ames tog zive ödiger Brid:Anb: 
rk Ave. pe — en IN 
N. it welitö igesgramehaus, ⸗ 
ns Ei, ah * F haus, 104446 Fran: 
aege egel, " zweiftödiges Fra 55 
F —* 100 . Framehaus, 35 W. 
te 0 reiftödiger Brid-Anbau, 98 Lull I 
3000. s 


— — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Golgende Heirath8:Qizenfen wurden in der Office 
des Tountv⸗Tlexis quẽ deſtellt · 


ames E. Powell, Gerkrüde Underwood, %, 19. 
adid $. Smith, Mary 2. Prime, 35, 23: 
Germany Morgan, Louiſe Turner, 22, 18. 
Gebrhel Krot, Balbina Krot, 31, 3 
Mart 9. Robinfen, Etta Weinberg, An 19. 
"2 Waldner, Emma Wens, 28, 18. 
Myrtle A. 3483* 26 2 
Hader, Sadie Asbery, = 2. 
Edward Öliber, Magpie Wilfon, 3. 
Miitam DM. Wo:ilıps, Sittie Feazer, W, 29. 
Anton Cihansti, Anna Dawies, 7, R. 
Albert Edward Selven, Katie Sande, a 25. 
Bete ———— Anna Bottema 
Erne Vepyer, Elſie Claß, ** ; Fre 
Harn, Veleto Yanes Taylor, 19. 
accb Pifter, Minnie er,. 34, i 
barles Gomfelt, Tillie Taylor, 39, A. 
Dapid Mpitendet, Ethel vlanche — 18. 
ozef Leica, — Dozena, 21, 21. 
bomas M. Leneben,-Mabel $. Stebbins, 30, 26. 
Be Atilio, Mory Leont, 21, 
gen Rogers, Annie Maria ne 2, 2. 
es. Daus, Minnie Kaune, 5, %. 
Henry Hardin, Addie 2. Scott, 33, 
Wiadysiam Zarembe, Softje MWorczpt, 2%6, 19. 
Edward M. Gabel, Map rg a, 18, 
Jurs- Yurifo, Mary Mahnic, 22, 18. 
gran! toi, — Powers, 29, > 
omas 3 u Gain, 8 8. 
teberid dem Karte Mitt, 19. 
ohn 3. arıy, Sillian Bde a 23, 18. 
uguft Larfon, Clara Xappon, 30, 18, 
Stanis law Nowat, Mary Bawnlal, 3, 19. 
red —— Joſie Soſpodia. 20. 
—— Wi DeLawrence, Pauline cidc 21, 18. 
in ertl, Barbara Nubendunft, 
iß gen = Er ®, 
—— ee 
Marie 
Delta Klinger, Pi 
gehe, et ija Kro 
Be abi Dion —5— 
Br In; on, 
Emilie Bieters, 25, 


dar 
Kıllamı 


En 


Chicags, den 8. Mai 1904. 
(Die Breije gelten nur für ben Grohhendel.i 
Getreide und Heu. 
ur. ie 1"; 
Binterweizen, Wr rotp, —5* 9; 
328 4 a 08; Ru: 2: bart, 4 
u 8, : 
ER Rr.‘], 81.01; Nr. 2, 
BAR; Nr. 3, TI 


Mais Nr, 2, 84%; Ar. 2, weiß, 


* 2, eib, 50--30%c: al; 8 
3, 'meih, "40 4; Mr. 8, Don bie 


IR 2, 39 —* 46i⸗ 
Orks, 3 Rr: "weiß, 4 jc;: Me, '4, 
meiß, — 


ang — 
Mehl, Winter⸗-Patents, G0 das Fab; 
„Straights“,, — inneſota —* 
Datenten, gl. En 60; 53 Diarien 35.40 
Heu (Verlauf axf den Gelctien)-— Behtes Zimsıde 
14.00-15.00; Rr. * nn 1300 Ne 2 


Bee: dene⸗ 
ditto 9.50 
Nr. 3. 9.00— 


18.50-811.00; Re. 
:$11. 811. 
Kr. 2, — 

Nr. 4, 66. 5047. 40. 


(Auf künftige Lieferung.) 
Weizen, Mat 9548; Juli, alt, 87äc; au neu, 
BS⸗e; September, alt, Bee; Septem: 


ber, neu, 80fc. 
Juli drd—tric; 


Mais, Mai 4Tke; 
Ike. 
Aazı t, Mai öde; Juli 3TRc; September 804 
ic. 


‚80; 
$7.50; 


September 


Broviitonen. 
85.25; Yuli $6.324; September 


Mai, 


Sıhmalz;, Mei 
86.50. . 
Gepöteltes — 
*10.873; Juli 3N.0; September 811.2 


Ripp 9 en, Mai, 6.30; Juli, $6.40; Sr 
86.5 4*. 


Schlachtvich. 

Rind bich: Belle „Beey:$", 200 bis 1400 Pfund, 
85.55—$5.80 ver 100 ab; gute bis ausgejuchte 
jchwere Stiere, 8.15 ‚50; gute bis ausge: 
fuchte Stiere,. zum Verfandt, 34.15-85.25; gute 
bis ausgejuhte Kühe, per 100 Bund, $. 20— 
$1.80; gewöhnliche bis mittlere Kälber, $2.25— 
83.75; Zeras Bullen, per 100 Pid., $2.50-$3. 30, 

Edhwerme: Ausgejuchte bis beite (zum Verſandt. 
84.60-81.674 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
gute ichwere Schlacht hauswaare. 445 44. 60; 
leichte, gemijchte —— *. 44. 60; leicht⸗ 
ausgeſuchte, 58454 

Share: Belt, 2 ——— ver 10 Bund 
$5.25— 5.75; gute bis ausgefuhte Yährlinge, 
4.0.7 En gute bi aus: 
we 3:8 

2 


(Markipreife an ber ©. Water Str.) 


Mofterei-Brodutte. 


per Pfund.... 


Sambs*, 
„Spring Lambs“ 


„Native 
.75 46.70; 


Burter— 
„Creamery“, extra, 0.18 
Nr. 1, per Pfund 0.16 —0.164 
Kir. 2, per Pfand... 0.13 —.14 
„Gooleys”, per Pfund. ee 0.17 
Rt. 1, per Pe 4 gu: 
„Ladies“, per Bfund — 
Vadwaare, friide:......- ee R 3 
Käfe— 
Nahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 0.81 
»Daiiies*“, per Bfund 0.09 
»Voung American”, per Pfund.. .09 
Schweizer," neu. per Pfund. .... “a 
Simourger, neu, per Plund.ecnn oe 
Brıd,per Bimd ... 
Eier— 


Grifhe Maare, 
terfuft, Der 


ohne mas von 
Dusgend (Riften aus 7 
rüdgejandt) 0.143—0.154 
Brifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend iiiten ein» 
geſchloſſen) 
Kalbfleiſch, diſche. win. 
Geflügei (lebend)i— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Zupen 
Truthühner, das Pfund. ........ 
Enten, das Pfund.......... 200 
Bänfe, da8 Dutend........ ren ER 
Geflüget ıKühlipeide)— 
Hübner, Das h ie 
Enten, daS Pfund..... sonnihrteunne A, 
Gänfe, das Pfund.. — 
Truthühner, das Pfund ... 
ſt aã l d er (ddeſdlaqtet ⸗ 
50-606 Bd, Gewicht, 
65-75 Pd. Gewicht, das Biund.. 
80-100 Bir. Gewicht, das Piund.. 
Gilde 
Meibfiih, Nr. 1, per Bfund 
Schwarzer Bari, per Pfund. ..... 
Weiber Bar, per Pfund..... dis 
Bilerel, per Bund. .nonreinenee den 
Schte, per Pfund.. 
Karpfen, : per Pfund.. 
Verh Azugerichtet), per Bfund.. 
Las, ver Bfundi...s0cocsseegesee 
Schell fiſch. ver Pfund. shuless.uähte 
Halibut, per. Pfund....unr0... ... 
Flundern, per ze. ds 
ale, per Piund.. 
Sariug, per Mnnp. 
Matrelen, ber She 
Trout, „per Dir 
Maderel, per Kofand. ; 
Kobiler (gelacht), der Pfund... 
®ilr- x 
"Belofjinen, Tugend ..... 
Megeripfiifer, " Dußenb .ssucece» “oA 
Friſche Früchte, Gemüſle. 
Voldwins, Fab 
Üreenings, Tab... —* 
gi ’ : onen Salijernia, p per R: Be... 
tanaen, Kalifornia Navels, 
der 


0.15 


....... 


das Pfund.. 0.03 — 4 
% 05 —0.054 
0.06—0.07 


SIETIZEZLERT 


-_ 
— 


espp2s2>>2>p>>pF:0>> 
= 


“5532 


......... 


-_ 
. 
Ss 

I 
—“ 


— 33 


532: 38 


RiRe. user eine ...... 
Lananen, „Jumbo“, gündel.. 
Erdbeeren, Xouiitana, 24 PBintsi..... 
Ropfialat, per Puſhell R* 
Rorbe Ruben, Loutiiana, per Yab.. 
Kraut, Souifiang, per Kiſte 
Blattjalat, biefiger, per Kifte 
Grüne Zwiebeln. hiejige, per Kifte.... 
Trodene Zwiebeln, 70 Pfund 600 
Nüben, per Faß 
Mohrrüben, Youifiana, ber Fab.. dandets 
Tometen, Florida, 6 Körbesen...e.. * 
Rettige, hieſige, per Dutzend Bündel. “ 
Gurten, biefige, per Dugend 
Spinat, Baltimore, 
Spargeln, - per" Kif 
Scotenerbien, Mifjtiiippi, 
Bohnen- 

Grüne Echnittbohnen, Florida, 

ber: 3:Qufhck 
Wachsbohnen, per 3 Buſhel 
Trodene Beaus“, auserleſen. 
per Buſhel 

Geringe Sorte ..... 

Motbe Nierenbohnen 
Rartoffeln, per Bufbel; in Gar« 
Lodungen— 

Burbants, beſte, per Suter 1.08 —1.10 
Geringere Sorte, per Builhel...... 0.95 —1. 0 
KRurals pet Bujhel 1.] 
Neue, New Orleans, per Fabı..... 3.00 —3 
Eüpfartoffeln, biejige, per Tab. Er 1.00 —1.3 


— — — 


Ter Grundeigenthumsmartt. 


— zu 
sus 588 


yo 


— 


——— 


SESLBERTERUBT 


— 


87 


— 


SE: 
“8 


Buibel 1. 


⸗ 


per 


Wolgende Grundergentbums-Uebertragungen in der 
K&öbe von $1000 und ‚darüber wurden amtlich eine 
griracen: 
Centtal Ape., 191 %. jüdl. von 93. Etr., DOftfront, 

0 ber 15, R. Young au Philip Angften, s1750, 
89. DB.) 335 J. öſtl. von South Park Ape,, Süd: 


Eat 50 bei 125, und andere? Gigentbum, Der: 

elbe‘ an, Denjeiben, 2250. 

50. BL, 2365 #. Ölll. von. Champlain Ave, Norde 
front, 233} bei 110; 3..Wentmorth an’ George: &. 
Ventwortb, 3550. 

Indiana Adı., 200 $. nördl. von 504. Str., Weit: 
front, 48 bei 186, €. BWilloughbp an Sohn I. . 
Kelly, 85000. 

Kimibart Une, 293 F. nördl. von 74. Str., Weit: 
front, bei 1855, U: F. Kramer an Rettie 6, 
Dyer, 81500. 

Michigan Ave., 108 9. nördl. von 50. Stt. Weſt-⸗ 
rdut, 80 bei 160; 8. — an John P. 

wers, 8750. 

Calumet Abe 70 F. nöebf. von 51. Str., Oftir., 

2 ni 102, Philip Ungiten au Untie- MeEar: 
9,0. 

Pe inet :Ape., 119 F. nördt. * öl. gi Oftfr., 
45 bei 1®, 5044 und 50456 Galumet: Wve., Der: 
ſelbe an Robert Yonng, 821,500. 

Prairie Ave., 5714, 24.5 bei ‚161.9; Sarl“ ®. Arm⸗ 
fttong an Route D. Schmeinfurth, $16,000. 

el 40, Lot 25 * und weſtl. von Lot 
A, Blod g, 19, 40, 14, Jatob-Lederer an: Anton 
Daıtet, 8700. 

Diverjey Abe, 85 5. meitl. von Lincoln Str, 
Süpdftont, 5 bei 195, Wim. Deering an Mn. 
G. Dress, 3353 

—— — 5% nd füdl, von Byron Str., Dftfe., 

194, Jones an Edward N. Marr, 


— 

Ridee Ave., F norbiveftl. von Magnolia Abe., 
Suomeitfront, SB} bei 125, Niels Bud an Gatde: 
rine 8. Gibion, 87000. 

NRodey Sitr., 18 F. füdt. vn an Ave. R 
ftont, 5 bei 185, 3.8. an Hohn MR 


u 
PP. hai dan. 46 F. m von Zeland Ude, 
Orfroönt, 0 bei 1 Anderſon an Fred 
er F. jüdl. don Waveland Ue., Wehlfr 
14 jü on e de. ; 
bei 155, U. ©. SL an Andrew * Lund⸗ 


87 
» 81000. 
sa fin ede Gemmervei: Meft: 


Rue. € Side 
t, i ’ 
und ‚gesir Ink, oe u 


tate Bant er Chitago- an 
“een. en 1a Fa ufe‘ an Se. 


Een eucann Be, 3 a von ® 


milten Kor, * 
rt: an 


—— 


— I 


8 465-457 Mi 


FR 1a: 


LWAUHMEE AVE 


nu CHICAGO 23 — 


Kop nn 


Ropfiämerzen, Nerbofität, pTS in den Yugens 
fugeln, Schwindef m. f. w. find Die Folgen yon 
Hugenfehlern verfiedener Wirt, die im dem 
meiften Fällen durch paſſe nde Augenglafer ſofort be⸗ 


ſeitigt werden. 


Saqro eder⸗⸗ Augenglaſer 


helfen, weil ſſe durch wiſſenſchaftliche Unterfugung 


genau angemelſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichta: 


Genau angemeffene Bläfer Find 
ebeufo bilitg inte werthloſe ters 
tige Brillen oder von ülnerfapees 


nen ängemeffene. 


HENRY SOFHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AYBRHE- 


s 


South Chicago Abe., 75 %. nordmweftl, von Mars 
quette Yve., Südmeltfront, 50 bei 195, W. ©. 

Stone an die Süpdpark-Kommtijjäre, $150. 
Superior Upe., 47 %. nördl. von il7. Str, Oft: 


front, 175 bei 120, 3. U. Bropby an Andrew = 

D’Eonnell, 250. 

Vincennes Ave, 08 %. nördl. von 61. Str., Dit: 
front, 25 bei 15, W. U. KHettih u. U. an Ge. 
Supe, $1239. 

Green Str, 24 $. füdl. von 8. Str., Weftfr., 
25 bei 125, Nadhlak von 3. ©. Johnion an Unna 
S. Johnſon, nm 

Halited Str., 178 füdl. von 8. Str., Bftfront, 
3 bei 117, Nadıak von WU. 9. Green an Fre: 
derida Sraber, H5W. 

Harvard. Ave, 174 5. nördl. von 65. Str., Dit: 
front, 25 bei 185.9, 9. ©. Kearns an Benjamtn 
Urgile, $1000. 

snglejide Wpe., 575 5. nördl. von 65. Str., Dit: 
front, 21.8 bei 132, Nadhlak von €. ©. King an 
Charles 3. Faber, $1400.  ” 

Auftine. Ave, 206 5. nördi. von 68. Str., Meit- 
front, 35 bei 124, M. € NR. Monftgaard an 
Michael Gearv, K1200. 

Wood Str., 214 F. nördl. von 44. Str., Weitfr., 
43 bei 124, The Free Home B. and 8, Ajjocias 
tion an H. Nankitwicz, $1200. 

Throop Str., Süpdmeitede 89. Str., Oftfront, 4) 
ae 126, &. ©. Malin an Charles H. Erain, 

Chicago Ave., Nordweſtecke N. 50. Ave, Acres, 
ausgenommen üffentlihde Straßen, Heny X. 
Glover an Walter MW. Augur, 860, 000. 

CHicags Abe., Süpdoftede Monticello WUve., Nord: 
frönt, 124 bei WE M. 2. Goodrich an Rev. 
Wiliam E. MeLaren, 1500. . 

Gongre Str, O0 F. weil. von S. 42. Ave., 
Ergo 25 bei 124.8, BD. €. Eisfeller an Jas 

Tertill, 3250. 

Siburn Ade., 25 3. dftl. von Loomis Str., Südfr., 
3 ber 129, 8. 8. Gallagher an "or 6 
Handcom, 81500. 

9, Str, 38 5. mweitl. von Paulina Str., Nord: 

; 94 bei 125, I. Danef an Frant Dunobsty, 

Simms Ave. 2 F. jüdl. von Cheitnut Str., Dft- 
front, 25 bei 155, ®@. €. Simms an Undrem 2. 
Hunter, $2321. u 

Euperiot Str., 2654 F. meltl. von Aſhland Xpe., 
Nordfcont, 24 Hei 7204, &. Rieder an Yacob 
Ryniewicz, 33000. 

13. Pl. 190 F: öftl. von Throop Str., Südfront, 
5°bei 194, U. Bachınan an Mabel Bachman, 

8230. 

Wehtern Ave., 60 %. nördl. von Obio Str., Meft: 

Batterfon an Charles 


front, & bei 105, W. 4. 
SBunningbam, $1000. 

583 Frint Str., 0 bei 0, $. 3. 
Martin, - 83000. 

Dasielbe Grundftüd, ©. Martin an Harricet J. 
Warren,  $3000. 

Feint Str.’ 3 F. dftl. von Walnut Ave, Süd: 
front, 33 bei 1254, I. Schnering an Harriet E. 
Bennett, 84500. 

Michigan Zoul., 543 5%. füdl. von Hubbard EStr,, 
Oſtfront, Er bet 115, Charles M. Beall an Otto 
Young, 75,000 

Grundftüc 1 BE MN. State Str., Süpoftede 
Dat Str., Meftfront, 624 bei &0, Radiah von 
Tobias Allmendinger an Lucy Mebivern, $18,%00. 

Grundftüd 138-140 N. Wiiton Str., 40 bei 108, 
Nachlak von Frant Kuhn an Kohn. S. Benedict, 


816,000. 

47. St., Nordoftele Groß Ude, Südfront, 125 bei 
125, Morig Friend an John a. Spoor, $15,0%. 

Chafe Ave, Nordweitede - Berry‘ Str., Süpfront, 
50 bei 150, G. 8. Thompfon an Annabelle Gas 
nteron, 7000. 

Alhland Ave, 130 %. füdl. von Yinslie Str., Dit: 
front, 50 bei 165, I. Seim an- Henry PB Krap, 


Arnold an Geo. 


bon Ravenswood Part, 
B. Spofford an Jemi— 


bon Mariana Str,, 


Gosgrove Ave, 82 5. öftl. 
Nordfr., 274 bei 924, 5. 
wma %. Meftoe, 33500. 

Herndon Str., 243 %. Tüdl. 
Weſtfront, 5 bei 124, MW Blond an’ Anton Frie: 


tag, 140. 
Magnofia: Ave., 137 F. ſüdl. von Berwyn Ave., 
374 bei 193, ©. CE, Teed au Eva A. 


MWeitfront, 
Beit, 34800 

Berry Sir, 212 9. füdl. von Sunnpfide Wpe, 
Ditfront, 30 bei 160, Iyman U. Martin an Ira 
VB: Ferler, 85009. 

Dasjelde Grunditüd, I. W. Fomler an Clara 8 


Martin, $l. 
Noden Str, M F. nördl. vom Montroje Boul, 
Weitfrent, 40. ber 15%, €. 2. R. Bowen u. U. 
an Oscar Prefto, $2100. 
Nofemont Ade., 191 5. teil. 
4, € 9, 


Südfront, - 50 bei li 
Jochnick, 81100. 

Sherdan Road, Südweſtecke Roſemont Ave., 
front,: 205 bei 19, William ©. 
an Beſſie M. Johnſon, 10,000. 

Gentral Part Uve., 241 %. jüdl. von Belmont Ave., 
Oniront, 25 der I, 8. ©. Heafield an Jan 


Lorkowsti, 81800. 
SER 40, "weitl. 8 Weres der öftl. 16 Acres, 
WR, 4,3, M. Bauer au Ni: 


N mM, 3, 

81700. 
N. 2. Et, Nordiweftele GCosgrove Ave, Dftfront, 
50: bei 155.7, €. Colbert au B. A. T. Bourus, 


50. 
N: 8. Upe, 43 FF. nördl, von Wapeland Ape., 
& seit front, 25 bei 19, und anderes Gigenthum, 
&:.Groß an- Spencer S. Kimball, $4970. 
Medcan Ade., 199 F. weſtl. von Lawndale Xpe., 
Süpdfront, 50 bei 15, Nachlaß don Frank R 

an an Lill an Armſtrong. 

Belden Ave, 1200 F. öjſtl. Po. Seminarp Ave., 
Südfront, 24 bei 115, Iohn 9. Wilfon an Amel 
M. Bradley, HR. 

Dasjelde Grundftid, A. M. 
Witfon, SM. 

N. Clark Str., 275 5. füdl. 
"Front, M-bei 19: W.-©. 
Gates, *1714. 

Glaremont. Ade., 115 


bon Soutbport Abe., 
Seeman an Selina 


Oft: 
Morris u. % 


and Diez, 


Bradley an Mary 4. 


von North Ade. W.⸗ 
Gates an Caleb F. 


F. ſüdl. von Ems Pl., Oſt⸗ 
front, 8 ber 100, 3. €. Prusfi an Frank Mesa. 
N. 
121 8. 


Eitfton Ave. füdl. von fFullerton Avx.. 
Meitiront, 25 bei 323, Yohn Wiljon an Amel M. 
Pradicy, 7500. 

Dasſelbe Grundftüd, U. M. Bradley an Mary 1. 


Wilion, -K5RN. 
Halıted Str., 172 B: nördf. von Center Str., Oft: 
Weerts an William D- 


frent, 550 bei 185, ©. 
Dapis, 310 000 

zundfüd, W. 9. Davis an Yohn ©. 
MeDdonald,: 816,000. 


34 erde Eud) heilen 


3. B. WEINTRAUB, Mm. D., 
Biene FARBEN = Männer-Krant- 


Ich mache keine Irteführenden Angaben 
oder teügeriiche Offerten, auch veripreche 
ich” — in ein’ paar Tagen zu heilen, 
Eure 38 at zu Tlangen, aber 
id garantire. eine volitändige, Naar 
nd aadhaltige Heilung in der möglich 
türzeften Zeit; obne dab fchädliche IJJ 
gen im Körper bleiben und zu Dee nieds 
rigiten ‘Gebühren: für. -chri wirjeite 
are und erfolgreiche Br andlung. 


Nervenfchwäche, Blnfvergiflung, 
——— körperliche 


iden, Affer:, Rieren-Leiden 
— — 3 und ver» 

Konsultation Bee 
—— täi BL: 830 8 Korn is 8 


und 
Bee von 5:30 en ar u 
d3. Eonntag3 nur db. 10 bis uhr 


Dr. J. B. WEINTRAUB, 
Wiener Shezialarzt vom 
wer Ei Rufe dr Institute 


Bruchleidende 


fowie ale au Verküäms 
mungen des Müdgrats, 
der Beine und Fühe Leis 
denden werden mit mels 
nen neuelten Wpparaten 
ojitid geheilt. tud>s 


änder, 200 verjchiedes 
2 t ne Sorten, Leibbinden 
fir {hwagen Leid Mut: 


terihäten, ® te Deute und 

Rabelbriche, Gunmmtftrhmdfe für Kram'adern, Ge— 

tadebalter, Krüden, tünitlihe Beine u. i. m. — 

Brucbänder 50 Gents umd aufmärt!. Lejonuers e1+ 

pfeble ich mein neu erfundens Brugband, 

welches einaeführt if J 

in der deutfchen Armes 
&3 ift daß ficherfte, ber 
quemfi. a. dauerhaftchte, 
iwelches Tag und Nagpt 
ohne Schmerz getrünen 
wird und eine ficere 

eilung erzielt. Dr. 
obert olferk, 

abeifant, 60 Hi : 446 28* nahe Randolph 

ziatif für Brüde und Vers 

€ 5 


tt, Gpe i 

Be Körperd. Ah Gonns 
2 Uhr, — 

Fri 


wBohiun 
tags offen bis 1 
Bone bedient. 6 


i 
Damen werden don eines 
vatzimmer zum UAndaſſen. 


Gaumenloſe Platten 
(Batentirte Double Euction.) 

ziele Platten werden. mır bon uns berge 
pet Bir haben das aus Sichließliche_ Recht lie 
erzuftellen, und garantiren, daB J r Fleiſch 
und Korn dom Kolben fauen klönñt. Beeinträch⸗ 
tigt nicht den Gefchmad. Sebt_ fie Euch an. 
. Set Zühme........$9.00 
328. Golpironen..$8.00 

Garant. ihmersiofes, 

Ausziehen 
Goldfullung. . 81 Eu 
@ilberfullung 50€ 
Sühne ihmerzlos ausgezogen. 
Keine Schmerzen, keine Radel, fein Gas. 

„Ih ließ mir in den Bolton Dental Parlord 
14 Zähne ziehen obne die geringften Schmerzen, 
und Fieß mir am näditen Tage ein temporäred 
Gebiß einjesen, mweldes id amei Jabre lan 

trug, obne Schmerzen oder Unannebi nlichfeiten 
a S. ©. Gubleman, 232 35. Str., Chicago, 
— Ale Arbeit von erfahrenen, Tigenfirten 
Fabnärzten mittleren Alters getban. Keine 

Bi en Leute. 

STON DENTAL PARLORS 


6 Etate Str, 19Mai,2:ı0% 


NOTIZ. 
Ghicages erite Zahnärzte. 


55) Aur für Disfe Woche, Mir geben ums 56 
fer berüihmtes $8.00 Gehik für 86.00. 
Sieht Vortheil aus Diefen berabgefegten Preiſen. 


93.00_ Gutes 84 ——— 00 
Mc6Ch 2 Ede Clark und 
esney 108.5 Randelph Str 
AG Tieh mir zeun Bähne jichen, abfolut obae 
Ehmerzen. “ Frau Theo. Vangard, 1795 N. Spauld 
Ing Ape. — Begebt feinen Irctbum. - Brüdenazbeit 
uitjere Spezialität. Dentih ‚geiproden. WYähne zur 
älfte der gewwöbnlihen Breife gefüllt. Zelephons 

end! 9947. Diien Ubends bi 10 Upr, 

13uti, l1i,mifrjonnes 


Wichtig für Männer, 


Senn Aerzte oder UArzeneien Cuch nicht 
helfen, verſucht unſere ſicheren, erprobten 
Heilmittel, weldhe niemals fehlſchlagen in 
folgenden geheimen Krankheiten: Formulare 
ht. 1 und 2 Turiren icden noch jo bartnädigen 
Sal von adbeiınen Stranlyeiten u. Urinleiden. 
zeis 51.00 per Flafhe.—BDoktvr Trderd Blut 
Epretjie Aurirt Blutdergiitung in allen Etadien, 
Kreis: $2.00 per Flafhe.— Prof. De Bois Paftit- 
les Bigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Saß im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Preis 
$1.00. die Schachtel. 3 für $2.50.>-Die obigen 
Seilmittel find nur bei uns au haben. Bepife'a 
Deutihe Apotheke, _ 441 Sid Etate Strafe, 
Ehicago, IH. 13ma,t&,1i 


Andere ſchlagen KNIGHT’S 
}HEUMATIC 


GURE [üüyl niemaßs fit fcjlügt niemafs fehl. 


Schreibt oder = Threat Ser wegen €: vor wegen Einzelheiten ' 


befannten Berfonen bei 
3300 State Sir., 
av2famomiij 


und Betontifen don 
Alfred P. Knight, Chemiler, 
Ebicago, ZU. Efablirt 1803, 


r Bi 5 a ee SER 
DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Chren-, Nafen- u. Yaldleivden. De 
andelt diefelben ündlich und 
—A rn reiſen u. fchmerzlo8. 
er jenfatarıh, Schwerhö⸗ 
rlateit und * oder SDichhals nach 
ueſter Methode furirt.— fünitlihe Au 
n: Brillen — —3—— und 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave. 
®tunden 9—11 Yvrm., 2— Nachm., 
88 Abends. Sonntags 8&—12 Borm, 


Bruchbänder! 


Wieine Bruchbünder, 
über 100 verfihiedene 
Eorten, jind die beiten 


ı end übertreffen alle anderen, von 50 Gens? und 
n 


aufwärts Fhuger-Brudiband Hält bei des 
Frebien — jeden Bruch und. Heil, 
wenn er Deildar if erner Gummiſtrümpfe. 

eibbinden, Gcerabebalter, fünitlihe Beine pic. 
——— Preife. Fabritk und Geſchäft beſteht 
eit dJabren. Offen bis 8 Uhr Abends und 
Eonrttags bi3 12. 8: Rahn deutſcher Beuchband- 
—— Rachfolger hon Shenzinger, 

®. Madifon Eir., Ede Sefferfon Etr. 23matgl® 


Heiße Luft⸗Kur 


Elektriſche Gäder 


für ſchwache Manner und Frauen. 
— Blet 274. 
Herren-Dept. Damen-Dept. 


' 257 Ciybonen Ave. | GA3N.Halfter St. 


* 16ma,mifa* 


— — —— 


WORLD’S MEDIGAL 
“ INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, gene “ 
gegenüber der" Fair, Dezter Bui 
Die ‚Verzte diefer W 
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Kneipp- 


Kur- 


Anstalt, 


Chronijche Kranke, befonberd Hauts, 
Harn, Nieren-, Gefchlecht3-, Qungen-, 
Hals, Herz=, Magen-, Leber-, Darınz, 
Blut-, Nerpen- und Frauenleiden wer: 
den raſch furirt, ohne Mebizinen und 
ohne Operationen. 


Dr. Rothschild 


Direktor, 


201i Wabash Ave,, Chicago. 
Guter Rath und Unterfucdhung frei. 


RHEUMATISM 


Brause 2 RıituM 


SOCHRAGE'S 
81,000,000 Rheumatidnudsweilmitiel. 
Aerzte verichreiben es. Schreibt nach Zeugniſſen 

Meferengen: 3. V. Elert, Kr: Hibernian Baht, 
Enos Woers, 18. Str, w. Misigan Une. Sen. ©. 
8. Mann, 9 Wafhingten Str.; F. M, Ehapim, 
Commercial Safety Depofit Eo.; N. 8 Marhael, 
aft Claim Ugent Am. Egprek '&.: %. Bert, 
Krav. Bajienger Agent, Can. Ba. RR, In pas 
tbeten zu baben. Brons Schrage Droguen, 
GBabrifant, Clarf Str. fter "Un — 
al 2, jamamidıng 
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DR. J. H. GREER, 
deutiher Arzt, 52 Dearborn Str, 
berühmter Spezialift in der Behandie 
— — Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäche, Bartcockle und. 
Blutvergitiung. -- — 25 Täg- 


N dis ım 8 Ube Abends. Sonriags © 
12 Uhr Mittags. 
Denticher Bahnarst. 
— 250 W.Dinifion Gtr., nad Hode 
—— ** von Per Bufeeb und 
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DR. SCHROEDER, 
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en. 
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Nickel Plate. — Die New VYort, Ghleago um» 
St. Lonis⸗Eiſenbahn. 

Su Salle Str. Station, Van Buren und La Sable 

Etraße, Ale Züge täglid. 


Ubfahrt Ankunft 
New York und Bofton Erpreb..... = 5 9I5R 
New York Erprek LIOR SEHR 
Kıw Kert und Bofton Erpreb 
Stadtstidet: Office MI Adams Sit. und Yubis 
toriumsAnner.. Zelepbone Gentral 23057. 


Illinois Central⸗Giſenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Vahnhofj. 12. Stir. und Part Row. Die Zuge nad 
dem Süden können (mit Ausnahme des Poftihnells 
suges) an der 22. Ste.=. 39, Str. Hpbe Burke 
und 69. Str.:Station beitisgen werden, Staat» 
Tidet⸗Office: 99 Adams Str. und Wubitoriume 


Stel, 
Abfahrt, 
N. Orleans, Memphis Special... * 8.25 3 
The Limited, nah Memphis, 
R.. Orleans uns Dt JEW R 


. Louis, »Springfield, Dias 
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Et. Low om. $ eingfield 
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Trans 
Ghampaion, Mativon Erpreb.. 
Bloomiugton u.. Chatdworth.. 
Bloomincton, Clinton, Decas 

tur, Bana 
Evantville Erprek 
Evansville, Cairo und South.. 
Ranktafee und Gilman...u..0. 
Minneapolis und St. Paul.. 
Quiaha, San Francisco 8 
Dubnque, S. Eity, Sioux Falls 50 R 
Omaha Day Expreß 8.15 8 
Smabda und Siout City Poſt⸗ 

ſchnell zug 
Rodiord Vafiagterzug_ 
Modtord, Frreeport 

+ Täglich. 


"DIOR 10.08 


Tubugnte.. 


Belt Shore @licndann. ! 

Bier Limited Shnellzüge Tägiih ziwiigen Guruage 

und Si. Louis nah New Vor‘ und Woiton, 

Wabaib Eijenbapır und Nidel Piate Bahn, mit eles 

gra Gb: und Burffer» Schlafwagen Dur, obm 
dagenwechſel. 
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Ubfahrt 11.00 Vorm., rt in nen Det. 
Untunjt im- Bofton 
@pbfabhst 11.00 Abends, — ig Neo ve a 


Antunft “x ren 
Bia Nidel Bi 
Abfahrt 10.35 Borm.,  Antınft im is Dorf us 
Ankunft in- Boiton.. 
Ubfaprt 30.15 Abends, kr in in Nem York 12 
Untunft in Bofton..10. 
Yüge geben ab_don St. — wie folgt: 
Dia Wabalh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Antonft in Wem York EUR 
Untunft in_Boften.. 5.50 
Abfahrt 8.40 Abends, AUntunft in New Dort is 
Untunjt im Bofto 
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lag u. w. jpredt dor oder ichreibt an 
kn a m. General öpeftaeler- Sense 
5 Banderbift Ape., New 
Gen. Weltern-Bafjagier tat. 
“5 ©. Elf Str., Sbicage, si. 
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" Shlcage & Alton. 
Union Baffagier Station, Canal und Adams gu 
Stedt:Zidet:Dffice: WI Adams Straie, I 
440 Hatrifon. 


Brand 21. 
Abfahrt .der Züge. * 
45 VB PBeoria und Bloomington; nur Gonnk 
5 B Bloom ton, Beoria, Springfield, Eti/ Po” 
9353 Jolier Accomodation. 
11.35 B Ulton Simiteo für Sp’field m — 
“11.58 Addionviße und Roodbonie, 
“2NM Wloonington und Eprıingfielb, 
a MN Lodport, Lemont, Yoliet und Bei": 
5 —— Accomodation, 
anjas City. Limite 
3 Veoria Limited 
RN Bioomington, Springficlh u. Gt. Loüiß, 
11.0 R idnigbt Special, .Gpringfielb, 
Louis, Jadfonvilie, Kanfas City,  PBeoriei - 
Düge treffen ein von Raufag Cith, Sa jonotffe, 
Bloomingten, *8.55 8, von h * 
Spr ae, Ploomington, 7158 8.108, %. 
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ington, *1.15 ®. * Veoria, Streator, 
Diviebt, 7.15 B, *1.15 R, A N; ee 
Erin +10.30:8; Yoliet Weals ADB ER 
— und Bloomington Sunday Urcomopetion 
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Mouon Routic—Dearborn Station. 
Tidet⸗Offices 32 Clart Str. und’ L. Malle 
Xelepbon Darr. 187. His 5 

lotrida Limiied ...... 
ndianapelis- und @incinnati.. * fr 
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fayette und Louisville 
Indianapolis, Cincinnati und 
* Dayton ; * 
Indianabolis, Eincinnati und ” 
GdtOR nuoosennennernueneeee 
Rafayette Urcomodatian u..... 
Safapette und Louispille...... 
Indienapolis, Eincinnati und 
Dabton “n 
„Bid m. Baden Springs * 8. 
x. Lid u. W. Baden Errings *9I.MR 
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Baltimore & Ohio. 
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Wels Strabe und North Avenue. 
Diefer Verkauf beginnt um 9 Ahr. 


Wir find immer bereit Mufter zu Taufen, da unfere Kunden 


Muſler⸗· Unlerzeug zum hulhen Preis 


ſo ſchnell ausſuchen wie wir ſie nur bekommen können. 


3 c dc, 7c, Be, 12c 6i8 zu 29e für 
g Damen-Unterzeug, Werthe von 
Te bis 75c, hoch oder niedrig am 
Hals, mit furzen YUermeln oder ohne, 
getippt oder einfach, mit offenen 
Streifen, Spitenmufter u. f. w., in 
creme, rofa oder blau. Da e3 größten 
theil$ Hemden find, haben mir eine 
Anzahl der 25c Hofen dazugethan, die 
ipir file 19c anbieten, 


1 5e 1%, 25c, 290 bis zu 596 für 

Männer-Unterzeug, einſchließ— 
lich Balbriggan, gerippte, mercerirte 
und halbſeidene Waaren, werth bis 
zu 81.50. Auch eine Anzahl halbwol⸗ 
lene Merino-Hemden, für ſolche, die 
noch nicht das ganz leichte Unterzeug 
anziehen wollen. 


Der Reſt unſerer Spißen-gardinen „Seconds“. 


Alles was von dem Verkauf vom letzten Donnerſtag übrig geblieben, herun— 
fermartirt, um jedes Paar innerhalb einer Stunde auszuverkaufen. Es ſind 
ſogenannte „Seconds“, etwas beſchädigt und meiſtens einzelne Paare. 


29€ 39 und 49c da8 Paar für 

e nette Spitzen⸗Gardinen, wih. 

von 856c bis zu $1.50 das Paar, die 
lleinen Fehler laſſen ſich leicht mit 
der Nadel ausbeſſern. 

6 für bedrudte Batiftes, mit Sa- 
ıt tinftreifen, hübfche Heine Mu- 
der: alles neue Sachen, in hell und 

unfel, 10c Waare. 

29 ec dunkle Morgenjäddhen aus 

—* Percal, blau, ſchwarz 

“oder roth, maren 50c und 75c, nur 
fleine und Mittelgrößen. 

49 c für Ihwarze Unterröde, aus 

Seiden-Finifh  Moiree, ein 

leichter Rod für den Sommer. Breite 
Kalten mit 2 Ruffles, ertra Größen, 


‘für 59c 
49 pr Damen-Nadhthemden, vol- 
s e Größe, guter Muslin, mi 
Cie Größe, guter Muslin, mit 
"Baffe uas feinen Hohljäumen, Ruffle 
an Hals und Vermel. 
29€ für Halbleinen Kiffenfdhoner, 
mit gezogener offener Borde. 
ür Bureau-Deden oder Tifch- 
3 Hilger aus Demjelben Mate- 
rial, auch mit offener Borde. 
Gebleichte Muslin-Reſter. 
4 für eine gute 7c Waare hard» 
4 breiten gebleichten Muslin, 
ohne Appretur. 
6:c für eine fehr feine 10c Waare, 
14% jo aut wie Lonsdale, fo fein 
wie Kambric. 


feine Bruffel3 und Arabian 
Gardinen, im Preife von $2.50 bis 
6.00, hierin jind Die Fehler unbe= 
deutend, auch find von einzelnen Mus 
ftern 2 oder mehrere Baare dabei. 


Speziell: Handtücher und Tifchtücher. 
Ic für ein gutes großes Hud- 

>» Handtuch mit rother Vorde, res 
guläre 15c Waare. 


9e für meiche ungebleichte Bade 
% Handtücher, doppelter Faden, 
Reinen-Finifd, font 15c. 


12!c für volle gebleichte Bade- 
2% Handtücher, weich und boll, 
billig für 20c. 


59 cc roth und weite Tiichtücher 
mit hübſchem Zentrumsmuſter 
und Franſe, über 2 Yards groß, eine 


1.00 Waare. 
3 C und 4e für Reiter von Torchon⸗ 
e Spitzen, mittelbreit, Zwiſchen— 
faß-Kanten, jonft 6c bis 10c die Yard, 
25 verjchiedene Mufter. 
Gingdam-Schürzen, fehr billig. 
14c und 18e für Küchen-Schürzen 
aus dem beiten 7c Gingham; 
der Preis bezahlt gerade das Materia, 
das Machen geben wir zu. 
> > c für Gingham-Schürzen mit 
Zab, 29c für Die langen tmet= 
ten Schürzen, die da3 ganze Kleid be= 
decken. 


1.29, $1.48 1.98 für 
95c! $ und $ für 


(Stiginalsforrefpondenz der „Abendpoft“,) 
Plauderei aus Europa. 


Bon YAuguft Boedlinm 


10. Mai 1904. 

Die neueften Nachrichten vom pit- 
aftatiihen Kriegsichauplag lauten für 
Rußland fehr ungünftig, und man 
fann e8 verftehen, daß die Stimmung 
in Beteröburg und überhaupt in den 
zufliihen Städten eine ſehr gedrückte 
iſt. Wie in Franfreih, kommen in 
Rußland nur die Großjtädte bei poli- 
tiſchen Ereigniſſen in Betracht. Was die 
Leute auf dem Lande denken, iſt hier 
wie dort den großſtädtiſchen Vertretern 
der öffentlichen Meinung höchſt gleich— 
giltig, und ſo rechnet die ruſſiſche Re— 
gierung auch nur mit der Stimmung 
der Bebölkerung von St. Petersburg, 
die wie die der Pariſer, für ganz Ruß— 
land maßgebend ift. Mar hatte jich die- 
© Krieg gegen die Gelbhäute, wie die 

apaner von den Rufen genannt wer- 
ben, etwa fo gedacht, wie die Franzofen 
ihren „Eleinen Strieg” gegen bie 
Pruſſiens“ anno 1870, aber es fam 
anders, und die fchönen bunten Kar 
tifaturzeichnungen, welche in Rußland 
zu Millionen unter das Volt, die Mu- 
fhits, vertheilt wurden, erinnern leb— 
baft an die hübfchen und ganz mwitigen 
Bilder, welche wir nad) den Schlachten 
von Weiffenburg und Wörth, ja jelbit 
noch nach Sedan, bei unferem VBormar= 
fhe in den franzöfifchen Städten zu fe- 
ben befamen. Den König Wilhelm, mit 


ber Pfeife im Munde auf einem Ejel. 


eitend, den Bismard, mit einer mäch- 
gen blazıen Brille auf der Nafe und in 
t linfen Hand ein Bierglas haltend, 
feitet. Die deutfchen Offiziere mitSol- 
oten mit biden Bierbäuchen, langen 
Dfeifen und mit Genfen und langen 
pießen beimaffnet, wie fie die Nacht: 
Mächter in den alten Zeiten trugen, 
Önb unter ben grell bemalten Bildern 
Snichriften voll Hohn und Spott, die 
Bas „Heer ber Soldaten mit ven Blih- 
ihleitern, der Biertrinfer und Sauer: 


Hugen ber gläubigen Yranzofen lächer- 
ach machen jollten. Cine nette kleine 
ammlung biefer Karrifaturen habe 
mir ala Andenten an jene großegeit 
ifbemwahrt, die jet durch eine Anzahl 
her Spottbilder, die mir aus 
‚Meteräburg zugingen, vermehrt 
ieh. Eines diefer in alänzendem 
arbenbrudf ausgeführten Bilder zeigt 
’ einen zuffiichen Kojaten, der einen Klei- 
en Ba ber die Züge des Kaiſers 

. Skägt, mit ber Sinute verhaut, während 
Omi Sam, John Bull und ein Chi- 
Melk erftaunt zufchauen. Unter dem 
; a t: „Das Kriegslied derDon’- 


* 


E: © aa um fih in 
* Jguter Verfaſſung 


2 zu halten, müffen auf 
| : den Zuftand ihrer Haut 
chen. Hu diefem Ende 


we 


6 liht die Chätig- 
RR 


Hier 
$ 


ſchen Koſaken“. Einige Verfe lauten 
in wörtlicher Veberfegung: „Kein Tag 
bergeht, wo nicht ein Schiff verfinft! 
hr denkt, ihr werbet euren Spaß mit 
unferen Häfen haben, ihr werdet felbft 
bald ohneHäfen fein.” Eine unbemußte 
Selbjt-ronie, wenn man bebentt, daß 
die ruflifche .ylotte und auch das Heer 
bis jeßt jo jchlecht abgefchnitten haben! 
Do das ift ja nur Futter für den 
gemeinen Mann, ven Mufchik, der fich, 
wie mweiland die Franzofen, an diefen 
Tchönen Bildern erfreut, während bie 
gebildeten Rufen und auch der Zar mit 
feinenLeuten der Zufunft mit Beforg- 
niß entgegenfehen. 

Nach ruffiihenAingaben foll bi3 zum 
15. Mai ein Heer von einer halbenMil- 
lion Mann fampfbereit auf der Linie 
Mufden-Wladimoftof zur Verfügung 
ftehen, und General Kuropatfin, den 
man für den fähigjten HeerführerRuß- 
lands hält, werde dann zeigen, mas 
das ruffifche Heer zu leisten vermöge. 
Nun, wir werden ja bald fehen, ob fich 
die ruffifchen Hoffnungen erfüllen wer— 
ben. Morerjt haben die Japaner noch 
die Vorhand und man fann e3 ihnen 
und ihren Freunden nicht verdenten, 
menn jie die Giegezfeittage feiern, mie 
fie fallen. Befanntlich hatte au Na= 
poleon I. einen großen Refpeft por den 
Kojaten. „Sie find Außerft gewandt, 
fennen den Guerillafrieg ausgezeichnet, 
brechen gegen den Feind mit Ungeftüm 
lo3, dringen in denjelben ein und 
verfchiwinden dann [purlog,“ jo äußerte 
fih diefer gewaltige Heerführer über 
die Kofafen, wobei er wohl an die füh- 
nen Thaten des Grafen Orlom und des 
Atamanz Platom dachte, die 1812 
ganze franzöfifche Truppentheile gefan- 
gen nahmen oder vernichteten.. Doc 
das ift heute ander geworden. Die 
Verwendung der Kojaten im Einzelge- 
fecht ift bei der jegigen Kriegführung 
und bei ven modernen Waffen nicht 
mehr zuläflig, jondern ihre Erfolge 
beruhen mehr auf der großen Maffe. 
E3 find verwegene Draufgänger, bie 
fi mit einem ordentlihen Schlud 
Schnaps im Leibe nicht vor dem Zeu- 
fel fürchten; aber troß aller diefer Bor= 
züge betrachtet man fie heute felbjt im 
ruffifchen Heere nur als eine Kavalle— 
rie zweiten Ranges. Auch bie gefürdh- 
tete Zange ift bei den Kofaken, alö un- 
modern und höchft hinderlich imKampf 
in größeren Verbänden, abgejchafft 
worden; e3 ift daher jehr verimunder- 
Yich, daß der Deutfche Kaifer diefe un- 
zwedmäßige und veraltete Waffe bei 
ber. dveutfchen Reiterei eingeführt bat, 
die damit zwar einen jehr forjchen 
Eindrud macht, aber in ihrer Xei- 
ftungsfähigfeit und freien Bewegung 
nach dem Urtheil aller Sahverjtändi- 
gen jehr beeinträchtigt wird. 

* * * 


Doc überlaffen wir die Ruffen und 
Sapaner ihrem SKriegsgefhid und 
plaudern mir ein wenig bom jungen 
Herrn Hüffener aus Effen a/Rubr, der 
wieder einmal das Tagesgeſpräch Bil- 
dete. Hüſſener, der Ex-Fähnrich der 
Marine, welcher die feige Ermordung 
des Einjährigen Hartmann, ſeines 
Schulkameraden, mit einer Ljährigen 
Haftſtrafe auf der Feſte Ehrenbreit⸗ 
ftein verbüßt, wirb bald mieber ein 
freier Mann fein und fol die Mbficht 
haben, nach den Bereinigten Staaten 
auszumandern, wo er „al. fchneidiger 
Kerl“, mie er fi außbrüdte, fein Glüd 

u machen hofft. Ich möchte ihm ra= 
Dee e3 einmal in einem Goldgräber- 
bezirf, etwa in Alasta ober Kalifor- 
‚zu erfuchen, moßeute bon | 


uüſsſicht 


jelbjt bläft einem anderen „Gentleman“ 
ba3 Lebenslicht aus und wird mit den 
Stiefeln an den Füßen in ein befjeres 
Senfeit3 befördert. Denn Feftungshaft 
für einen Mörder fennt man bort 
nicht. Herr Hüffener wurde neulich in 
einer Beleivigungflage de8 Mearine- 
Dffigiersforps gegen den Redakteur 
der „Eflfener Volkzzeitung”“ bernom= 
men, der in einer humoriſtiſchenSchil⸗ 
derung fich über das Benehmen einer 
Anzahl Dffiziere und Kameraden 
Hüffeners audgelaffen hatte, die dem 
wegen Mordes Angeklagten die Hand 
gebrüdt und ihm Glüd gewünfcht hat- 
ten, daß er fo billigen Kaufes mit ei- 
ner furzen, ehrenvollen Feſtungsſtrafe 
dabongefommen war. Der Redakteur 
wurde wegen Beleidigung nur zu ei= 
ner fleinen Gelditrafe verurtheilt, meil 
er in guter Abficht den Gefühlen jei- 
ner Mitbürger Ausdrud gegeben hatte. 
©o urtheilte dag bürgerliche Ge— 
richt; ein Glüd für den Zeitungsfchrei= 
ber, daß er nicht por einem Kriegäge- 
richt zu erfcheinen hatte,da wäre e8 ihm 
ander3 ergangen! Ym Bunte der Gol- 
datenfchindereien herrfchen nach mie 
bor noch diefelben Anfichten in den 
Militär-Gerichtshöfen. Tag für Tag 
lieft man von den unglaublichen Roh: 
heiten von Vorgefeßten gegen ihre Un= 
tergebenen und von ben ebenfo uns 
glaublichen milden Beltrafungen ber 
Uebelthäter. In Danzig wurde neu= 
lich fogar ein Unteroffizier ehrenvoll 
freigefprochen, der feine Leute jebe 
bienftfreie Stunde des Tages antreten 
ließ, fie dabei mißhandelte und jogar 
die Kleider ausziehen ließ und in bie- 
fem Zuftande im Hemb die Treppe 
binabgejagt hatte! Das Kriegsgericht 
ſprach den Kerl frei, entgegen dem An— 
trag des Vertreters der Anklage, mit 
der Begründung — man höre und 
ſtaune — daß der Unteroffizier im In— 
tereſſe des Dienſtes ſolche Maßnahmen 
für nöthig erachtet habe! Ein anderer 
Treſſenträger, der einenSoldaten dutch 
ſchwere Mißhandlungen zum Selbſt— 
mord getrieben hatte, erhielt ſechs Wo— 
chen Arreſt, ohne Degradation, ſodaß 
er nach der Verbüßung ſeiner Strafe 
ſeine Erziehungsmethode weiter an an— 
deren Unglücklichen erproben und an 
den Zeugen ſeiner Schandthaten Rache 
nehmen kann. Wehe dem Soldaten, 
der als Zeuge gegen cinen Vorgeſetzten 
auftritt, wenn auch nur gezwungener 
Weiſe! Er wird der Sündenbock aller 
Unteroffiziere, und ſo ſieht man denn 
das traurige Schauſpiel, daß mancher 
arme Teufel lieber einen Meineid 
ſchwört, als ſich durch das Bekennen 
der Wahrheit ſelbſt Mißhandlungen 
auszuſetzen. 

Eine befremdliche Meldung kommt 
aus Holland. Nicht allein die junge 
Königin kränkelt dort ſeit einiger Zeit, 
ſondern auch ihr Gemahl, Prinz Hein— 
rich der Niederlande, alias Mecklen— 
burg-Schwerin, ſoll ſo ſchwer an 
„Rheumatismus“ erkrankt ſein, daß 
man das Schlimmſte befürchtet. In 
Hofkreiſen nennt man das Leiden des 
Prinzgemahls Rheumatismus, andere 
Leute behaupten aber, es ſei eine an— 
dere Krankheit ſchlimmererArt, die den 
Prinzen veranlaßt habe, wiederholt die 
heilkräftigen Bäder von Aachen aufzu— 
ſuchen. Nun ſteht Aachen in dem Rufe 
eines Bades, das als Spezifikum für 
eine gewiſſe Krankheit, die man in gu— 
ter Geſellſchaft nicht gern nennt, gilt, 
und ſo ſchließt man, — d. h. die böſen 
Zungen, — aus dem mehrfachen Beſu— 
che dieſer frommen Reſidenz weiland 
Karla des Großen durch den Gemahl 
der liebreizenden, aber auch leidenden 
Königin Wilhelmine, daß es nicht ein 
böſes Rheuma iſt, für welches der hohe 
Herr in Aachen Heilung ſuchte. Dr. 
Roeſſingh, der Leibarzt der Königin, 
die bekanntlich immer noch kinderlos 
iſt, behandelt den Prinzen, der, um 
mich der Ausdrucksweiſe eines Berufs⸗ 
genoſſen bei ſolch heiklen Dingen zu 
bedienen, „ein wackerer braver junger 
Mann“ ſein ſoll. — 

O, dieſe Titel im alten, lieben 
deutſchen Vaterlande! Alle meine hie— 
ſigenBekannten haben einenTitel, ſelbſt 
meine beiden amerikaniſchen Freunde, 
der Colonel aus Kentucky — er han— 
delte früher mit Whiskey — und der 
Konſul a. D. aus Weſt Virginien, der 
hier Alles benörgelt, drüben aber alles 
für bewunderwürdig erklärt. Ich ſelbſt 
begnüge mich mit der Anrede „Herr“, 
da ich mit dem beiten Willen, um mei⸗ 
nen Freunden einen Gefallen zu erwei⸗ 
ſen, keinen Titel auftreiben konnte, den 
ich mir mit Recht und meinen vorge— 
ſchrittenen Semeſtern entſprechend, 
hätte beilegen fönnen. Mande nen: 
nen mich Herr Doktor, — ſo ſchimpft 
man bier die Zeitungsrebafteure — 
andere toieder Herr Major, weil äch 
eö dazu, wenn ich Glüd gehabt hätte, 
einmal hätte bringen fönnen. Aber e3 
genügt mir perfönlich, ganz titellos zu 
fein, tie irgend ein Gcäufter ober 
Schneider, die hier aud) nur ganz ges 
meine Herren Müller oder Schulze 
find. Da hat denn bie befannteSchrift- 
ftellerin Mina Geer3 ganz aus meinem 
Herzen gefprochen, ala fie fürzlich in ei- 
nem Vortrag in der Loge Plato fic 
nicht allein über bie betitelten Männer, 
fondern aud) über die Damen auf: 
hielt, die fich die Titel ihrer Männer 
mwiberrechtlich zulegen. Frau Geheime 
Räthin, Frau Majorin uf. In ande 
ren Zändern fennt man diefen Unfug 
nicht; da find die Frauen jtolg auf den 
Pamen ihrer Männer, zumal, wenn 

iefe Männer e3 zu etwas gebradt ha= 
kn und ihr Anfehen daher das ihrer 

attinnen erhöht. Das ift die An- 
fit des Fräulein Mina Geers, die in- 
veffen feinen Grund fieht, warum eine 
Frau, die jelbit Aerztin oder Profeffo- 
tin ift, nicht auch Frau Doktor oder 
Profeflor genannt werben Toll. 

—————-+ —— 


— Ein guter Kerl. — „Ja häbb. 


bürt, Din’ ru wir front morren?* 
— „Ad Xotiio! Omiver bei-i8 noch 
lang nic dat Slimmfte, unfe fettite 
Sau i3 nich recht uppen Poften!” 


dem neuerlichen Konkurrenzlampf 


Heitered von der Zuftizpflege im 
Bormär;. 

Aus der badiſchen Bodenſee⸗Gegend 
werden der Straßburger Poſt folgende 
heitere Stückchen der vormärzlichen 
Juſtizpflege mitgetheilt: In dieſer 
Gegend beſtand in den vierziger Jah— 


ren des 19. Jahrhunderts, ehe Juſtiz 


und Verwaltuno getrennt waren, noch 
ein Bezirksamt in einem weltfernen 
Oertchen, nicht weil etwa ein Bedürf⸗ 
niß dafür gegeben gemejen wäre, fon- 
bern weil die Behörde aus der Zeit der 
ehemaligen Kloſterherrſchaft überkom— 
men war. Und der da amtete, war 
einer jener Bureaukraten, die mit einer 
gewiſſen Gutherzigkeit einen ſtark aus— 
geprägten Zug zu patriarchaliſcher 
Herrſchbegier verbanden, während in 
der Behandlung bürgerlicher Rechts⸗ 
ſtreitigkeiten meiſt das Intereſſe an 
wiſſenſchaftlicher Erledigung eines 
Falles von dem Beſtreben, einen Ver— 
gleich zuſtandezubringen, zurückge— 
drängt wurde. Hierzu machte der Ge— 
ſtrenge ſich namentlich den Winter, das 
heißt die zu erzeugende Ofenwärme 
dienſtbar, was ihm durch die Geräu— 
migkeit der Amtsſtube erleichtert wur— 
de. Denn er ſaß vorn am Fenſter; 
den nicht friedfertig geſinntenParteien 
aber wurden Plätze unmittelbar neben 
dem Ofen angewieſen unter dem Vor— 
geben, es müſſe einer unverſchieblichen 
Sache halber die Verhandlung unter— 
brochen werden. Der Amisdiener 
durfte jetzt am Holz nicht ſparen, und 
nicht ſelten fühlte dann auch ein ſtreit— 
barer Bauer ſeinen ſtarren Sinn von 
milder Verſöhnlichkeit durchſtrahlt. 
War nach beſtimmter Zeit auf erneute 
Vorſtellungen hin ſolcher Erfolg nicht 
zu bemerken, ſo mußte der Amtsdiener 
ein weiteres angeblich dringliches Ak— 
tenbündel hereinbringen und friſch 
auflegen. Eines Tages aber nützte 
auch die Verlängerung der Probezeit 
nicht3; denn der vermeintlich bald 
mürbe gefehmarte Kläger erhob fich 
mit den Worten: 

„a, Herr Oberamtmann, bei mir 
fönnte e8 noch viel Holz foiten, das 
thut mir nichta: ich bin Heizer auf dem 
„Leopold“. — . Das ift der Name des 
Dampfbootes, das heute noch al3 60- 
jähriger Veteran zu Zeiten den blauen 
Spiegel des Sees durchkreugt. 

Damals beitand auch jchon die Be- 
ftimmung, daß ein Verhafteter binnen 
24 Stunden zu vernehmen fei; aber 
nicht immer nahmen es jene Herren 
fehr genau mit Einhaltung der Frift. 
Da gejchah es einmal, daß ein einge- 
lteferter Qandftreicher, der fchon über 
die Zeit hinaus unverhört gefeflen 
hatte, fich erhängte, al3 er zur Verneh- 
mung borgeführt werden follte. Nun 
murbde der Leichnam in die Amtaftube 
gejhafft und das Protofolf mie mit 
einem Lebenden im gewöhnlicher Art 
aufgenommen. Nach damaliger Vor- 
Iohrift waren die geftellten Fragen nie- 
berzufchreiben: Wie heißen Sie? Wie 
alt find Sie? und fo fort. Was ha- 
ben Sie auf die Veichuldigung des 
Bagabundirens zu erklären? Zum 
Schluffe wurbe beurfundet:";Der Vor- 
geführte verweigert auf: alle Fragen 
hartnädig die Antwort; worauf man 
ihn in das Gefängniß zurüdverbrin- 
gen Tief.“ „Kurze Zeit darauf,” — 
hieß e& meiter — „meldete der Gefan- 
genentmwärter, daß der Anfulpat fich in 
feiner Zelle erhängt habe.” Man fieht 
hieraus, daß der Uebergang zum „heit 
tigen „Rechtsftaat” feinesmegs plöb- 
lich und unvermittelt fich vollziehen, 
fondern nur allmählih, Schritt für 
Schritt, gewonnen werben fonnte, 


=—))+ 0 — —_ 
ErfurfionssRaten für den Gräber: 
ſchmückungstag. 


Via Baltimore & Ohio Bahn. 


Einfacher Fahrpreis und 25 Cents für die 
Rundreiſe nach allen Punkten an der Bal— 
timore & Obio-Eifenbahn innerhalb 150 
Meilen von Chicago. TidetS haben Giltigteit 
zur Hinfahrt für 28., 29. und 30. Mai, und 
zur Rüdfahrt is 31. Mai. 


Tidet-Office 
244 Clark Straße. 


mifr 


Auswanderung aus und über 
Großbritannien. 


Der Generalkonſul der Vereinigten 
Staaten in Liverpool hat einen aus- 
führlihen Bericht über die britifche 
Auswanderung und dieYusmwanderung 
über britifche Häfen erftattet. Nach die- 
jem Bericht betrug die Zahl der Aus- 
ander, bie im Jahre 1903 aus Groß- 
britannien nad) den Vereinigten Staa- 
ten gingen, 68,947, und zwar famen 
35,300 aus rland, 26, 219 aus Eng- 
land, 6153 au8 Schottland und 1275 
aus Wales. Bei allen vier Ländern ift 
bie Auswanderung gegen das borber- 
gehende Jahr, bei einigen auch gegen 
bie weiter zurüdliegenden Jahre geitie- 
gen. Die jährliche englifche Ausmande- 
rung nah den Vereinigten Staaten 
Thmwantte im legten Jahrzehnt zwifchen 
46,500 (im Yahre 1893) und ca. 9900 
(in den Jahren 1897, 1898 und 1900); 
fie bezifferte fih im Jahre 1902 auf 
13,575 Berfonen. Die irländifche Aus- 
mwanberung nad) den VereinigtenStaa- 
ten, die während biejer ganzen Zeit 
gleihmäßiger und meift auch erheblich 
höher gemwefen ift al3 jeweils die eng- 
life, beitrug im Marimum 49,200 
Auswanderer im Jahre 1893, ca. 25,- 
000 in ben Jahren 1897 und 1898, 
29,138 im Jahre 1902. Schottland gab 
1893 insgefammt 12,100 Auswande- 
rer an die Vereinigten Staaten ab, 
1897 und 1898 annähernd 2000 und 
1902 2560. Die meilten aller diefer 
Auswanderer gingen über Liverpool. 
Der Konfulatsbericht behauptet, dak 
ber britifche Arbeiter in der Regel nicht 
ven hoben Standpuntt wie der ameri- 
tanifche oder fontinentale Arbeiter ein- 
nimmt, wa3 Nüchternheit, Sparfam: 
feit, die Anfammlung von etwas Ber- 
mögen etc, angeht, daß er in Amerika 
aber bald die Nüchternheit und die Be- 
triebfamteit des in Amerika geborenen 
Arbeiter in fih aufnimmt. 

Ueber 2iverpool fluthete, mie * 


a 
Gtate, Adams und Dearborn Str. 


Telephon Exchange 3. 


— — 


Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Leſet dieſe Möbel⸗Preiſe 


Tabourettes, wie 
Bild, Golden oder 
getrocknetes Ei— 
chen oder Maho—⸗ 
ganh Politur, — 
orient. Entwurf, 
geihnigteSeiten, 
geformte MWlatte, 
fehr ftarf; war 
1.25, jest, 


Dreſſers, wie Bild, 
reiche Golden OakPo⸗ 
litur, großer ovaler 
franz. Spiegel, ges 
Ichnigter Rahmen und 
Standards , jchwere 
Unterlage mitSerpen= 
tine Top Schublade, 
früher zu $9.00 — 
jet 

für 


Gijerne Betten, wie Bild, Fabrifanten- 
Mufter-Partie von 165 verjchiedenen Ent: 
twürfen, nur ein Entwurf von jeder Sorte 
und feine Duplifate, jfämmtl. zu weniger 
als Wholefale-Preifen markirt, 1 Bett wie 
Bild, vequl. Preis 1.95, mor: 95C 


gen für 


Gardinen, 19c 


Bon Fabrikanten kurzen Längen von Nottinghams 
Spiten » Gardinen, 13, 2 und 24 Yarbs 
lang, gerade das richtige für Safh Gar- 


dinen, dad Gtüd, 19e. 


el ichöne Mutter, 
DAN) verfauft regelmäßig für Hoc, — 
Donnerſtag, 300. 


—— — — 
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Sanitär:Couces, w.Bild, ganz ftählernes 
AngleEijen-Geitell, ineinander gearbeitete 
Draht:Sprungfeder, mit Coil Supports, 
leicht zu Davenport, Sofa oder Bett zu 


verwandeln; Original-Preis 
5.95, Vertaufspreis 4.35. 4.35 


Verftellbare Sofas, wie Bild, pradtvoll 
gepolfterterSofa, mit verftellbaren& nden, 
leicht in jede PRofition zu bringen, ein 
Sofa oder Couch,mit feinem gemuftertem 


Velour überzogen, reguläre 12 65 
+ 


16.50 Sorte, 
— 


Dieſer Divan, 


6.45 


Für 
19% 


Nottingham Spiten: Gardinen, 


23 Yurds lang, 


Geblümte Ruffled Muslingar: 


A Dinen, volle 


2 Fleur-de-lis, Bow-Knot, 


Länge und Weite, 
Wreath 


BEN und betupfte Mufter, hie und da 


ein zerrijjener Faden, 


1.25: bi3 


er 1.50:Werthe, Paar, 89c. 


ner Sorte, Cable:Nek, Arabian u. 
7 4114- und 16-Point Gardinen, die 
Sorte, wofür Ahr anderswo $2.50 


k bis $3 bezahlt; 


X ziellem Preis, 


Donnerftag zu fpe: 
das Paar, 1.50. 


Ara ian Spibengar inen, Eorded, eine der populärften Gar- 
dinen heute wegen Des hübjchen Effektes am FFenfter; 288 Paar 


in der Partie, $4: bis $5-Qualität, alle 


Preis, das Paar, nur 2.95. 


und Velours, 


ben, waren 50c, Yard, 390. 


$2 Double-TFaced Velours, 50: 
zöllig, importirt, 1.39, 

Einzel:Portieren, 50 Zoll breit, 
3 Yards lang, ein riejiges Sorti- 
ment „bon Muftern und Farben, 
nur eine bon einer Sorte, 
1.75:Sorte, jede, 1.29. 


1000 Tapeftry Squares, 24 bei 


- Shirtwaiit - Bores 
Zwei Größen, die reguläre 2,50 


nerjtag zu 1.50 


Gebleihte Betttücher 


81 bei 90, Naht in der Mitte, jchiwerer Linnen-fFinifh, die 


50:30. Rep und Tmwo:Tone 
L Tapeftry, gute Mufter; 
7502. Qualität geblümte PWelvets 


marfirt zu einem 


mid’s vohlbefannte Yyabrifate; 
Tarben, mit und.ohne Borders, die regelmäßige 1.10: 
Qualität, Donnerftag, Yard, Böc. 
Tapeftry Brujjel3 Carpets, extra gutes Gewebe, 
puläre Muſter und Farben, regulär 65c, zu, Yard, 48c. 
„Savonnerie“ Garpets, Uler Smith & Son’s befte Sorte, 
hochfeine Effekte, reihe Scatti- 
rungen, mit und ohne Borders, 
waren 1.50, Yard, 
1.25. 


ebenfalls 


27:3ö1., folive Far: 


die China Mattings, 


jegt zu, Yard, 10c. 


Preis, die Yard zu 
19c. 


— we. er: ri 
— —— 
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eit 


zum Cinfaufen zu vortheilhaften Preijen, regelmäßig 4 c 


Hoc, am Donnerftag zu 


Kifjen-Bezüge, von Reſtern von Dwight Anchor Sheeting, 


vorzügliche Qualität, reduzirt von 20c auf 


Bett-Deden, beſäumt, Marſeille Muſter. 
zirt auf B00. 


großen kontinentalen Schiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaften mit der engliſchen Cunardli— 
nie in weiterer Oeffentlichkeit bekannt 


geworden iſt, auch der Hauptſtrom der 
ſtandinaviſchen Auswanderung nad 
den Vereinigten Staaten und Kanada. 
An der Beförderung der jfandinapi- 
Then Auswanderer find, ehe die Ham- 
burg-Amerifa Linie und der Norb- 
deutfche Lloyd ihre neue-Standialinie 
eröffneten, zwar auch pänijche Schiffe, 
bornehmlich aber, da- lettere von den 
Ausmanberern nicht viel benußt mer: 
den, die Dampfer der englifchen Eu- 
nard, White Star, Alan, Dominion 
und American Linie betheiligt geme- 
fen. Ueber den Umfang des von diefen 
engliſchen Rhedereien vermittelten ffan- 
dinapifchen Verkehr macht der ameri- 
tanifche Konful in Liverpool folgende 
Angaben: von Januar bis Auguſt 
1903, alſo in nur 8 Monaten, beför⸗ 
derten die 5 Linien zuſammen rund 
46,000 ſtandinaviſche Zwiſchendecker 
via Liverpool nach den Vereinigten 
Staaten und Kanada, in derſelben Zeit 
des vorhergehenden Jahres rund 37, 
200. Der Löwenantheil entfiel auf die 
Dampfer der Cunardlinie — 20,300 
Stanbinapier im Jahre 1903 und 15,- 
656 im Jahre 1902,— nädjjt bebeuten- 
ber Antheil auf die White Star Dam- 


‚pfer — 15,300 ‚und 13,300 in ben 
näm Jahren.» 


tichen Jahren.“  — . 
Außer Briten und ———— 
— rat ?n ir n q i 

fonftige 


m * we 


UEUEIL TEL 
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er 24, für Stuhl:Sige und Sofa: 
KijfenTops, die 15c:Sorte, jedes, 10e, 
a ee a Ba en En ie a at ra DEE Eu ed 2 Un 
— — — — — — 
RR u. 1.50 Sorte, Don- 
Er 90e 
BF N und 90«. 


eringerer | Das neue für Beſchaffu 
ton- Kae be cken — ſucht 
Sorbebinaungen für eine Be: Mr ſe⸗ 


1460. 
volle Größe, redu⸗ 


nien in dem genannten Zeitraum von 
8 Monaten des Jahres 1903 belief fi 
auf 21,127 Berfonen diefer Gruppe; 
darunter waren ungefähr die Hälfte 
Finländer. Im Aahre 1902 betrug 
die entfprechende Keiftung 17,904 Per: 
jonen; die Zahl der Finländer war da- 
mals aber etwas größer. Die Zunahme 
entfällt demnach ganz auf die fonftige 


| fontinentafe Auswanderung, die ich 


in der That von 7400 im Jahre 1902 
auf 11,000 im Xahre 1903 fteigerte. 
Der Konjulatsbericht hebt hervor, daß 
das „Völfer-Babel” bei den Auswan- 
derern via Liverpool im Jahre 1903 
ganz beſonders ſtark hervorgetreten ſei 
und über dieſen Hafen mehr ruſſiſche 
und polniſche Juden, Bewohner der 
Mittelmeerländer und des Oſtens nach 
den Vereinigten Staaten gegangen 
feien, al3 je zubor — entiprechend den 
Erfahrungen aud) der deutihen Schiff: 
fahrtsgeſellſchaften. 
— — — — 


König über Schmerzen. Brand⸗ und Schnitt⸗ 
wunden, vberſtauchungen, Stichwunden, fofor- 
tige Linderung. Dr. Thomas Eclectric Oii. In 
jeder Apothele. momife 

.-_-.—.—— 


Bulgarien braudit Pferde. 


Bulgarien ift zwar nicht ein pferbe- 
armes Land, aber die durch Ueberan: 
ſtrengung und verſtändnißloſe Be— 
— verkümmerte Pferderaſſe des 

andes konnte bisher nur wenige für 
das Heer brauchbare Thiete liefern. 
ng bon 


Ehaimmer » Stühle, 
wie Wbbild., folides 
Golden _ Dat, bobe 
Sehne, breiter einja= 
der _Xop, ſchwere 
Sebnpfoften u. Spin 
dein, ‚geitüßte Urme, 


Rocers, wie Abbild., 
jolides Golden Oat— 
groß, Hohe Lehne, breis 
ter geichnigter Top, 
fanch Spindel:Tehne u, 
Seiten, breite Arme — 
Gobblers 

Sit— 

1.45. 


Ehzimmer:Tifche, wie Bild, mafjives Gols- 
den Eichen, runde Platte, breiter Rand, — 
jiwere Pedeftal-Mitte, mit Klauen Füßen, 
bis zu jehs Fuß auszuziehen; früher 
10.50; jpezieller Verkaufs: 

reis > 
DTivans, wie Bild, Mahogany Politur, 
breite gejchnißte PanelRüdlehne mit. einge: 
legten Linien, fanch Top, geformte Urme 
und Front, gepolitert mit feinen Stoffen, 
herabgejegt von $8.50 

auf 5 


den Fußboden 


Empire Art Rugs, gefund und dauerhaft, PBrüffeler Gewe:- | 
be, wendbar, vorzügliche Entivürfe, reizende Farben— 


Reinwoll. Smyrna Rugs, 30X60, reduzirt von 1.45 auf Ye, F 


Neue Fibre Rugs, importirt von Xa= 
pan, vorzügliches Gewebe, ftart und 
dauerhaft, Unique orientaliihde Ent: 
würfe, jpeziell für das warme Wetter, 
Größen aufwärts bis zu m 
9 bei 12 Fuß, 1.25 
30 bei 60, reduzirt auf 1.25; 36 bei 72, 
waren 1.75, jest 1.50. 


Ingrain Carpets, tritt reine Wolle, 
ertra feines Gewebe, die befte Qualität 
hervorragender Kabriktanten, 
prächtige neue Partie von Mus 


ftern, 70c-Quglität, 50c 


zu 50e. 


Wilton Belvet Carpets, 
Smith's, Sanford's und Di— 
artiſtiſche Entwürfe, populäre B 


85e 
480 


po⸗ 


1.235 


Stroh Matting:. 


ertra ſchwer, 


ftarfe Gewebe, jihön farrirte und 
Tanch geftreifte Entwürfe, 
reguläre -15c= Qualität, 


unjere 


10c 


Sapanifhe Mattings, Cotton 
Warp, doppelt gefärbt, fancy Mus 
fter, verjchiedene Farben, 
Bige 350 = Qualität, 


regelmä⸗ 
zum halben 


„Crex“ Gras Mattings, neu und friſch 
von der Prairie, rein und kühl für den 


Sommer, alle Weiten und Yars 
ben, 49c- Qualität, Yard, 3örc. 35c 


„Grer- Rugs, alle Größen, von Treppen 
ftufe bis zu großen Garpet Größen, 18 bei 
36 zu 50c; 21 bei45 zu 800; 9 bei 12, 
waren 10.25, jebt zu 8.25, 

Deltud etc. 

40c Fußboden Deltuche, begehrensiwerthe 
Mufter und Farben, Duadrat:Hard, 2ö5c, 

Linoleums, importirte und einheimifche, 
hochfeine, Tile ae 2 Ybs. 
breit, Quadrat = Yard, reduzift 49€ 


von 70c auf 4%. 


Iande gefauft und unentgeltlich Land- 
mirthen in bedingten Befig zum G& 
brauche übergeben werben. Nach) fünf 
Sabren follen diefe Pferde Eigentbum 
der Inhaber werben, ‘auch follen pie 
„Füllen diefer Pferde ausfchliegliches 
Eigentum der Ynhaber der Mutter: 
ftuten bleiben. Die Ueberwachung det 
Snftandhaltung der Pferde unterliegt 
den Thierärzten und den Militärbes 
börden. Die Auswahl der Landivire 
| the, venen folche. Pferde anvertraut 
werden, gefchieht durch den Minifter 
der Landwirthſchaft. Vorbedingung 
iſt der Beſitz von wenigſtens 100464 
| Aderland. Man hofft, auf diefe Wei: 
ı je fomohl den Landbiwirthen zu nüten, 
als auch für die Artillerie und bein 
Troß einen brauchbaren Stamm Pfer: 
de zu erhalten, der im Falle der Mo 
bilmachung in kurzer yrift zur-Verfüs 
gung fteht. Außerdem follen Füllen 
; bon dur) Zuchthengfte belegten Stu: 
| ten zu ganz annehmbaren Preifen auf- 
| gefauft und in denRemontebepot3 aufs 
| gezogen imorden. Solcher Remonte 
| bepot3 gibt e3 einjtmeilen drei, beab- 
: fichtigt ift eine Vermehrung auf etwa 
neun. Da ferner die bon der Militär: 
verwaltung gebotenen Se für 
brauchbare ausgewachſene T zu 
ſorgſamerer Pferdezucht anſpornen 
ſo laßt fi erivarten, daß der Bulgare 
| der für praftifce Dinge einen offene 
| Blid Bat, daraus feinen Rue 
wird. Wir fehen hier die 9 


| län ak 





